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ie Beratung der Zollgeschenlwürse.
Reichsrat und

Reichswirtschafisrat.
. Noch im Juni Jollöebatte im Reichstag .

^ Verlin , 3 . Juni . (Funkspruch .) Der Reichs rat wird , wie
' ° Telegr .- Union erfährt , morgen mit der Beratung der neuen Zoll -

^ tzentwürfe beginnen und zwar wird er sich hauptsächlich mit den

Planten Industriezöllen beschäftigen , da ihm das Material
rt

1 die Agrarzölle schon im November vorigen Jahres vorgelegen
jtAuch der Zolltarifausschuh im Reichswirtschaftsrat
j| Jinnt morgen seine Beratungen . Er wird u . a . die Vertreter der
. .Seilschaft und Sachverständige über die neugeplanten Agrar -
' ° lle hören .
^ ? n gut unterrichteten Kreisen nimmt man an . daß beide Körper -

wegen der Schwierigkeit des Stoffes ihre Beratungen außer -

ü^ ttilich beschleunigen werden , sodaß mit der Reichstagsdebatte
i , Cc die Zollgesetzentwürfe schon zu Ende dieses Monats , etwa vom

~-20 . Juni , zu rechnen ist.

r Kandelsvertragsverhandtungen der Türkei .
Paris , 3 . Zum . (Drahtnachricht .) „Journal des DSbats "

»»f«.
^ Angora , daß der Ministsrrat den Handelsminister be-

hat , mit Deutschland und Rußland Handelsverträge abzu -
Itrin & ' ®cr Außenminister und der Finanzminister haben für die

erstehenden Verhandlungen Vertreter ernannt .

Finanzminister von Schlieben in München.
w "*

?*- München , 8 . Zuni . (Drahtbericht .) Reichsfinanzminister
ttoj . blieben ist heute zu einem kurzen Besuch in München einge -
|ii> ,

® r beabsichtigt , dem Finanzminister Krausneck , dem Reichs -
°"Zhos und dem Landesfinanzamt einen Besuch abzustatten .

Das Ausland und die neuen
JollfSge .

m . Berlin , 3 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Wie nicht anders zu erwarten war , mehren sich auch im
Ausland die Stimmen gegen den deutschen Zolltarif . Wie in der
ausländischen Presse aus dort wichtigen Gründen verschiedentlich
heftig Sturm gegen einzelne Zollsätze gelaufen worden ist, sind nun
auch noch verschiedene ausländische Wirtschaftsverbände vorstellig
geworden . Auf deutscher Seite besteht natürlich keine Abneigung
gegen eine Herabsetzung dieser Sätze . Das geht ja schon daraus
hervor , da es sich keineswegs um absolute Zollsätze , sondern um
Verhandlungszölle handelt . Das Ausland hat sich aber in
den letzten Jahren mit so hohen Zollmauern umgeben , daß es in
unserem eigenen Interesse liegt , wenn wir uns gegen die Erschwerung
der deutschen Ausfuhr mit allen uns zu Gebote stehenden Mitteln
wehren . Sofern aus einer Herabsetzung der Zollsätze unsere Wirt -
schaft Vorteile zu ziehen im Stande ist, wird sich auch kein Mensch
in Deutschland derartigen ausländischen Vorstellungen verschließen
wollen Wenn aber gewisse Staaten wie z . B . Amerika eine beson -
ders heftige Kritik üben , dann muß demgegenüber doch darauf auf »
mcrksam gemacht werden , daß gerade die Vereinigten Staaten auf
dem Gebiete des Hochschntzzolles alles bisher dagewesene in den
letzten Iahren übertroffen haben und Zölle in ihren Tarifen führen ,
die einfach nicht zu durchbrechen sind. Haben die Vereinigten Staaten
oder bat das Ausland überhaupt ein Interesse daran , seine Erzeug -
nisse auf dem deutschen Markt abzusetzen, dann ist es nur recht und
billig , wenn auch von unserer Seite Herabsetzungen der ausländischen
Zölle verlangt werden , damit auch wir unsere Erzeugnisse auf den
Auslandsmärkten unterbringen können .

Deutschland und der Völkerbund.
^ ne neue Aufforderung

zum Eintritt ?
, Die Bedenken der deutschen Regierung .

w . Berlin . 3. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
/ 'ung.) Am 7. Juni tritt der Rat des Völkerbundes wieder in

JJf zusammen , und man rechnet mit der Möglichkeit , daß vorher
3 von Seiten des Generalsckretariats ein neues Ersuchen an

u t s ch l a n d gerichtet wird , doch sein Gesuch um Eintritt in den

^ kerbund einzureichen . Wir glauben nicht , daß aus deutscher Seite
/ 'gung dazu bestehen wird . Als der Generalsekretär des Völker -

l [ im Frühjahr hier war , ist ihm von feiten des Außenministers
^ auseinandergelegt worden , welche Voraussetzungen auf deutscher

bestehen , und die Antwort , die von Genf eingelaufen ist, war
in allen Punkten befriedigend . Vornehmlich soweit der Artikel

, »lit dem Recht des Durchmarsches durch deutsches Gebiet in Frage
. ^ t , der jetzt auch bei den Verhandlungen über den Sicherheit -

' eine Rolle spielt .
Eine Entscheidung , die Deutschlands Stellung zum Völkerbund

tv ö8ültxg regelt , wird vermutlich erst im Zusammenhang mit der

^
>setzung der Verhandlungen über den Sicherheitspakt erfolgen .

M der Völkerbund bereit , auf die besondere Lage Deutschlands Rück-

^ Zu nehmen — und diese besondere Lage ergibt sich in erster Linie
i

* der einseitigen Entwaffnung Deutschlands — dann würde ver-
^

' üch die deutsche Regierung die Bedenken , die noch bestehen , über -
L .naen . Solange aber diejenigen Tendenzen im Völkerbund aus -

" figebend sind, die aus ihm eine Filiale der Entente zur rücksichts -
J c'1 Niederdrückung Deutschlands machen wollen, wird niemand uns
Sei n- baß wir uns in Genf melden, nur um uns noch neue Fes-

" anlegen zu lassen .
^damberlain und Briand kommen nach Genf .

®cn' ' 3- 2uni . (Drahtbericht .) Nach einer Londoner Mol -
Wird der englische Außenminister , der seine Reise zur Genser

^.^ rbundstagung am Samstag abend antritt , sie von Paris aus
^

' ^ nsam mit Brian !» fortsetzen . Beide Außenminister werden
^ ta ^ abend in Genf erwartet .

Die Aussprache über die Sicherheitssrage.
!» Berlin , 3 . Juni . (Funkspruch .) Wie die Telegraph : n- Union
»t,

^ glischen Presseerörterungen über die Teilnahme Deutschlands
tj

"Her Konferenz mit den Alliierten Uber die Sicherheitssrage und
dementsprechenden offiziellen Vorschlag Deuljchlands an hieli -

^ .Zuständiger Stelle erfährt , ist zwar der offizielle Vor -
zur Einberufung einer Konferenz zwischen den Alliierten und

fcttt Hland über die Sicherheitssrage noch nicht gemacht wor -
XijA ®° ch sei von deutscher Seite in unosfiziellen Unterhaltungen
Z^ kholt der Wunsch nach offener Aussprache in einer solchen

lanrmenkunst der Alliierten geäußert worden .
^tin Pa( is> 3 . Juni. ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
ijt

" ö konferierte heute mit dem italienischen Botschafter in der
(j J e dss Sicherheitsvorschlages der Reichsregicrung . Briand , der
»r^ ^ lsekrctär des Quai d 'Orsay Bertelot und der Direktor Laroche
Vt cn heute an der Note , die der englischen Regierung als Ant -
« i*; auf ihre in der vorigen Woche ausgegebenen Note in der
^ .l, ^Mtsfrage zugesandt werden soll. Es steht nicht unbedingt fest .

französische Antwort bereits in dieser Woche nach London
^ '

<ft r
werden kann , doch will man aus dem Quai d'Orsay die

sehr beschleunigen , damit die französische Rote noch vor dem
m !n ber Tagung des Genfer Völkerbundsrate ? in London ein -

könnte , damit auf der Grundlage der kran ' ^silchen Mitteilung
^ « eiteren mündlichen Verhandlungen zwischen Briand und Cham -

ai i stattfinden könnten .

Die Lage in Marokko.
Um die franzSsisch -spanische Zusammenarbeit .
F .H. Paris , 8. Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Außenminister Briand verhandelte heute mit dem
spanischen Botschafter über die marokkanische Frage . Die VerHand -
lungen sind noch nicht abgeschlossen. Porläusig läßt sich auch nicht
sagen , in welcher Weise Frankreich und Spanien zusammenarbeiten
wollen .

Bombardament marokkanischer DSrser durch die
Spanier

TU . Madrid , 3 . Juni . (Drahtbericht .) Von der marokkanischen
Front wird gemeldet , daß die spanischen Fluggeschwader feindliche
Dörfer bombardierten . Einige Dörfer stehen in Brand . Die Ein -
wohner sind entflohen .

Ungebrochener Kampswitte der Rifkabylen.
TU . Paris , 3 . Juni . (Drahtbericht .) Nach dem Berichterstatter

der „Chicago Tribüne " sammelt Abd el Krim gegenwärtig seine
besten Kräfte an der französischen Front . Die Riftruppen hätten
unter der Blockade bisher wenig gelitten . Die Moral sei ausge -
zeichnet und die Verluste feien weniger bedeutend als man erwartet
hätte . Die Riftruppen bezögen gegenwärtig festere Stellungen und
bauten Unterstände zum Schutz gegen Fliegerbomben .

Die 540 „deulschen Spione" Abd el Krims .
T .ll . Berlin , 3 . Juni . Von einem Teilnehmer an der Fahrt

des Lloyddampfers „Port " nach Spanien , Portugal und den Kanari -
fchen Inseln wird dem „B . T .

" geschriebene
Der „Intransigeant " berichtet,

'
daß 540 deutsche Touristen sich

nach Marokko eingeschifft hätten , um sich Abd el Krim als Nach-
richtentruppe zur Verfügung zu stellen . Er meint damit eine Er -
holungsreise für deutsche Geistesarbeiter , die von
Bremen nach Spanien , Portugal und den Kanarischen Inseln sührte
und in deren Programm auch eine . Landung in Ceuta und Tetuan
vorgesehen war . Diese Fahrt , die aus dem Dampser „Port " des
Norddeutschen Lloyd gemacht wurde , hatte den Zweck , deutschen
Geistesarbeitern eine billige Reise nach Gegenden zu bieten , die
unter heutigen Verhältnissen nur unter Aufwendung ganz bedeuten -
der Mittel erreichbar sind. An Bord des „ Bork " befanden sich zu-
meist Akademiker , Künstler und Gelehrte , die sich viel mit Kunst und
Wissenschaft , aber nicht mit Politik befassen . Ein großer Teil dieser
Touristen waren Frauen und Kinder . Wie schon gesagt , war ein
Besuch in Spanisch Marokko beabsichtigt . Die Verhandlungen mit
der Eisenbahn für die Ueberfahrt nach Ceuta - Tetuan wurden aber
abgebrochen , da die Reiseleitung eine Fahrt in ein Kriegsgebiet
nicht verantworten wollte . Diese harmlosen 540 Geistesarbeiter sieht
der „Intransigeant " für Abd el Krims Nachrichtentruppe an .

Wichlige Kammerjitzungen in Rom.
TU . Mailand , 3 . Juni . Der Generalsekretär der faszistischen

Partei . Farinacci ordnet an . daß alle faszistischen Abgeordneten an
den Kammersitzungen in dieser Woche teilnehmen müssen, da die
Kammer Mussolini zu einer Reihe Vorlagen die obligatorische Zu -
stimmung zu erteilen habe . Es stehen zur Beratung das Finanz -
exposö de Stefanis in Verbindung mit einer Rede über Fi -
nanzen und Wirt 'chaftsfragen , der Handelsvertrag mit
Rußland , militärische Fragen , ferner der Gesetzentwurf des
Justizministeriums , wonach alle Staatsangehörigen , deren politische
Gesinnung der Regierung nicht genehm ist. aus ihrem Dienste ent -
lernt werden können und schließlich d >e legislativen Vollmachten ^xr
Regierung . Es soll auch noch eine Mitteilung über das Zurück -

0 e h e n b e t, L i t a in bet jüngsten Zeit er,folgen.

Die Auseinandersetzungen
im Zentrum.

Gerüchte vou einer neuen Adsptitterung. — Die
Verhandlungen tu Preußen . — Zentrum und

Bayerische Dotkspartei .
m. Berlin , 3 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die „Tägliche Rundschau " nimmt Notiz von Gerüchten , die
davon sprechen, daß ernst zu nehmende Bestrebungen zur Grün -
dungeinerneuenchristlich - sozialenParteiim Gange
eien , einer Partei , die sich von dem bisherigen Zentrum absplittern

wolle , weil sie mit dem nach links orientierten Kurs nicht einverstan -
den sei. Ihren Zugang soll sie finden aus Kreisen der Landwirt -
chaft, des Handels , des Mittelstandes und der Akademiker . Wir

glauben nicht , daß sehr viel Greifbares dahinter steckt. Es ist zwar
unverkennbar , daß der Riß im Zentrum wohl noch niemals so stark
gewesen ist wie gegenwärtig . Das Zusammenarbeiten des Zentrums
mit den Sozialdemokraten , wie es in Preußen und auch bei der
Reichspräsidentenwahl zum Ausdruck kam , hat ja in den Kreisen der
Landwirtschaft eine sehr starke Verärgerung ausgelöst und auch die
Personalpolitik , die von den Zentrumsfraktionen im Reich und
Preußen betrieben wurde , ist aus den eigenen Reihen heraus stark
kritisiert worden . Aber von da bis zur offiziellen Absplitterung ist
noch ein sehr weiter Weg , und bisher hat sich der Kitt , der die
Partei zusammenhält , doch stets noch als sehr viel stärker erwiesen
als die auseinanderstrebenden Kräfte . Die Parteileitung des Zen -
trums weiß , daß sie ves Guten zuviel getan hat , indem sie ihr Gesicht
so weit nach links drehte und gibt sich auch ehrliche Mähe , den rechten
Zlügel zufrieden zu stellen . Sie kann dies auch um so mehr tun ,
als sie ja eigentlich bei ihren Linksexperimenten nicht gerade günstig
abgeschnitten hat ' denn der Versuch . Herrn Marx zum Ministerpräsi -
denten in Preußen zu machen , ebenso wie der Kampf um die Reichs -

Präsidentschaft endeten mit einer glatten Niederlage .
Darauf basieren wohl auch die Versuche einzelner Mitglieder

des rechten Flügels in der preußischen Landtagsfraktion , die eine
Neubildung der preußischen Regierung anstreben . Sie
erfolgen zwar offiziell ohne Kenntnis der Parteileitung , aber doch
wohl mit deren stillschweigender Billigung , wenn auch von diesen Be -

prechungen bis zum Abschluß noch ein weiter Weg ist. Wir glau -
ben jedenfalls nicht , daß in absehbarer Zeit greifbare Erfolge zu er -

zielen sein werden . Die Zentrumsfraktion des preußischen Land »

tags selbst wird erst zu Beginn der kommenden Woche wieder zusam-
mentreten und sich dann anhören , was die Gruppe um den früheren
Ernährungsminister Dr . Hermes zu sagen hat , die als Trägerin der
neuen Vermittlungsbestrebungen zu betrachten ist. Sie wird ihr
auch im besten Falle gestatten , ihre Verhandlungen fortzusetzen .
Irgend etwas tun , um die Entwicklung zu beschleunigen , wird die

Fraktion kaum .
Die Parteileitung des Zentrums je»o >t bemüht sich dagegen , m i t

der Bayerischen Volkspartei wieder Fühlung zu ge-

winnen , die ja aus dem Zentrum ausschied , eben weil sie den Links -

kurs nicht mitmachen wollte , die wohl auch grundsätzlich zu einer In -

teressengeineinschaft bereit ist, falls sie Sicherheit dafür bekommt , daß
die Zentrumspolitik sich künftig auf mittlerer Linie hält . Ihre An -

Hänger in Franken neigen sehr stark zum Zentrum hinüber . Wenn

aber eine stärkere Annäherung der Bayerischen Volkspartei an das

Zentrum erfolgt , dann ergibt sich aus der politischen Einstellung der

Bayerischen Volkspartei von selbst, daß das Zentrum sein Schwer¬
gewicht etwas mehr nach rechts verlegt , und so würde dadurch die

beste Möglichkeit gegeben sein , um die heute Unzufriedenen wieder

zu beruhigen . So klug ist die Leitung des Zentrums schließlich auch,
daß sie es bis zu einem offiziellen Bruch nicht kommen lassen wird

und deshalb lieber einige kleine Konzessionen macht , ehe sie sich der

Gefahr einer großen oder kleinen Absplitterung aussetzt .

Die Anruhen m Ehma.
Die Machenschaften der Botschewislen .

(Eigener Kabeldienst der «Badischen Presse - .)
'

J .N.S. Newyorl , 3 . Juni . Wie aus Peking gemeldet wird ,

ersuchten die fremden Gesandten ihre Regierungen , anläßlich der

kritischen Lage in Schanghai weitere Kriegsschiffe zun »

Schutze der Ausländer nach dort zu entsenden , ^ n Peking

sind alle Missions » und Regierungsschulen geschlosien. Der Zugang

zu dem Eesandtschaftsviertel wird von Polizei und Flaggenschutz -

detachements dewacht , da tausende von Studenten Protesttund -

gedungen wegen der in Schanghai erfolgten Tötungen von Studenten

veranstalteten .
Die Regierung erteilte oem Polizeipräsidenten in Schanghai den

Befehl , alle Zusammenrottungen mit Waffengewalt zu unterdrücken .

Außer in Schanghai und Peking fanden auch in Kanton , Tsmgtau

und Mukden Kundgebungen statt . Trotz russischer Dementis ist das

Auswärtige Amt auf Grund eingegangener Berichte der Ansicht,

daß der Ausbruch der Bewegung auf die M a ch e n s ch a f t e n d e r

Dritten Internationale znrückzusühren ist. Das Aus¬

wärtige Amt weist darauf hin . daß die Demonstrationen jetzt zum

ersten Mal einen allgemein fremdenfeind ltchen Eha -

r alter annehmen , während sie sich bisher allein gegen Japan

richteten . 200 amerikanische Frauen errichteten ein Freiwilliger

bataillon , um ihre Männer und Brüder in den Büros und als

Chauffeure zu ersetzen, damit diese in die freiwillige Polizei ein -

treten können . *
TU . Paris , 3 . Juni . ( Drahtbericht .) Nach Nachrichten aus

Schanghai hat sich die Lage noch keineswegs gebessert .

2000 französische und italienische Marinesoldaten sind gelandet

worden , japanische und englische Truppen werden für h^uie ev

wartet . 30 000 Arbeiter sind im Streik . Der Telephon - und Tele -

graphendienst ist gestört . Vor Schanghai liegen amerikanische , , apa

nische, französische und englische Kriegsschiffe . Das Ausländervierte

ist für Eingeborene gesperrt worden . Den Behörden sind -̂ ewech

in die Hände gefallen , daß die Streikbewegung von den Sowjet

Vertretungen weitgehend unterstützt wird. a
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Der Deutsche Rundflug 1825.
Zur Heuligen dritten Schleife Berlin - Würzburg- Karlsruhe - Skuttgarl— Berlin . — Die Nachzügler

der zweilen Schleife.
Die Vorbereitungen zur Z. Schieise

Doraussichllich 30 Flugzeuge am Slart .
Soli », 1 Aont. Im T«mpelhof «r Fluglager herrschte gestern

nachmittag « ge Tätigkeit, da all« die Maschinen , die am Donners»
tag vormittag die dritte Schleifenfcchrt antreten wollen, noch größere
Vorbereitung ^ , zu treffen haben . Namentlich die Motoren , die
während der ersten beiden Schleifen einigermaßen mitgenommein
worden waren, müssen in alle» Teilen überholt werden . Voruus»
fichtlich weiden von Verlin aus mn Donnerstag morgen
« twa S0 Flugzeuge die 1058 Kilometer lange
Reis « antreten , die über Dessau, Würzburg . Stuttgart bezw.
Ä « il » tnh « , Bamberg und Halle noch Berlin zurückführt.

De« Starter» werde« stch außer den 26 Maschinen , die die zweite
Schleife völlig durchflogen haben , auch noch wahrscheinlich der kleine
^MohammeV der Darmstädtr Fliegergruppe und der Doppel-
decke. Lang,man « , zugesellen , fall» es dem Führer , der am
Mittwoch nachmittag gestartet war, um die zweite Schleife nächzu »
holen, gelingen sollte , noch rechtzeitig nach Berlin zurückzukehren .
Gestern nachmittag kam das Iunkers -Flugzeug 668 noch noch Berlin
jwfflck , das wegen eines Defektes in Darmstakt liegen geblieben war.

Ein » größere Anzahl von Flugzeugen , die vi« zweite Schleife
«tcht zu vollenden vermochten , werden sich unterwegs in die
dritte Schleife wieder einschalten , so daß Voraussicht-
lich SV od« 40 Flieger nach Berlin zurlllKoimnen werden . Es han-
hellt stch meist um> kleine Flugzeug«, deren Motoren den hohen An-
forderungen nicht gewachsen find, die der Deutsche Rundflug an die
Flwggeng« stellt.

Die Nachzügler der Z. Schleife.
Ktütu, 1 Zun«. (Eigener Drahtbericht .) Die Situation de«

Ltande» der Ergebnisse de» Deutschen Rundsluge» hat fich in den
Kachmittagsstunden nicht mehr geändert . Spieß auf Caspar ist
wie erwartet um 1 Uhr LS Min . in Berlin eingetroffen. Außerdem
hat Schnäbele auf Junkers, der gestern bei Freythal notlanden
mußt«, um i Uhr 44 Min. nach 82 Stunden 63 Min . das Ziel der
zweiten Schleife erreicht.

von den gestern zur 2. Schleife aufgestiegenen Maschinen der
Kluis« A (Vi, 40 PS .) find bis jetzt zwei noch nicht zurückgekehrt .
3 * de, ffimpp « S (40- 80 PS .) fehlen 7 Flugzeuge und in
vrupp « C (80—120 PS .) noch 5 Teilnehmer.

Die weiteren Flugstrecken.
D «, Deutsch« RUndflng führt , wie bekannt , in fünf großen

Schleifenflüyen von j« 1000 bis 1200 Kilometern fast durch das ganze
deutsche Reichsgebiet . Anfangs - und Endpunkt jeder Flugschleife
Ut der Berlmer Zontralflughafen Temelhofer Feld . Auf jeden
Schleifenflug folgt ein Rasttage der zum Aufrücken von Nachzüglern ,die unterwegs zur Notlandung gezwungen worden find , benutzt wer -
den kann . In jeder Schleife befindet stch eine Anzahl K o n t r o l l -
ftationen und Zwang ' slandungsplLtze . Die Zwangs -
landungsplätze find für die einzelnen Klassen verschieden , da ja nicht
alle Flugzeuge auf dem gleichen Flugplatz landen können .

Die dritte Schleife am 4. Juni führt von Berlin in
fast gerader südwestlicher Richtung über Dessau . Erfurt . Würz -
bürg , Karlsruhe nach Stuttgart und von hier über Bam -
berg , Halle , Wittenberg nach Berlin zurück.

Zwanyslandungsplatze find für Gruppe A . : Dessau und Stutt -

Sart
(Böblingen ) ,' für Gruppe B . : Erfurt und Bambergs für Gruppe

Würzburg . Karlsruhe und Halle .
Die vierte Schleife am 6. Juni führt die Rundflugteilneh -

mer nach Bayern , und zwar über Naumburg . Nürnberg , Augsburg
nach München und von hier über Hof , Leipzig zurück.

Zwangslandunigsplätze sind (für Gruppe A . : Naumburg und
München ! ii>r Gruppe B . : Nürnberg und Hof : für Gruppe E . : Augs¬
burg und Leipzig .

Auf der fünften und letzten schleife des Deutschen
Rundflugs am 8. Juni werden der deutsche Osten und Norden be-
rührt , und Mar führt die Strecke über L i e g n i tz nach Breslau ,

von hier nach Frankfurt a. d. Oder und weiter über St « ttin ,
Stralsund , Rostock nach Berlin zurück.

Zwangslandungsplätze für Gruppe A . : Liegnitz und Stettin ;
für Gruppe B . : Breslau und Stralsund ! für Gruppe <L : Frankfurt
a. d. Oder und Rostock .

Die Strcckenkarte der 3. Schleife .
4 . u. S. Juni .

hervorragende Pilotenlelstungv ».
Die Flugzeugführer haben bisher auf den beiden e r st e n

Schleifen des Deutschen Rundfluges hervorragende
Leistungen vollbracht . Das Gros der Flugze " ifuhrer ist nicht in der
Berkehrsfliegerei tntig und hat daher . ungeübt , erheblich mchr mit
Orientierungsschwierigkeiten und den Witterungsverhältnissen zu
kämpfen . Viele von ihnen , wie zum Beispiel der alte Weltrekord -
slieger Basser , um wieder nur einen zu nennen , hatte seit fünf
Jahren kein Flugzeug mehr gesteuert , ehe er sich vor wenigen Wochen
in eine Heinkelmaschine setzte , um für den „B .-Z .-Flug " zu trainieren .
Auch viele unserer ehemaligen Kriegsflieger , wie
Lörzer und Siebel wieder nur einige genannt aus der Unzabl
derjenigen , die das gleiche Geschick mit ihnen teilen — haben sich erst
zu diesem Fluge wieder ihrer alten Liebe aktiv zugewandt , wo sind
die Leistungen der Piloten über jedes Lob erbaben .

Wir wollen , wenn wir der Piloten gedachten , nicht etwa ^
die

Flugzeugbeobachter , die Lränze "
, vergessen . Schließlich

sitzen sie ja nicht nur in der Maschine , um mitzufliegen , sondern sie
haben , wenn sie ihre wertvolle Kraft einem Führer zur Verfügung
stellten , reichhaltige Arbeit geleistet und haben zu dem Gelingen des
Fluges ihres Führers ebenso viel beigetragen wie der Pilot selber .
Und auch sie haben gezeigt , daß sie noch nichts von ihrer hohen Kunst
des „Franzens " verlernt haben . Auf den Zwangslandungsorten und
fönst überall haben sie sich getreulich mit ihrem „Emil " in die Arbeit
geteilt und ebenso fleißig geholfen , das Flugzeug schnell und eilig
wieder startbereit zu machen.

Ein Wort schließlich auch über die , die mehr im Hintergrund
wirken die Konstrukteure , die Arbeiter und M o n t e u r e

der Werke , das ganze Personal , das an der Organisation des Fluü^
innerhalb ihrer Firmen mitgearbeitet hat . In letzter Stunde ew
sind die Konstruktionen fertig geworden , in letzter Minute war ^
Maschine zum ersten Fluge bereit , und viel Zeit zum Training ^
es nicht mchr . Das Personal der Fabriken war angespannt bis WJ
vor dem Start , und auch danach hörte die Arbeit nicht auf , und M.?
kam die Aufregung , mit der sie „ihren " Flug verfolgten .

Der Flug der Kleinflugzeuge war ein Triumph "J
ganzen Lande , das bisher berührt worden ist. Aus den Erzählung »
der Flugzeugführer geht hervor , daß die Anteilnahme des Publik '
eine überaus herzliche war Sie wurden überall mit einer Lic>'
und Begeisterung empfangen , die , wenn auch der Vergleich et« ?'
hinkt , an die Begeisterung erinnert , mit der man vor 11 Jahren
deutschen Krieger bei ihrer Fahrt ins Feld auf allen Bahnhöfen
grüßte und bewirtete , llngewitter zum Beispiel erzählte , daß er a "
allen Landeplätzen derartig mit Liebesgaben Überschuß
wurde , daß er schon nicht mehr wußte , wo er alles hin essen
unterbringen sollte . Und bei seiner Nückkehr fand er in fei^
Maschine noch alle möglichen Kostbarkeiten versteckt, die man .

' '
einem unbewachten Augenblick in sein Flugzeug gepackt hatte .
leicht mag auch die Liebe , mit der die Führer empfangen wurdc^
sie so auf der Höhe und bei Stimmung gehalten haben , daß Bi >>'

zum Beispiel , der erste Gelandete , nicht umhin konnte , sofort na»
seiner Landung trotz aller Anstrengungen , die der Flug mit sich \
bracht hatte , nach Ruhleben zum Traberderby zu fahren , und Unü ' '
witter , der zweite , mit seiner Frau noch einen Psingstausflua ^
Motorrad vollbracht hat . Die Führer hoffen , daß auch die anders
Länder und Gegenden , wohin sie noch fliegen müssen , eine ebem°
große Anteilnahme zeigen werden , und so sehen sie mit froher 3"
verficht den kommenden Ereignissen entgegen .

Der Flug war aber nicht nur ein Triumph der beteiligten
zeuge und Flugzeugführer , er war ein Triumph der d e u t s ch <•
Luftfahrt überhaupt . Die Massen , die auch im Reiche auf
Beine gebracht waren , haben wieder Freude an deutscher Fliege ^
deutschem Wagemut und deutschem Können gewonnen . So w"
auch in dieser Beziehung der Zweck der Preisstifter hoffentlich c'
füllt werden : in das deutsche Volk den Gedanken an Luftgeltung J
tragen und sie auch für unsere Verkehrsluftfahrt r
interessieren .

Powleve und seine Kammermeyrye. ..
F.H . Paris , 3 . Juni . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters

Das Kabinett PainlevS gerät in eine immer schwierigere Situatt ""

gegenüber seiner Mehrheit . Nicht nur die Finanzvorlage gab i
schweren Kritiken durch die Sozialisten Anlaß , sondern auch ou Fl 'S
der Wiedereinführung des Arrondiffementswah ^
rechtes könnte zu einer Spaltung der Mehrheitsparteien führ^
Um dies zu verhindern , sollen morgen die größten Anstrengung
unternommen werden . Heute abend sollte die Kammer darüber **

scheiden, ob eine Debatte über die Wiedereinführung des ArronW
mentswahlrechtes statfinven sollte . Da sich aber herausstellte ,
zwischen den Radikalsozialisten und den Sozialisten in dieser ßr ' i
große Meinungsverschiedenheiten bestehen , wurde die Angelegen «^
um 48 Stunden verschoben . Sie wird erst am Freitag in der
mer erörtert werden . Morgen werden die vier Gruppen des Li»>

^
blocks zusammentreten , um sich über ihre Haltung in dieser Angelegt
heit schlüssig zu werden . Von den Oppositionsparteien nahmen "

reits zwei heute zu der Sache Stellung , nämlich die llnt
republicaine democratique , die beschloß, gegen die Wiedereinführt ,
der Arrondissementswahlen zu stimmen , während die Partei Dia?

nots , die Gauche Republicaine democratique sich für die Einfuhr
des Arrondissementswahlrechts aussprach .

Tages -Anzelger .
(Näheres stehe tm Jnseratentxil .1

DouuerSta « , den i . Juni .
Laiideoihcaicr „Ter Bassciischmied "

. 7— J-510 Uhr .
Tiadtgaric « : Konzert bad . Polizeimusiker , ft—iO '/i Ubr .
Ausstellung für das Badcwesen in der Iesihalle : Eröffnung 10

Vortrags - und Film - Abend . 8 Ubr . „ rf,
Hansfraucnbund : Teemittag mit Bortrag in de « Jöier W "

>44 Ubr .
Ges . für deutsche Gcisteö -Ervcnerung : Vortrag von Friv Eber ?»»

Stuttgart , im „Palmenaarten ", 8 Ubr .
« afsce Ldcon : Großes Sonderkonzert , X 9 Ubr .
<» riiner Baum : Täglich Konzert im Kaffee und Erdgcschotz.
» effee Rüderer : Täglich Konzert .
Restaurant Elefanten : Täglich Konzert .
Wiener Hos : Tanz -Abent . . t
Rest -Lichtlviele , Waldstr . 30 : Der schwarze und der weifte Amor :

der kleine Robinson .
Union -Tdeater : Mädchen , die man nicht betratet .

Deutschland aus der Inlernatto -
nalen Buchmesse in Florenz .

von unserem « ach Florenz entsandten ständigen römischen Vertreter
Fred C . Willis .

Wenn das Deutsche Reich heute offiziell an einer internatio¬
nalen Veranstaltung im Lande eines unserer Haupigegner im Welt -
krieg teilnimmt , so hat die deutsche Oeffentlichkeit ein Recht auf
sorgfältige Prüfung , wie « s neben den andern wirkt und
wie es von ihnen aufgenommen wird . In diesem
Sinne darf man von Florenz mit gutem Gewissen als von einem b e -
trächtlichen Erfolge reden, ' der Eindruck , den die Mailän -
der Messe im April hiterließ, vertieft stch hier , so daß niemand
«nehr an einen bloßen günstigen Zufall glauben darf . Deutschland
nimmt seinen Platz ein , der seiner Leistung mit Kops und Hand ge-
bührt , und er wird ihm , zum mindesten vom Hausherrn gegönnt .
Der König , di« Minister , vor allem aber die Intelligenz , die es nicht
eigentlich nötig hat zu repräsentieren , kommen uns mit fühlbarem
Nachdruck entgegen , und es ist eine Freude festzustellen , daß dies zum
guten Teil der wohlverdiente Lohn für unsere wirklich ausgezeich -
nete Organisation ist. Es hat überall geklappt ! Nicht immer stehen
einem ausgezeicheten Geschäftsmann auch diplomatischer Takt und
ästhetisches Feingefühl zu Gebote, ' nur durch die seltene Vereinigung
dieser Gaben und rastlose Erfahrung der letzten schweren Jahre hat
Dr . E u st a v K i r st e i n . der Geschäftsführer des Deutschen Ver -
eins für Auslandsbuchhandel , mit seinen treuen Mitarbeitern Pro -
fesfor Walter Tiemann und Dr . von Loewis mit der deutschen
Abteilung auf der Florentiner Buchmesse eine Leistung hinstellen
können , di « nicht nur das bisherige Werk krönt (Barcelona , Riga ,
Haag usw .) , sondern vor allem , an den andern Ländern gemessen,
die organische Geschlossenheit des deutschen Buchhandels als
Gesamtersckeinung zeigt , ohne die die einzigartige Q u a li t ä t un -
denkbar wäre .

Unsere italienischen Wirte sind für die großzügige Gastfreund -
schaft, die sie uns in Florenz gewähren , zum Teil heftig angefeindet
worden : daß der deutsche Pavillon dem französischen gerade
gegenüberliegt , mock>ie noch hingehen . Jeder kann hier seine Ver -
gleiche ziehen und schon das macht offenbar manche Herrschaften ner -
vös . Aber daß wir auch noch eine „Deutsche Kulturwoche "
auf dem heiligen Boden Dantts abhalten können , hat zwar oiben-
sichtlich den Beifall der Italiener , verletzt aber das aallische Blut
in kochende Wallung . Das Pariser „Journal " schreibt , daß diese
Frechheit sich auch noch ausgerechnet in denselben Tagen vorwagt ,
in denen auch in Florenz der Kongreß der Lateinischen
Presse tagt ! aber italienische Blätter sind die Nntwort nicht
schuldig geblieben . So wird es denn den Herren Maurice
de Waleffe . Dumont -Wilden und Henri de Jouvenel

' — Namen , die
bei uns durch ihre unentwegte Lügenhetze gegen Deutschland sattsam
bekannt sind — nicht erspart bleiben zu sehen , wer hier den Vogel
abschießt und wie die florentinische Intelligenz in hellen Scharen

'
zu

de » Füßen des ehrwürdigen Wilamowitz, Wolfgangs von Oellingen

und Thomas Manns sitzt oder sich durch das Klingler - Quartett in
die ewige Schönheit unserer großen Tonmeister tragen läßt . Man
muß es einmal offen aussprechen , weil viele von uns sich — eine
natürliche Folge der bitteren Erfahrungen , die wir im Kriege und
auch noch heute machen mußten — ein falsches Bild von der geistigen
Einstellung der großen Mehrheit der Italiener
zu uns machen .

Die Ausstellung selbst bedeutet als Ganzes einen wesentlichen
Fortschritt gegen die erste von 1322. In den grünen Anlagen des Par -
terre di San Gallo , hinter dem Rokoko-Triumphbogen , den Florenz
seinen « — zum deutschen Kaiser und Gemahl Maria Theresias berufe -
nen scheidenden Großherzog Franz von Lothringen errichtete , führt
eine Doppelreihe Schlichter Holzhallen auf das Hauptgebäude zu, wo
natürlich das italienische Buch dominiert . So ziemlich alle
großen Verlage sind gut vertreten von den Gebr . Treues bis zur
Staatsdruckerei und den Prachtausgaben des Graphischen Instituts
Bergamo, ' im Vorraum grüßen den Kenner die monumentalen Typen
der klassischen Bodoni - Drucke, die heute wieder in Lugano nachgeschnit -
ten werden . Viel Köstliches harrt der aufmerksamen Betrachtung , die
den meisten nicht möglich ist. — Verstärkt gilt das von der eng -
tischen Abteilung , die außerordentlich reichhaltig beschickt ist !
dieser Reichtum , in einem einzigen Saale zusammengedrängt , kommt
zuerst nicht voll zum Bewußtsein , bis man , an den enggefüllten Re -
galen mit den wohlbekannten Verlegernamen dahinschlendernd , all¬
mählich sieht , was alles hier an edlem Papier , sorgsamstem Druck
und Band und vorzüglichen Reproduktionen beeinandersteht . Eine
eigene Abteilung zeigt , was alles an Jtalien - Literatur in englischer
Sprache existiert ! nur noch Deutschland kann hiermit wetteifern ,
und bei uns ist der Eindruck vielleicht noch nachdrücklicher an der
Hand eines ausgezeichnet gearbeiteten Sonderkatalogs , der dem Be -
Sucher zur bleibenden Erinnerung überlassen bleibt . — Die Haupt -
halle beherbergt noch den rumänischen und den polnischen
Saal , letzterer sehr beachtenswert durch recht guten Geschmack mit
offensichtlicher Anlehnung an die Volkskunst ! Statistiken zeigen die
in den letzten Jahren fast verdoppelte Produktion — In einem An -
bau schließt sich die Halle des r e li g i ö s e n Buchs an ; hier sind, im
Zeichen des heiligen Jahres die ersten katholischen Verlage Italiens ,
Deutschlands , Frankreichs und Belgiens vereinigt , von den deutschen
natürlich Herder , Koesel u . Pustet und der Theaiiner - Verlag , Mün -
chen . Interessant sind die armenischen Drucke aus dem bekannten
Mechitaristenkloster in der venetianischen Lagune .

Im Vorgarten stehen vier im gleichen nüchtern -fachlichen Stil
gebaute Holzbaracken : links Frankreich , rechts Deutsch -
! a n d,' das ist das Wesentliche ^ Die übrigen beherbergen noch eine
Anzahl kleinerer Staaten und den Vortragssaal . — Die französische
Abteilung entbehrt nicht des Geschmacks, der ja in Frankreich immer
zu Haufe war ! immerhin fällt dem Besucher , der aus der deutschen
oder englischen Abteilung herkommt , sofort das Vorherrschen der
b r os ch i er t e n Bücher aus , die in den romanischen Ländern nun
einmal bevorzugt werden . Nur in der Mitte auf ein paar Tischen
liegen einige wenige Einbände , die man bei uns als gute Mittel -
wäre bezeichnen würde . Die einzelnen Firmen treten fast gor nicht
j>ervor » die BeMrijtung auf den Regalen gibt nur das Wissensgebiet

an . Da ist es lehrreich nebenan zu sehen , daß die T s ch e ch o s l
tei buchtechnisch doch durchaus eine deutsche Provinz ist ! hier
hier fast allein — sieht man noch moderne Einbände und
papiere in unjerm Sinne , unter denen die Arbeiten der Staal ^
Graphischen Schule „Praga " besonders günstig ausfallen . —
Schweiz Ausgezeichnetes an Buchkunst hervorbringt , ist &c

ut , c6'
weniger , daß neuerdings G e n f mit einigen jungen Verlagen a
inend den alten deutschen Häusern Konkurrenz macht . Frciu ^ l „ llt
wir ja auch, daß nicht alles , was in der Schweiz auf Deutsch 3
wird , deutschen Geistes ist. Wir freuen uns , wenn wir aus £ ,«
Sonderheft in italienischen Sprache der Zeitschrift „Wissen u
ben " lesen : „Das Tessiner Problem . — Wir wollen
sein !" Ader es tut uns weh , wenn ein so aller Verlag n» e . ^
Fueßli die „Biologie des Krieges " des berüchtigten Profchors - ge<

auslegt mit dem unverschämten Untertitel : „Den Deutschen z ^jc
sinnung " . Ausgezeichnet di » aroft >>n Tafelwerke der Mun !

Horgen . tiC'1'ijvTi . .
Durch eine Seitcn >: rage gelaiigl man iu oen ^»oianischen ^ ^ t.

der noch einige Nebenableilungen der Buchmesse aufgenomin
Die Retrospektive der italienischen Tagespresse ' > « t

Enttäuschung ! bei der alten Geschichte der Presse , n Italien »
^

großen Rolle , die sie im öffentlichen Leben spielt , konnte m « ' fiii«

mehr erwarten als einige historische Nummern aus Triest >
mehr erwarten als einige ^ t )tort |cqc wimmern aus ihm n -

Riesenreklametafel des .Popolo d ' Italia " . Offenbar hat >

« in «

IIIIIIKIIJIUUlli ~ ~ . 01? 0 i
man ein , (o ist man überrascht , daß fast nur deutsche

xnie| enieitumuiu | Ki ura u „ jci " » .
große Presse der Opposition aus innerpolitischen Rucks,ch >en >

^ jit
halten . — Aber weiter hinten schimmern noch bunte Flaggen v ^ rH»

immergrünen Büsche : hier steht die Technische £>a 11
^

•
a | rfl1

nen zu sehen sind ! Karl « .rau,e , Planeta - Dresoen
^ lAi ^ "

Brehmer - Leipzig zeigen ihre neuesten Typen von Fadem,eflm ^ ,,i
automatischen Falzmaschinen mit Rundstapel und
Maschinen , die jetzt bis 70 Millimeter heften . Eine t flti«

Firma zeigt Manuldrucke , aber bei näherem Hinsehen lo> .
bei ihr der deutsche Ursprung hervor . Man erfährt , dag ^ '

stellungsleitung besonderen Wert auf unsere starke Be « i » .^ itc
dieser Abteilung gelegt habe und daß die ausgestellten ■ j
sämtlich bereits in Italien waren ; dennoch muß man
ob wir ein Interesse haben , uniere Hobe Qualität so ganz
Schau zu stellen ?

Der Buchmesse ist die Ü e t) t in 111 e 1 a u s jt e 11 u n g
vorausgegangen und auch auf ihr war , wenn auch für j , i?

* ' " "
itfche Element sta,t £ "

öe ts L
'Ki

»einem CUUCIl vuvv » »,», v yjjy jf
gener Zeiten ein Ende zu machen , bei ^ ns zu lernen , kan ^ „

recht sein : wir erkennen in dem auszeichnenden Empfang , ^

Doiausyeyuuytu uiw uuu* uu | M**. WV**., WVI
Publikum weniger erkennbar , das deutsche Element -

£cls
vertreten Das Bestreben des neuen Italien , das — oe> t>eW rt
seinem Süden — energisch dabei ist, dem sorglosen H ' wel 9 u

. . . m. Tövttott fau '1 .. r

remt etn ; mit erteunen in uem uu ^ iu; uui ^ ii ^ W . iVv*
uns auf der Buchmesse bereitet hat ( auch das wiedergeofsn ZIN
kunsthistorische Institut haust für fünf Jahre kostenlos tn

^
zien !) den Willen , mit aller Kriegspsycho,e zu brechen uno üe .
(chen Kulturvolk zu geben , was sein ist . Möchte dieser
bald auch >iuf allen Gebieten , wo deutsche und Italien
aneinanderstoßen , bemerkbar machen !



Der Tag des deutschen Badewesens
^ schalle Karlsruhe

verbunden mit einer Ausstellung für üas Babewesen
Veranstalter : Deutsche Gesellschaft für Volksbäder / Deutsche Lebens -Rettungs -Eesellschast
Verein deutscher Badefachmänner / Deutscher Schwimm -Verband / Reichsverband für Badebetriebe

vom 4. bis 7. Suni 1925

SonSerbeilage zur Saüifchen presse 4. Juni 1925

An Willlwmmgruk in Badens
Lanoesyauptstadl.

tg
»Baut Bäder !" — Diese Parole haben die deutschen Fachver-

^ füx das Bade - und Schwimmwesen, sowie die Deutsche Lebens-
. 'ungsgesellschaft ausgegeben . Der Aufruf wendet sich an das ganze
, ^ !che Volk , dem mit einer machtvollen Kundgebung zum Bewußt -

* gebracht werden soll , daß die Volkshygiene gerade in der Gegen-

1 die tatkräftigste Unterstützung aller Kreise erfahren muh. Die

j, j . j1 10 Jahre brachten dem deutschen Volke nicht nur die schwersten
'tischen und seelischen Erschütterungen , auch vor den anderen

i Sen der großen Umwälzung , die sich auf allen Gebieten vollzogen
u ' hieben die weitesten Schichten des Volkes nicht verschont . Die

Aufgaben , die unser deutsches Vaterland zu erfüllen hat ,
„

l'd) langsam wieder in die Höhe zu arbeiten , erstrecken sich nicht
». auf eine wirtschaftliche und nationale Gesundung des Volks-

Kräfte , die aber nur auf dem Boden einer streng durchgeführ-

^lui ^Ygiene wachsen können. Vor allen Dingen ist es eine
Forderung des Tages , dem Volke Gelegenheit zu geben , sich an

^
°>

enisch eingerichteten und in jeder Beziehung gesundheitlichen
und Bädern zu erholen und neben einer sorgfältigen Körper-

^ auch der sportlichen Betätigung hinzugeben.
^». ^ ahrend die Leibesübungen in den verschiedenen Sport » und
Î "erbänden, denen auch die Ruider - und Schwimmklubs mit ihren

le" Bestrebungen würdig an die Seite treten , nach dem Kriege
dx, ^ gedehnte Förderung erfahren haben , blieb das Gebiet
L . volkstümlichen Badewesens bisher ziemlich unberück -

H r ' Moihl haben heute säst alle Städte ihre eigenen Schwimm-
Hallenbäder, die dem Badebedürfnis ihrer Einwohner einiger-

h, r®" Rechnung tragen . Trotzdem machte sich aber doch besonders
iat ,

en Großstädten ein groß« Mangel nach Badegelegenheit fühl-
Ii» '

, besonders für die Arbeiterkreise der Bevölkerung fehlte es
fiejQ

Ut chmeg an Bädern . Das Interesse für die Badebetriebe zu
'«it

eTn* veranwortlichen Behörden auf die dringende Notwendig-
Errichtubng von neuen Bädern hinzuweisen — dazu soll der

ii, * es deutschen Badewesens beitragen , der vom 4 .—7 . Juni 1925
^ ^ rlsruhe stattfindet . Aber nicht nur der Forderung nach

loa durch diese große Kundgebung Ausdruck gegeben werden.
i# wichtig wie eine Steigerung des deutschen Bäder -

tft ftll A Srtfi Vv>11+1 SrtÄ ttt

ves jh * wv » ww jiuj uci .cms tuum ti iit utuujeii vuiui
u ^ er sowohl vom volkswirtschaftlichen wie vom volksgesund

x
^ ^ udpunkt aus betrachtet , berechtigt, wenn die Fach

e mil 0 Nachdruck die Einführung des Schwimmunterl
^ >iew ^>en ®<W cn Ordern . Unzählige Fragen harren auf diesen

no<̂ ^ tcx ^ ° iun0 und sollen auf dem Tag des deutschen
** * !« • beraten werden. Das ganze deutsche Volk soll von dieser

Jj.8 Nutzen und Vorteile haben.
Reichsregierung , die Länderregierungen , Städte und Ge-
Verbände und Vereine , die diese Interessen der jVolks-

W eh
* Jahren vertreten , sollen in gemeinsamer Arbeit Wege

!iihx̂ die zur Hebung des Volkswohles und der Volksgesundheit

wird die Parole „Baut Bäder " nicht nur in Deutschland,
. ?u ch in den Auslandsstaaten , die im Bäderbau eine führende"" eleu , einen mächtigen Widerhall finden und unzählige Be-
'N diesen Tagen nach der badischen Landeshauptstadt führen.

D
*

^ t|A
l des deutschen Badewesens wird veranstaltet von der

Gesellschaft für Volksbäder , dem Verein deutscher Badekach -
n ' dem Reichsverband für Badebetriebe , der Deutschen Lebens-

Gesellschaft, sowie dem deutschen Schwimmverband . Ein reich-
^ - Programm sieht eine Reihe wertvoller Vorträge vor . von

folgende besonderes Interesse erregen werden :
t *0' fs

4 " Juni der Vortrag von Regierungsrat Dr . Mallwitz über
dheitliche Bedeutung der Leibesübungen insbesondere des

h
Unö Badewesens" Rektor Lorentz -Verlin über „Die Auf-

]
01 ^ cn

Cr ueuzeitlichen Schule gegenüber der Badebewegung"
! Direk-

"" ecke über „Das deutsche Volksbad im Volks- und Wirtschafts-
!Sn '

n t -
t0 Dierbach über „Das Privatbadewesen und seine Be-

Ä,iF die Volksgesundheit" . Am Nachmittag des 4 . Juni
33orträ8 e fortgesetzt . Der eiste Vorsitzende des deutschen

^ x.,^
°erbandes , Dr . Geifow , wird über „Die Förderung des

7 ^ deutschen Schwimmverband" und Georg
? »sch» v^ nder der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft, über „Die
»̂ chei. ^ ensrettungsgesellschaft. ihre Ziele und ihre Forderungen "

l^ Na» .
^ eitere Beachtung verdienen die Vorträge von Stadtbau -

1°r ^ uieur Barousch -Wien über „Das Amalienbad " und von Pro -
o» k?n -<

^ tühmer -Münster über „Schwimmsportliche Erziehungs -

fi tentDft+^
e ' t ° g . den 5 . Iuni , findet im roten Saal der Stadt -

r ^oif! T Ft b,c Hauptversammlung der Deutschen Gesellschaft
» 1 " ttatt . bei der bekannte Fachleute fachwissenschaftliche
^ " Nws

N werden. An demselben Tage findet die 18 . Jahres -
Ii ^ R ^ bcS ®ereins deutscher Badefachmänner , die Vorstands -
k bes

'
J deutschen Schwimmverbandes und die 5auptversamm -

6. ^ " «hsverbandes für Badebetriebe statt . Am S a m s t a g .Bildet die große Werbeversammlung im
l Chatte , nachmittags 5 Uhr. den Höhepunkt

deutschen Badewesens , in der Unioers.-Prof . Dr
^ estvortrag über das Thema ..Baut Bäder " holten wird

Neben dieser Tagung wird die Bäderbauausstellung in Karls -
ruhe dem Publikum Einblick geben in die Bestrebungen der einzelnen
Fachverbände. Di« Ausstellung wird alle Teile des Badewesens um-
fassen und findet in der Zeit vom 4 —7 . Juni im kleinen Festhallesaal
und den anschließenden Räumen statt . Alles , was mit dem Bade-
wesen in Zusammenhang steht , soll hier zu einer mustergültigen
Schau vereinigt werden. Neben Plänen und Modellen mustergül-
tiger Bäderanlagen und großen Projekten deutscher Großstädte
werden u . a . zu sehen sein : Sanitäre Anlagen , medizinische Bäder ,
Warmwasseranlagen , Wasserreinigungsanlagen , Beleuchtungseinrich-
tungen , Ausstattungen der Badezimmer, Schwimmgürtel , Rettung ?-
ringe , Artikel für den Wassersport, therapeutische Anlagen , elektrische
Lichtbäder u . a . m . Für Karlsruhe besonders wird das Projekt der
neuen Rheinparkanlage mit Strandbad auf der Insel Rappenwörth ,
von Interesse sein .

Neben dem ernsten Teil der Tagung ist auch ein reichhaltiges
Unterhaltungsprogramm vorgesehen . Am Freitag , den 5 . Juni , nach-
mittags 2 .30 Uhr findet eine Besichtigung des Karlsruher Rhein-
Hafens mit anschließender Bootsrundfahrt nach dem freien Rhein
und der Halbinsel Rappenwörth statt . Hier wird Bürgermeister
Schneider über den Plan der Errichtung des neuen Strandbades
einige Ausführungen machen . Die Rückfahrt erfolgt auf dem freien
Rhein nach Maxau , wo abends 7 Uhr ein großes Rheinfest unter
dem Motto „Abend am Rhein" stattfindet . Dieses Fest wird vom
„Rheinklub Alemannia " und dem „Eanu -Club Rheinbrüder " ver-
anstaltet und diesen Tag bei Gesang und Tanz an einem warmen
Frühlingsabend beschließen . Die Stadt Karlsruhs veranstaltet am
Samstag , den 6 . Juni , abends 8 Uhr, ein Stadtgartenfest mit Konzert,
Seebeleuchtung und Feuerwerk . Für Sonntag , den 7 . Juni ist die
Besichtigung der städt. Badeanstalten und nachmittags ein Schwimm-
weitkampf Württemberg -Baden vorgesehen . Ein Ausflug nach
Baden -Baden und anschließender Besichtigung der Trinkhalle , des
Kurhauses , und der römischen Badeanlagen , der jetzigen Thermal -
anlagen , der abends ein Konzert im Kurhausgarten folgt , wird diese
bedeutungsvolle Tagung beschließen .

Die Karlsruher Bevölkerung, sowie die Bewohner der Nachbar-
städte sind herzlich eingeladen, den Tag des deutschen Badewesens
recht zahlreich zu besuchen und hierdurch zum Ausdruck zu bringen,
daß sie die Bestrebungen der Bade - und Schwimmfachverbände voll
und ganz anerkennen. Die veranstaltenden Verbände dürfen über¬
zeugt fein, daß die maßgebenden Stellen in Baden der Tagung das
größte Interesse entgegenbringen . In Badens Landeshauptstadt
rufen wir den Männern , die Arbeit im Dienste des deutschen Vater -
landes leisten, zu :

herzlich Willkommen in Karlsruhe !

Sommerböder.
Von

Wirkt . Geheimen Oberbaurat Boet ? ge \
Generalsekretär der deutschen Gesellschaft für Volksbäder.

Seit einigen Jahren hat eine starke Bewegung in Deutschland
eingesetzt , deren Ziel es ist , für die Betätigung des Badewesens und
Schwimmsports neue einfache Formen zu finden , die überall da , wo es
noch an geeigneter Gelegenheit fehlt, die Möglichkeit schaffen sollen ,
mit verhältnismäßig geringem Geldaufwande den Bedürfnissen des
Wassersports zu genügen. Das von zahlreichen Schwimmvereinen
genährte rege Bestreben nach körperlicher Ertüchtigung ist umso er-
fraulicher, als unserer Jugend seit dem unheilvollen Kriege und den
demütigenden Bestimmungen des Versailler Vertrages leider die kör-
perliche Ausbildung und heilsame erzieherische Einwirkung des Mi -
litärdienstes fehlt, die früher unserem Nachwuchs in breiten Schich-
ten der Bevölkerung den Geist der Disziplin einimpfte und ihr kör-
perliche Kräfte Ge undheit und Gewandtheit verlieh . Unverkennbar
ist schon jetzt der Erfolg dieser Bestrebungen, die weiter zu vertiefen
und für die Allgemeinheit fruchtbar zu machen , von den mit der Ju -
gendergiehung betrauten Behörden, den Schwimm- und Sportver -
einen und in Sonderheit auch von der deutschen Gesellschaft für
Volksbäder eifrig gefördert wird. Ueberaus vielseitig sind die For -
men der körperlichen Ausbildung , die wir auf unseren Spiel - und
Turnplätzen und in vollkommenster Form in den zahlreich entstehen-
den Stadien betätigt finden . Es ist herzerfreuend zu sehen, wie das
Streben nach eigenem Erfolg , angespornt durch den Wettbewerb in
den Kampfspielen, unsere Jugend mehr und mehr erfüllt . Einem der
wichtigsten und hygienisch bedeutungsvollsten Sport , dem des Schwim-
mens, dauernd neuen Voden zu gewinnen , ist jetzt insbesondere das
Bestreben weiter Kreise der Bevölkerung. Während man noch vor
nicht langer Zeit diesen Fragen vielfach gleichgiltig gegenüberstand,
regt es sich jetzt allerorten und groß ist die Zahl der Städte und Ge -
meinden, die bisher keine oder nur ungenügende Gelegenheit zur
Erlernung und Ausübung des Echwimmens und des zur Körper-
pflege unentbehrlichen regelmäßigen Badens hatten , und die jetzt
danach streben , geeignete Stätten hierfür zu schaffen . Die Pflege des
öffentlichen Volksbadowescns bewegt sich sonach in aussteigender Li-
nie und die jetzt zum Allgemeingut gewordene Erkenntis , daß der -
artige Erholung ?- und Kräftigungsstätten zu den unentbehrlichen
Faktoren .der Volkswohlfahrt gehören, läßt uns mit Vertrauen in die
Zukunft blicken .

Zwar besitzen schon viele Städte seit geraumer Zeit Hallenbä -
den für Sommer - und Winterbetrieb , weit größer aber ist die Zahl
der Orte , an denen es noch an jeder Gelegenheit zur Erlernung und
Uöbung des Schwimmens fehlt , wie dies eine neuerdings aufgenom¬
mene Statistik in betrübender Weise gezeigt hat . Diesem Mangel
abzuhelfen, ist ein um so dringlicheres Bedürfnis , als das Streben
nach Einführung des obligatorischen Schwimmunterrichts in den

Schulen in immer wettere Kreise dringt und von den zuständigen
Behörden in einsichtsvoller Weise gefördert wird .

Wir wissen , daß z . Z. nur etwa 3 vom Hundert der Bevölkerung
des Schwimmens kundig sind und daß alljährlich etwa 8000 Men¬
schen in Deutschland den Tod durch Ertrinken fin -
den . Hier gilt es Abhilfe zu schaffen und unserem Ziele , dem auf
dem allgemeinen deutschen Bädertage in Karlsruhe machtvoller Aus-
druck gegeben werden soll, zum Durchbruch zu verhelfen .

So tief wir von der Wichtigkeit dieser Aufgabe durchdrungen
sind , so müssen wir uns doch eingestehen, das, die Verarmung oes
deutschen Volkes uns zu einer gewissen Enthaltsamkeit und nament -
lich zu einer Beschränkung in der Aufwendung der Kosten nötigt .
In dieser Hinsicht wird die vollkommenste Form der Hallenbäder
sür Sommer - und Winterbetrieb der hohen Kosten wegen jetzt nur
selten verwirklicht werden können , es muß vielmehr in den meisten
Fällen genügen, Sommerbäder unter Gottes freiem Himmel zu
schaffen, die , wie schon überaus zahlreiche Ausführungen neigen , ihrem
Zweck völlig gerecht werden und infolge der Entbehrlichkeit größerer
Baulichkeiten sowie wärme - und maschinentechnischer Anlagen nur
einen verhältnismäßig geringen Kostenaufwand für Bau und Be»
trieft erheischen . UÄerall wo einwandfreies , fließendes Wasser und
das nötige EeKinde zur Verfügung steht , kann ein solches Bad ge-
schaffen werden. Die Flußläufe selbst dazu zu benutzen , begegnet bei
der zunehmenden Verunreinigung durch industrielle und sonstig«
Abwässer mancherlei Schwierigkeiten, die noch durch den wechselnden
Wasserstand vermehrt werden. Den Vorzug verdient im Allgemeinen
die Verwendung des Wassers eines unverschmutzten Bachlaufes , dessen
Menge genügt , um dem künstlich zu schaffenden Badebecken eine aus -
lömmliche Wossererneuerung xu gewährleisten In vielen Fällen
ist eine natürliche Muld? im Gelände zur Anlage des Beckens be-
nutzt , das entweder vom Bach durchflössen wird , oder dem durch
eine mittelst Anstauung geschaffene Ableitung das Wasser nach Be-
darf zugeführt wird . Um das Becken vor Versandung zu schützen,
wird ort eine eiwache Filteranlage zur Ablag : run« mitgeführter
Sinkstoffe eingerichtet, die , sofern letztere in sein verteilter Form oder
besonders reicher Menge auftreten , zu einer vollkommenen Kläran -
läge mit mehreren Kammern ausgebaut wird . Wenn es an einem
einwandfreien natürlichen Gewässer fehlt , kann auch die Füllung aus
der öffentlichen Wasserleitung oder a-us Brunnen erfolgen, wobei
aber eine genügende Wassererneuerung trotz der damit verbundenen
laufenden Kosten nicht außer Acht gelassen werden darf . Ebenso
muß die gelegentlich gründliche Säuberung und Entschlammunq des
Beckens durchgeführt werden können , wozu die Anlage eines Grund-
ablasse« nicht zu entbehren ist Bei der Ausschachtung des Beckens
ist daraus zu achten , daß dem flachen . Nichtichwimmerteile womöglich
die Form eines Strandbades gegeben wird , während der tiefere
Schwimmerteil die Vorkehrungen für den Schwimmunterricht erhält
und mit einer Schwimmbahn , tunlichst nicht unter Sll Meter Länge
auszustatten ist. Sofern der Untergrund aus durchlässigen Schichten
besteht , werden Wandungen und Sohle des Bassins in der Regel
betoniert , während es bei völlig undurchlässigem Boden dieser kost-
spieligen Anordnung im allgemeinen nicht bedarf . Die Ausschachtung
des Beckens , die unter geschickter Ausnutzung der Geländeformation
so einzurichten ist, daß der Aushub des Bodens zur Auffüh- ung der
Dämme benutzt wird , ist in vielen Fällen mit geringen Kä en ver-
knüpft gewesen , da 'schwimmvereine , Schüler usw . oft bereit gewesen
sind freiwillig mit Hand anzulegen wie denn auch die BeisttJuemng
von Spenden au? den Kreisen der Bevölkerunq gerade für derartige
Wob ' k^ hrisinrichtungen oft in erfreulichem Maße eintrat . Führen -
den Persönlichkeiten erwächst durch Belebrung und An 'euerung gerade
auif diesem Gebiete ein dankbares Feld der Betätigung .

Bei der Wahl des Geländes ist neben der wichtigsten
Frage der Wasserbeschaffung , Erneuerung unv Abwässerung. Gewicht
daraus zu legen, daß der Platz tunlichst den ganzen Tag dem Sonnen -
licht ausgesetzt und vor den herrschenden Winden geschützt ist . Es
läßt sich dann auch mit dem Schwimmbade ein Luft- , Licht - und
Sonnenbad sowie ein Tummelplatz für turnerische Uebungen und
Rasenspiele verbinden , so daß sich das Ganze zu einem vielseitigen
Sportplatz ausgestaltet , wie wir sie io mannigfach haben entstehen
sehen und wie sie noch weit zahlreicher in der Entstehung begriffen
sind . Wer das an schönen Tag n hier Herr chende. harmlos fröhliche
Treiben , an dem sich Alt und Jung beteiligt , gesehen hat , wird sich
davon überzeugt haben , daß derartige Stätten zur körperlichen und
geistigen Erfrischung und Stärkung , verbunden mit gesunder Lebens-
freude. in hohem Maße beitragen . Es sei auch be-rnerkt , daß man viel-
fach Vorkehrungen getroffen hat . den Wasserstand so weit zu steigern,
um die Einbauten für den Schwimmbetrieb unter Wasser zu setzen
und das ganze Becken im Winter als Eisbahn benutzen zu können .
Von vielen Städten wissen wir , daß die sommerlichen Schmimmfcste
und die Belustigung auf dem Eise in früher nicht getontem Maße
dank der Neuschöpfung eines Freilustbades zu einer erfreulichen
Steigerung gesunden Volkslebens gedient haben .

In den Heften VII 2 und 3 der Veröffentlichungen der deuM >e«
Gesellschaft für Volksbäder ist schon eine große Reihe mustergiltiger
Anlagen in Wort und Bild mitgeteilt , die zur Darstellung bringen ,
wie unter verschiedenen örtlichen Verhältnissen das Ziel erreicht
werden kann. Wir sehen daraus auch , daß es nur verhältnismäßig
einfacher und leichter Baulichkeiten zur Vervollständigung
der Anlage bedarf , die in erster Linie in den nötigen
Aus - und Ankleidegelegenheiten, einer kleinen Wirtschaft. Räumen
für Bademeister und Kasse, Fahrradständen und Brauseräumen be-
stehen , ohne deren vorherige ausgiebige Benutzung niemand das ge«
meinsame Bad betreten darf . Die Ge 'amtkoften haben sich in der
R :gel so mäßig halten lassen , daß bei dem fast überall zu beobachten -
den gewaltigen Zuspruch

'
der Bevölkerung, selbst bei ganz niedrigen

Eintrittspreisen die Betriebskosten gedeckt und die Anlagelkosten
mäßig verzinst und getilgt werden konnten.

Jede Gemeinde , die noch kein Volksbad be -
sitzt , sollte es sich daher angelegen sein lassen ,
eine solche , dem Allgemeinwohl dienende Anlage
zu schaffen , wogu es , wenn man sich nur die Mühe gibt , nach
geeigneten Plätzen zu forschen, wohl nie an Gelegenheit fehlt .

Die deutsche Gesellschaft für Volksbäder ist jederzeit bereit , mit
ihrem Rat zur Verwirklichung des gemeinnützigen Unternehmens
beiMraasn .

^ ÄICAU , „ Gasthaus ZU EH Schöner und gesunder Ausflugsort
für die Karlsruher Bevölkerung .

Aus Anlaß der
Qung des „deutschen Badewesens "

Ph i ame 'tag jl den 5. Juni , abends 7 Uhr Rhein"Großes Konzert unter Mitwirkung der Harmonie -
Kapelle u . des Ruczek - Quartetts sowie verschiedener
Sportvereine - Lampionauffahrt und Huldigung der

Wassersportvereine an den „Vater Rhein " .

Altbekannte gute Küche . — ff. Schrempp -Exportbiere . reine Pfälzer Weine etc . — Spezialität : Lebendfrische Rheinfische .

Riickfahrgelegenheit nach Karlsruhe mittelst Sonderzug -
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PsinWbries vom Bodensee .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

A .R. Am Bodensee , Pfingstdienstag 1925.

Liebe „Badische Presse
" ! Du batest um einen Pfingstbries vom

^ odensee . Wenn ich gewissenhaft berichten wollte , mutzte ich um

Seite Raum bitten . Das ist ausgeschlossen . Ausgeschlossen

ist auch , daß ich überall sei« konnte . Bregenz , Lindau , Friedrichs - j
Hafen , Meersburg vor allem , Ueberlingen , Konstanz besonders ,

Schwarzwald weiter .
Zunächst ging die Reise nach Triberg . wo ihnen ebenfalls

schon am Bahnhof ein überaus herzlicher Empfang bereitet wurde .
Der Mittwoch und ein Teil des Donnerstag sind Triberg gewidmet .
Am Donnerstag abend werden sie in Villingen erwartet . Von hier
aus nehmen sie dann die Richtung nach Konstanz .

Tagung des Bundes der Versicherungsvertreter
Deutschlands .

In der dieser Tage in Heidelberg stattgefundenen Hauptver -
sammlung der Versicherungsvertreter Deutschlands sprach Eeneralsekre -
tär Müller über Zwecke und Ziele des Bundes und wandte sich
scharf gegen die Geringschätzung und Herabsetzung des Standes der
Versicherungsvertreter . Für alte , um das Versicherungswesen ver -

«r,, ™« - '« inaer jtaowi « » . . diente Leute müsse unbedingt eine Altersversicherung geschaffen wer -' . [« nfi kick, das oatise südliche Deutschland am Bodensee I den . Eine Reihe von Rednern erörterte die Hauptaufgaben und die®s Ä .ÄAIÄ « und Pfeifen . Eisen - rechtliche Stellung der Versicherungsvertreter Es sei Pflicht ^ sich der
' 1 ' "" " f re>» tAhrhofiMT rtnmnphmptt Tito ffiirtAturtO einer Bensions -

« ine
aber

sourg uut uuvn . , ^ v
Radolfzell u . a . Orte hatten Massenbesuch , Konzerte und Tagungen

Singen a . H . aber hatte sein Sängerfeft . So ging es zwei Tage

lang . Und alles war da : schönes Wetter , großer Durst , lebhafter
Verkehr ; Stuttgarter , Ulmer , Karlsruher , Mannemer , Schwarz -

wälder aus allen Gebieten und allen Höhenlagen , Hegauer , Sänger ,
Turner , Ringer , Radfahrer , Kegler und was weih ich noch alles .

tWtlfhtntib am B >

«in Stelldichein gegeben hätte mit
bahn und Automobil , Lust und Humor . Und über allem lagerte
Gluthitze .

Ueberfüllt war Singen a . H . , wo sich in der neuen Festhalle
bS Gesangvereine de» Bodensee -Hegaus in der Kunst des edlen

deutschen Liedes gemessen haben . Die Festhalle faßt normal über
5000 Personen , über 6000 aber waren wohl drinnen . Am Festzug

" ' 1~- fn fSruvDcn von Singen .
, UüCl uwuu MW«. — ,

beteiligten sich 45 Gesangvereine und etwa 20 Gruppen von Singen .
Die Straßen waren nicht nur während des Zuges so stark überfüllt ,
daß man nicht mehr gehen konnte . Und Gluthitze lagerte über der

Stadt . Und über der Festhalle erst ! Alle Preisträger zu nennen

Seht beim besten Willen nicht an . Da aber verschiedene Klassen sich
jm Gesang gemessen haben , herrschte abends in den verschiedenen
Orten des See - und Hegau eitel Freude , dann und wann natürlich
gemischt mit etwas Unzufriedenheit , denn hienieden ist nun einmal

nichts vollkommen . Preisrichter waren die Musikdirektoren Bau -

Mann und Rahner -Karlsruhe , Sonnet -Pforzheim , Weidt -Heidelberg
und Decker-Kreuzlingen . Im Kunstgesang Kl . 8 erzielten die beiden
vereine „Vadenia "-Konstanz und M .G .V . Tuttlingen je 15 Punkte ,
so daß hier das Los entscheiden mußte und zwar über den Preis
de » Reichspräsidenten Eberl . Verdient hatten ihn zwei , erhalten
konnte ihn nur einer . Das Los entschied zugunsten der „Badenia "-

Instanz .
In Radolfzell fand die Einweihung des Gedenksteines für

toi* im Weltkrieg gefallenen Angehörigen des badischen Inf .-Regts .
Nr . 185 statt unter ebenfalls großer Beteiligung . Neben den üblichen
Reden und Vertretungen hatte auch der frühere Großherzog von
Waden sich besonders vertreten lassen und außerdem noch «in Tele -

gramm gesandt . Die Festrede hatte Gen -Major Krause gehalten .
Da » Denkmal steht am See .

In Konstanz feierte der Kraftsportverein .,Rheinstrom " sein
£5. Stiftungsfest unter sehr großer Beteiligung und bei den
Kämpfen mit großer Kraftentfaltung . Mittags war Festzug . Auch
diese Preisverteilung ist eine sehr umfangreiche und bestimmt für
jeden Sieger eine wohlverdiente . Besonders hervorgehoben darf
werden ^ daß bei dieser „Kraftschau " festzustellen ist. daß sich die Kraft
der deutschen Wettbewerber wieder gebessert hat ; auch die Technik
und die Gewandtheit der einzelnen Kämpen zeigte sich in guter Form .
— Ebenfalls feierte die Verbindung des Technikums Konstanz „Baju -
varia " ihr 5 . Stiftungsfest unter starkem Besuch der Inaktiven und
der alten Herren .

Dieser Auszug aus den Veranstaltungen während der Pfingst -
tage auf badischem Boden mag genügen . Ein Fest hat dabei gefeiert
auch die Eisenbahn : die Verwaltung in den Einnahmen , die Ve-
amten in der Arbeit . Die Züge wurden teils dreifach geführt unter
Mitbenützung des Waggonparkes für vierbeinige Zeitgenossen ; die
Schiffe wurden teils doppelt gefahren .

Meersburg ist der meistbesuchteste Ort und auch der Ort , an dem
alle Schiffe für den Obersee und den Ueberlingersee anlegen , täglich
etwa 30. Am Montag aber herrschte doch in Meersburg wesentliche
Unzufriedenheit darüber , daß ein Schiff , das nach 5 Uhr abfuhr und
nicht besetzt war , niemand mehr aufnahm . Das nächste Schiff
ging aber erst nach 7 Uhr . Zurückgeblieben war « ine ganze Anzahl
Pfingstreisender aus der Schweiz und aus dem Schwarzwald , die

i :i i. un

sozial Gefährdeten anzunehmen . Die Errichtung einer Pensions -
lasse sei ein Gebot der Stunde . Der neueiusetzende Sparsinn sei
ein Zeichen des Wiederaufbaues und dadurch sei auch dem Versiche-
cungsvertreter das Feld zur Betätigung wieder geöffnet .

Mannheim , S. Juni . (Bon einem Lastauto überfahren und
getötet .) Gestern nachmittag wurde am Ring ein 17 Jahre alter
Radfahrer von einem Lastauto beim Ausweichen erfaßt und über -
fahren . Das Auto ging dem Radfahrer über den Kopf und führt «
seinen sofortigen Tod herbei .

(5 Friedrichsfeld , 3 . Juni . (Erhebung zur Stadtgemeinde .) Nach
einem Beschlüsse des Staatsministeriums ist der Gemeinde Fried¬
richsfeld auf Grund des § 3 Absatz 4 der Gemeindeordnung die
Eigenschaft als Stadtgemeinde verliehen worden , gleichzeitig wuride
sie in die Klasse der Großen Gemeinden eingereiht . Nach dem
neuesten statistischen Zahlenmaterial zählt die jüngste badische Stadt
3741 Einwohner .

w . Heidelberg , 2. Juni . (Der Neckar al » Aufenthaltsstätte .)Wer m den letzten Jahren an schönen Sommersonntagen den Neckar
in seinem unteren Teil — etwa von Hirschhorn bis Heidelberg —
sah , der wurde Zeuge eine« frohen Treibens auf dem Wasser , wie
man es früher nicht gekannt hat . Die Zahl der Boote ist auher -
ordentlich groß geworden , und vom Kajak und Kanu bis zum breiten
Flachboot ist alles zu finden . Nach Hunderten sind die Boote zu
zählen , die an schönen Sonntagen an Neckarsteinach und Neckargemünd
vorbei nach Heidelberg oder teilweise auch bis Mannheim abwärts
treiben . Besonders abends gibt es dann schöne Stimmungsbilder ,wenn die Lüfte weich durch das liebliche Tal ziehen und Musik und
Gesang über den Wassern schweben . Neuerdings sah man hier sogarein Hausboot , das in Heidelberg erbaut ist und einer reizenden
kleinen Sommervilla gleicht . Es hat einen Kochraum und allerlei
kleine Räume , die durch Möbelumstellung (Schlafsofa usw .) nachts
in Schlafzimmer umgewandelt werden können . Dabei ist das Boot
nur 9.6 Meter lang . 2 .66 Meter breit und hat einen Tiefgang von
nicht mehr als etwa 20 Zentimeter , so daß es möglich ist, auch bei
geringer Wassertiefe alle schönen Plätze auf dem Neckar zu erreichen .
Da es bisher schon oft vorkam , daß die Wanderfahrer in ihrem
Boot oder in Zelten an Land übernachteten , so wird es bei Einfüh
rung solcher Hausboote erst recht „Mode " werden . Auch die Neckar. cor kurzem ihre regelmäßigen Per -

Donn erstag , den 4. Juni 1925 .̂

Der Carabtnlerl .
Von

Oberregierungsrat Dr . L. B » rck. Karlsruhe i . B .
Dem flüchtigen Besucher italienischer Hauptstädte werden *

Earabinieri , die er aus Straßen uttb Plätzen gesehen hat , als
sehr gut ausseiende und pünktlich ihren Dienst tuende Polizei er
schienen sein . Tatsächlich sind die Earabinieri eine Truppe , beseel «
von dem Stolz alter römischer Legionen und getragen von dem
wußtsein , zu dem Wer ! der Einigung Italiens im letzten Jahrhun ^

' "
das ihre beigetragen zu haben . Man lann sie als eine Art nationale «
Landvspolizeitruppe bezeichnen , ähnlich etwa der französischen ®ew
darmerie , die Poliseidienst nicht nur in der Stadt , sondern auch am
dem Land , und nicht nur in Uniform , sondern auch in Zivilkleidun »
tut . Die Earabinieri werden überall da eingesetzt , wo ein .' Monde *'
Dienstleistung verlangt wird : sie überdecken mit ihren Streifen S4*
wissermagen den Dienst der Ortspolizei , sie leisten den Sicherheit ^dienst am Vatikan und Quirinal . Die Earabinieri unterstehen
erster Linie ihren eigenen Vorgesetzten . Der Zivilvorgesetzte r -
lediglich Aufträge und Weisungen ?u geben , deren Durchführung da"»
dem Carabinierioffizier obliegt . Der Bericht der Neuyorker Studien «
koimnission über europäische Polizeiverhältnisse gibt darüber ein«
drastische Schilderung , die auch meines Erachtens ganz zutreffend ir
Es findet irgendwo eine verboten « Versammlung statt , zu dere«
Überwachung die Earabinieri herangezogen werden . Ueberlegcl
sie etwa , weshalb diese Versammlung verboten sein könnt « ? Da»
fällt ihnen gar nicht ein . daß ist Sache ihres „gewichtigen " Zivilv ^

'
gesetzten, von dem sie erwarten , daß er der Versammlung gebieM
auseinanderzugehen . Wenn er den Befehl wiederholt hat ,lI!°
demselben nicht entsprochen wird , dann ruft der Zivilbeamte b>°
Ca -rabinieri , und das Bild ändert sich mit einem Schlag : entweder
gehen die Mitglieder der Versammlung sofort auseinander , oder ab - »
sie warten , bis sie in Krankenwagen oder auf Bahren weggetrag ^
werden müssen : es steht das ganz in ihrem Belieben . Der Eara '
biniero ist in erster Linie Kämpfer ! Der Neuyorker StudienberM
sagt selbst, daß diese Art der Erledigung einer Polizeiaufgabe ^Amerikanern , wenigsten ? am Anfang , recht befremdlich erschiAindessen ereigne sich solches Eingreifen der Earabinieri doch nicht Aund wenn es einmal erfolgt ist , pflegt es sich auch regelmäßig nM
Mi wiederholen . Wenn man bedenkt , daß die Earabinieri in grostewUmgang jum Streifendienst und außerdem etwa zu 15 Prozentspolizeilichen Spezialdiensten herangezogen werden , so spricht ^
jedenfalls sehr für die technische Güte dieser Polizeitruppe . . .Der Ersatz der Earabinieri wird auf das sorgsamste ausgewäh ^Nach Erledigung gewisser körperlicher und geistiger Vorprüfung ^wird der Anwärter ein ganzes Jahr lang in einer Rekimten ^ 'I
ausgebildet und wird während dieser Zeit auch bei geringen N 15®'
lässigkeiten , die ihn nur im mindesten ungeeignet erscheinen lasi ^ -
sofort wieder verabschiedet . Trotzdem ist kein Mangel an Anwärter »,
denn Earabinieri zu werden , ist ein stolzer Glaub « für einen Hof '*'
nischen Jungen . Nach Ablauf seiner Dienstzeit wird der Carabirier »
in Zivilstellen versorgt und erhält bei Dienstunfähigkeit eine Pens «»»,
die ihn vor Not schützt .

Die Kriminalpolizei Italiens ergänzt ssch zum größten Teilden Earabinieri , die zum Dienst abkommandiert sind. Eignen sie ^nicht , so werden sie abgelöst »nd zurückgeschickt . Earabinieri werd^auch beim Landeserkennungsdienst und bei der Poli ^eihochschul- , !
Rom verwendet , deren ausaezeichnet ? Organisation und CFinri + t "" '
ja nach einer soeben durch btc Presse gehenden Meldung auf ^„ Internationalen Polizeitechnischen Ausstellung " im Juni 1025 l"
Karlsruhe zur Ausstellung gelangen sollen . . -Neben den Earabinieri gibt es in Italien noch Kommunal !" .̂

".!und in den Großstädten sogenannte Stadtwächter , die den Nachte ,verseben : das Rückgrat der italienischen Polizei ist n 'W obwol, '
damp fschiffahrt sgefellschaft M . WI D D
sonenschiffsfahrten zwischen Heilbronn und Heidelberg und zwischen I versehen : das Rückgrat der italienischen Poli ' ei iHeidelberg und Neckarsteinach wieder aufgenommen . Außerdem eigentlich kein Polizeiboamter ist der Carabiniero
setzen jetzt zwei Heidelberger Unternehmer ein Motorschnellboot in
Betrieb , das gleichfalls regelmäßig nach Ziegelhausen . Neckargemünd
und Neckarsteinach fahren soll, und zwar unter Umständen dreimal
täglich . Das Motorboot ist gegen 10 Meter lang , faßt etwa sechzig
Personen und legt die Strecke Heidelberg —Neckarsteinach bei starker
Strömung in etwa 1K Stunden -urück. die Talfahrt in nur 50 Mi -
nuten . Zur Aufbewahrung von Privatruderbooten ist hier kürzlich
auch ein Kahn ausgebaut worden , der in keinem Innern etwa fünfzig
kleinen Booten Schutz gewähren kann , außerdem auf seinem Oberdeck
als Ruhedeck für die Bootseigner dient und außen durch Stangen
noch zur Befestigung weiterer Fahrzeuge eingerichtet ist.

) ! f Eberbach , 29. Mai (Bü ?gerausschuh .) Der Voranschlag
sieht einen Aufwand von 700 330 Mk . vor . zu dessen Deckung « ine
Umlage von 70 Pfg . für 100 Mk . nötig ist . Gegenüber dem Vor -ti - oi— ' . . . . - . Tinc iw fiSrfirt iahte fällt die 5>öhe der Umlage auf , dies hat seinen Gruind darin ,dann in Konstanz keinen Anschluß mehr bekamen . Das ist

höchst £ verschiedene
'

wesentliche Musgaben , die früher aus Darlehens -Ii rtlilllU . . . . ' i. t. • («>• . if r - tiunerfreulich und läßt lange unangenehme Erinnerungen zurück, j ver »yi '-orne u/^ uuiu ^
Denn nicht immer hat man Geld in der Tasche für Uebernachten I Mitteln genommen wurden , diesmal aus Wirtschaftsmitteln bestritten
(besonders nicht , wenn mehrere auf einer Tasche liegen wie bei

" 1

einem Familienvater ) ; Und dann sind alle Zimmer längst vergeben ,

Gerichtszeitung.
Eine Schwindlerbande .

— Karlsruhe , 3. Juni . Vor dem hiesigen Schössengericht wur ^unter dem Vorsitze des Amtsgerichtsdirektors Dr . Friedr . Müller c
umfangreicher Betrugsprozeß verhandelt , der bis in die spätedauerte . Die Leser dürften sich noch an den frechen Eaunerstre ! .beim Postscheckgebäude vom 17 . Dezember v . I . erinnern , wo b™ '
Burschen anfangs der 20er Jahre einem 15jährigen Lehrling .Betrag von 5000 Mark abnahmen , den er eben erst für feineabgehoben hatte . Er war von den beiden Männern , die eine » v„Dienstmütze " trugen , beobachtet und eine kurze Wegstrecke venoworden . Dann stellten sie ihn , zeigten gefälschte Ausweise vor u "
tischten die Lüge aus , der Scheck sei nicht in Ordnung , sie müßten ^Geld zurückbringen . Der Ahnungslose ließ sich bestimmen , die ol'ö'.^genannte Summe auszuhändigen und die Gauner machten sich dam -
auf und davon . Der Karlsruher Kriminalpolizei gelang es '
die nach Stuttgart sührende Spur zu sinden und dort das Nest cin^sieben köpfigen Schwindlerbande auszuheben , die

so daß man buchstäblich nicht weiß , wohin man sein Haupt legen
soll ; und selbst wenn man eine Schlafgelegenheit findet , so fehlen
dazu die für die Nacht und für den Morgen notwendigen Gegen -
stände ; und schließlich kann es geschäftlich für jeden Betroffenen von
schwerem Nachteil sein , wenn er am Dienstag früh seine Arbeits -
stätte nicht besuchen kann . Zu Kursschiffen müßten die Weiter -
reisenden unter allen Umständen mitgenommen werden , besonders
wenn , wie in diesem Falle , das Schiff noch nicht einmal besetzt ist.

In der Schweiz herrschte besonders am ersten Festtage allerorts
kZeiertagsstille , denn alle Vergnügungsstätten , einschließlich Kino ,
vlle Konditoreien usw . haben an diesem Tage geschlossen und nirgends
werden Feste gefeiert . Dort herrschte wirklicher tiefer Feiertags -
friede .

Arbeitsplan des Landtags .
Am kommenden Samstag wird auf Einladung des Finanzmini -

pers Dr . Köhler der Haushaltsausschuß des Badischen Landtags
die Staatswaldungen der Forstbezirke Bruchsal und Sä,wetzingen be-
sichtigen , um sich im Anschluß an die Denkschrift der Forstabteilung ,
pie Wirkung der Streunutzungen in der Natur anzusehen .

Der Arbeitsplan siir den Haushaltsausschuß sieht für Dienstag ,den 9. Juni , die Beratung des Gesetzentwurfs über die Aenderung
der Gebäudesandersteuer vor . Daran anschließend folgt die Beschluß¬
fassung über das Gesetz wegen der Aenderung der Steuerverteilung
zwischen dem Land und den Gemeinden . Der Ausschuß wird sichdann weiter noch mit dem neuen Grund - und Gewerbesteuerg 'setz , dem
zweiten Nachtrag zum Staaisvoranschlag und dem neuen Lehrerbil -
dungsgesetz zu befassen haben .

Die Newyorker Sänger in Baden .
' Wie bereits berichtet , weilten die Atitglieder des Newyorker Ge-
fangvereins „B a d i s ch e Harmonie " am Freitag und Samstagin Heidelberg und fuhren am Sonntag nach Wertheim , von wo aus sie
sich am Pfingstmontag nach O f f e n b u r g begaben . Unser dortiger
^ ^Mitarbeiter teilt uns mit , daß sie bei ihrer Aitkunft abends
6 ** Uhr auf dem Bahnhof durch die Offenburger Sänger mit dem
deutschen Sängcrgruß empfangen wurden . Oberbürgermeister HolHer und der Stadtrat begrüßten die Gäste , die sich alsbald in ihreQuartiere begaben . Am Abend war in der Stadthalle ein Fest -
bankett zu Ehren der Gäste . Oberbürgermeister H o l le r hieß na -
imcns der Bürgerschaft die amerikanischen Landsleute herzlich will -Zommen ; für die Gesangvereine sprach Kaufmann Dinner . Die
Gäste ließen durch ihren Dirigenten , Gustav Heil , den Dank für den
festlichen Empfang aussprechen . Chöre der vereinigten Gesangvereine ,sowie die Weisen der Stadlkapelle erhöhten die Festesstimmung . DieStadthalle war überfüllt . Am Dienstag vormittag fand dann zuEhren der Gäste eine Kostprobe der städtischen Andreasspitalweinestatt : die Amerikaner ließen sich das seine Gewächs out munden . AmNachmittag wurde das Schloß Ortenberg besucht und am Abend wariu der Stadthalle großes Konzert , bei dem die „Harnwnie " ihre

(itf

ähnlicher , teils geglückter , teils versuchter Delikte kurz zuvorStuttgart . München und Augsburg vor dem Schöffengericht zu ®antworten hatte . Ihre Attentate richteten sich jeweils gegen ^linge . Lehrmädchen und Ausläufer , die sich freilich nicht immer °
^blüffen ließen . Der Hauptfischzug gelang , wie schon angedeuiei . ,Karlsruhe , während in den anderen Städten die geschädigten ty ^nur den Verlust von einigen hundert Mark zu beklagen haben . eTäter kamen vor allem in Frage der 25 Jahre alte verheiroiElektromonteur Ernst Haas , gebürtig aus Karlsruhe , sein Schw » «^t)Ct

werden . Der Voranschlag wurde einstimmig genehmigt .
+ Kiilsheim (bei Wertheim ) , 3. Juni . (Ergebnislose Bürger ^ ^ - • - • *■■meistern . « !, ! .) Auch der gestrige zweite Mahlgang zur Bürgermeister - | h °ute

^
n .cht^

nur wegen ^desschilderten Falles .^sondern auch « W „wohl führte zu keinem Ergebnis , sodaß ein dritter Wahlgang ersor -
derlich wird .

— Rastatt , 3 . Juni . (Gelandet . — Ausstellung .) Gestern abend
gegen 8 Uhr wurde die Leiche der vor 8 Tagen im Sonnenbad er -
trunkenen l ^ jährigen Anneliese Ibach . Tochter der Monteursehe -
leute Ibach , unterhalb der Schließbrücke am Flußtang hängend
aufgefunden . — Die Industrie - und Gewerbennsstellung ,die in der Zeit vom 20. Juni bis 30. Juli d . I . stattfindet , wird . am
20. d . M . eröffnet .

— Haslach , 3. Juni . (Mutige Leute .) Zwei Mitglieder vom
Bootklub Offenburg traten an, Pfingstsonntag von hier aus mit
einem selbstgebauten Paddelboot eine Rheinfahrt an , die sich bis
zur Nordsee erstrecken soll.

° Waldkirch , 29. Mai . (Feuerschutz .) Der Bürgerausschuß hat
einstimmig die Beschaffung einer Motorspritze und mit 34 gegen 11
Stimmen die Einführung einer Fenerschutzalbgabe beschlossen. Die
beabsichtigte Versorgung der Stadt Waldkirch mit Gas voni Emmen -
ding « Gaswerk aus ist weiterhin Gegenstand von Verhandlungen .Im Bürgerausschuß wurde vom Bürgermeister mitgeteilt , daß die
Gasversorgung jetzt auch die Gemeinden Kollnau und Gutach um -
fassen soll. Die Gasleitung wird von dem Werk erstellt . Reuerdingzist auch das Gaswerk Freiburg in den Wettbewerb eingetreten .— St . Blasien , 3 . Juni . ( Hundetollwut .) Hier ist bei einemHunde Tollwutverdacht festgestellt worden . Die allgemeine Hunde -
sperre wurde angeordnet .

— Lenzkirch. 29. Mai . (Eingemeindung von Unterlenzkirch .)Schon im Jahre 1913 wurde nicht nur seitens vieler Gemeindemit -glieder , sondern auch seitens des Landeskommissars und des Mi -nisters der Wunsch laut , die beiden Gemeinden Lenzkirch und Unter -lenzkirch zu einer Gemeinde zu vereinigen . Nachdem nun die Bür -germeister beider Orte im Herbst l . I . zurückzutreten gedenken , wirddie Vereinigungsfrage abermals akut . Die entsprechenden Vor -arbeiten waren schon vor einiger Zeit beendet und so wurde nun -inehr kürzlich zu einer Urabstimmung , und nachdem diese ein positivesErgebnis zeitigte , auch zur Abstimmung in beiden Bürgt .rausschüssengeschritten . Hierbei erklärten sich 82 Abgeordnete für und 10 gegendie Vereinigung . Nun hat das Ministerium das Wort , um den Zu¬stand wieder herzustellen , wie er bis 1870 bestanden hat .— Villingen , 3. Juni . (Besitzwechsel.) Die hiesige Festhalle istsamt Inventar zum Preise von 150 000 Jl käuflich an den Restaura -teur Kaspar S p e ck e r zum bürgerlichen Brauhaus übergegangen .
Villingen , 3. Juni . (Verbindung des Kraftwerkes Laufenburgmit dem Murgtalwerk . ) Die elektrische Hochspannungsleitung , diedas Kraftwerk Laufenburg mit dem Murgtalwerk verbinden soll,befindet sich zur Zeit im Bau . Die eisernen Leitungsmasten sind be-reits von Laufenburg bis Villingen aufgestellt . Für die bisher be-arbeitete Strecke waren 384 Masten nötig . Die Spannweite einessolchen Mastes beträgt 200 und die Höhe 25—30 Meter . Das Ge-wicht etwa 80 Zentner . Zum Transport eines Mastes benötigt maneinen Eisenbahnwagen . Man beabsichtigt , die Leitung später bis indas Ruhrgebiet weiterzuführen , so daß bei hohem Wasserstand dahinKraft abgegeben werden kann , während umgekehrt bei niederem Waf -serstand das Ruhrgebiet mit aus der Kohle erzeugter Energie aus -Helsen joll.

Weiter standen unter Anklage die 51 Jahre alte Mutter Margar ^
'

M u tz, deren 21jährige Tochter Lydia . Fabrikarbeiterin , und o
24jährige Ehefrau Luife Haas , gleichfalls eine geboreneLetztere drei machten sich besonders mitschuldig der Hehlerei u >
schweren Urkundenfälschung . Man hatte sich Formulare desaiai !
und mit Typenlasten und Druckapparat ausgerüstet . Dann ging w

5daran , Ausweise zu fälschen und die unleserliche Unterschriftixbeliebigen Postsekretärs darunter zu setzen . So gewappnet untc
nahmen die Männer ihre Raubzüge , um die Beute getreulich ^teilen . Es wurde auf folgende Gesamtstrafen erkannt : v} "
Haas und Chr . Beißer je 2 J <chre Gefängnis , Emil Mutz 1 < V!:l10 Monate Gefängnis (wozu 8 Monate Gesängnis kommen , dievom Franksurter Schössengericht wegen eines Betrugsversuchs ^ tdiktiert wurden ) . Diese drei Angeklagten gehen außerdem ®
5 Jahre der bürgerlichen Ebrenrechte verlustig . An der erlitten ^Untersuchungshaft wurden ihnen 5 Monate angerechnet . Fr >«°^'
Mutz erhielt 1 Jahr 4 Monate Gefängnis , abzüglich 5 Monate Un ^c
suchungshaft , und 3 Jahre Ehrverlust , die Witwe Mutz 8 Mon °'
Gefängnis , die Ehefrau Luise Haas 5 Monate und di ? Lydia1 Monat Gesängnis .

Einweihung des Darmj!ädter Flugplatzes.
X Darmstadt , 3. Juni . Am Psingstmontag fand bei prächtig ^Wetter die Einweihung des neu hergerichteten , imvom Wald eingeschlossenen Darmstädter Flugplatzes F '

verbunden mit der Taufe von drei neuen Flugzeugen dergründeten Hessischen Flugbetriebs - A . - G . Von der ' - Altgeschmückten Tribüne , die Massenbesuch auswies , begrüßte ZUN«
Bürgermeister M o e l l e r - Darmftadt die Gäste , worunter man ^hessischen Staatspräsidenten , den Reichsminister a . D - ~
David , den Präsidenten des Landtags , Bürgermeister A d e l u
Mainz , Oberbü »x,srmeister Dr . Glässing -Darmstadt und Burg ^meister Metzle r -Worms bemerkte . Dann übergab Oberbürgcrni ^

i
Dr . Glässing den Platz mit einer Ansprache . Die Taufe der

^ ^zeuge wuroe durch drei Frauen vorgenommen . Das erste ff 1
,zeug , „Hessel "

, ein Schnleindecker , wurde durch Frau ®
,,
a '

c inPräsident Ulrich getauft Das zweite Flugzeug, „Darmstadt ,
sechssitziges Verkehrsflugzeug der Albatroswerke , erhielt I
Taufe durch Frau Overbürgermeister Dr . Glässing , währen ^dritte Flugzeug , das den Namen „Hessenflieger " erhielt , dura ,
Dame des Vereins Hessenfli »ger , Frau Schropp , getauft wuroe . .einer Ansiprache betonte darauf Staatspräsident Ulrich . ^ %0itsür Darimtadt ein Ereignis sei, daß an einem Tage die ^ au >
drei Flugzeugen vorgenommen werden könne .
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Bernhard Kellermann
der weltberühmte Autor des „Tunnels ", hat ein*

neues großangelegtes Romanwerk vollendet ,
das von dem hinreißend geschilderten , mächtigen
Lebenskampf zweier Brüder erfüllt ist. Es heißt :

»Die Brüder Schellenberg «
Hier ist es zum ersten Male einem Dichter gelungen ,
die mit Spannung geladene Atmosphäre der
Nachkriegszeit , die märchenhaften Aufstiegsmog «
lichkeiten der Männer und die seltsamen Schick¬
sale der Frauen in großartigen Szenen zu schil¬
dern . Die Gestalten der beiden Brüder wachsen
durch Kellermanns meisterliche Darstellungskunst
zu lebendigen Menschen , die in unerhörtem
Tempo um den Glücksplatz ringen . Wer
erreicht ihn ? Der Laute oder der Stille ? Der
Roman gibt die Antwort . Er beginnt heute in der

Berliner ✓

j llu Jtrirten Zeitung
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Die dentsch-rnsslschen
Handelsvertragsverhandlnngen .

# ?PSF lVon unserem Moskauer Berichterstatter .)
* VK- rf Moskau , Ende Mai 1SSS .

Es entspräche in keiner Weise den Tatsachen , wenn man den
Verlauf der Verhandlungen , die zwischen der deutschen Delegation
und dem Volkskommissariat für auswärtigen Handel gehen , als zu-
jriedenstellend bezeichnen wollte . Ganz im Gegenteil : Nach den spär -
lichen Erfolgen , die unsere deutschen Vertreter aus ihrer « rsten und
zweiten Expedition nach Haus bringen konnten , ist jetzt ein Still -
stand eingetreten , den man am besten mit der nichtssagenden Rede -
wendung „Erwägungen aus freundschaftlicher Grundlage " bezeichnen
könnte .

Zunächst sei hier erwähnt , daß Vertreter unserer Verbände dieses
Mal die Delegation nicht nach Moskau begleitet haben . Man sitzt
dafür Tag um Tag am Beratungstisch und erwartet auf beiden
Seiten die Vorschläge der Gegenpartei . Die Sowjetrussen befleißigen
sich zurückhaltender Höflichkeit , ziehen die Vorschläge , die ihnen
gemacht werden , in Erwägung , um dann zu erklären , daß die Grund -
sätze des russischen Wirtschaftssystems , im besonderen der Entschlug ,
unter keinen Umständen am Außenhandelsmonopol zu rütteln , ste
binderten , den deutschen Wünschen zu entsprechen .

Was bisher zu Papier gebracht , nicht etwa zu endgültiger Ueber -
«inkunft gereift ist, hat mit dem eigentlichen Handelsvertrag wenig
zu tun . Neu ist vielleicht das Zugeständnis der Russen , daß sie sich
verpflichten , jedem Deutschen , der die Einreiseerlaubnis erhalten hat ,
auch die Ausreise zu gestatten . Es soll gern zugestanden werden , daß
in Fragen , die die Person , ihre Sicherheit im besonderen betreffen ,
seitens der Sowjetvertreter einiges Entgegenkommen gezeigt worden
ist. Dabei ist es aber geblieben .

Wie sollen wir Deutsche uns mit der Tatsache
abfinden , daßSowjetrußland unbedingt an einem
Monopol des Außenhandels festhalten will ?

1. Es kann kein Zweifel darüber bestehen , daß die Zusammen -
sassung sämtlicher Bestellungen , die in ? Ausland gegeben werden ,
in eine Hand , uns Deutschen einen Vertragsgegner gibt , der günstiger
gestellt ist als wir . Die Russen sind in der Lage , überall in Deutsch-
land durch ihre Handelsvertretung Angebote einzuholen und sich
dann aus diesen das Angebot auszusuchen , welches ihnen als das
preiswiirdigste erscheint . Wir Deutsche sind dagegen nicht in der
Lage , mit russischen Käufern und Verkäufern in persönliche Verbin -
dung zu treten , es sei denn , daß man die Handelsvertretung , die
doch im Grunde nur Zwischenhändler ist, als eigentlichen Kontra -
Herten betrachtete .

2 . Es wird seitens der Sowjetrussen nicht bestritten , daß ihnen
au ? der Einrichtung des Außenhandelsmonopols anderen Staaten
gegenüber , die die Freiheit des Kandels nach innen und nach außen
gestatten , Vorteile erwachsen . Wäre es anders , so würden sie wahr -
scheinlich an dem Monopol nicht festhalten . Räumen sie das aber
ein . so verlangt die Billigkeit , daß sie Deutschland einen Aus -
gleich für diesen Vorteil anbieten . Sonst wäre jeder Handels -
vertrag für uns eine societas leonlna . ^3 . Wenn wir den Russen also auch freistellen müssen , daß sie
einzig durch ihre amtlichen Vertretungen kaufen , so müßten wir doch
wenigstens verlangen , daß wir eine Gewährleistung des Um -
fangs unseres Warenabsatzes nach Sowjetrußland
bekommen . Man brauchte sich dabei gewiß nicht ganz absolut
aus eine bestimmte Summe festzulegen . Was wir haben müßten ,wäre die Zusicherung , daß ein bestimmter Vomhundertsatz der rus -
fischen Einfuhr aus Deutschland bezogen werde . Da die sowjetrus -
fische Handelsvertretung in der Lage ist, sich stets die besten Angeboteaus dem deutschen Bewerb zu holen , so läge die Gefahr eines
Zwangseinkaufes zu anormalen Preisen außerhalb des Bereiches der
Möglichkeit . Auch könnten gegebenenfalls Beziehungen zum Welt -
Marktpreis vertraglich festgelegt werden .

_
Es scheint mir , daß die obigen kurz festgelegten Richtlinien dazu

helfen könnten , unsere Ha'
ndelsvertragsverhandlungen aus der

Sphäre der „ freundschaftlichen Besprechungen " in die der praktischen
Arbeit zu bringen . Gewiß , wir wollen mit Sowjetrußland , mit dem
wir Rapallo gemeinsam haben , einen Handelsvertrag abschließen .Das Dawesabkommen nötigt uns , an eine Erweiterung unseres
Warenabsatzes nach dem Auslande zu denken . Andererseits aber
wollen wir nicht vergessen , daß Sowjetrußland sehr daran gelegenift , durch den Vertragsabschluß mit Deutschland zu beweisen ,daß es trotzdes Bestehens des Außenhandelsmono -
pols Staaten mit anders gearteten Wirtschafts -
f >? steinen Verträge anbieten kann , die die gegen -
fettigen Interessen ausgleichen . Diese kommen -
den Handelsverträge liegen Sowjetrußland sehr« m Herzen .

Ist erst einmal grundsätzlich seitens Rußlands die Ausgleichs -
Notwendigkeit bindend anerkannt worden , dann wird es Zeit sein ,an die Ueberwindung der Schwierigkeiten auf anderen Gebieten zu
gehen . Die Erledigung der Fragen , die Zölle und Warendurchgang
zum Gegenstand haben , wird sicher recht viel gegenseitiges Entgegen -
kommen beanspruchet .

Herr G a n e tz k i , der auf russischer Seite die Verhandlungen
führt , läßt es an freundlichen Worten nicht fehlen . Aber — er
unterschreibt nicht gern .

Zunahme der Konkurse und Eeschiiftsaufsichten . Die Zahl der
Konkurse hat im Monat Mai bedeutend zugenommen . Sie beträgtinsgesamt 775 gegenüber 661) im Monat April . Das ist der bisherhöchste Stand in diesem Jahre . Die Geschäftsaufsichteu haben eben -
falls eine starke Zunahme zu verzeichnen und zwar von 208 imMonat April auf 311 im Monat Mai . Aufgehoben wurden 165 (151)
Geschäftsaufsichten .

Frankfurter Messestandmieten . Das Meßamt Frankfurt a . M .hat die Anmeldeformulare für die Herbstmesse (Technische Messe vom2. bis 7 . Litauer , Allgemeine Messe vom 4 . bis 7 . Oktober ) versendetund dabei mitgeteilt , daß den Wünschen auf Ermäßigung der Stand -
mieten Rechnung getragen wurde . Vor allem ist auf die große Stände
benötigenden Aussteller Rücksicht genommen worden . Man darf an -
nehmen , daß dieser Schritt in den Kreisen der Beschicker der Frank -
furter Messen mit Genugtuung aufgenommen werden wird . Der An -
Meldeschluß für die Herostmesse wurde auf den 15. Juni festgesetzt.Auskünfte durch das Meßamt Frankfurt a . M .

ich - una Verkehr .
Nächste Dampfcrabfalirtcn öer Hugo Stinncs -Linle » . Südamerika :Natal . Pernambueo . Balna , Rio de Janeiro ; D . Ernst Hugo Stinnes , am

5. Juni . — (iorunn , MIlagarcia , !8t «o , Leiroes , Lissabon , Madeira . Rio
te Janeiro . Sonics , Montevideo Buenos Aires : D . General Belara :», ,am g. Juni . — Sanios : X . Tito Hugo Siinncs , am 20. Juni . Monte -
Video, Buenos Aircö , -iiosarioü Damvfer OItl >a , am 2(i. Juni . —
Hamburg — Cuba . Havana , tzardenas , Jsabella de Sagua : D .
Mexieo , gm 15. Juni . — Havana , Mantanzas , (Jieitfitegog und Santiago
de Euba : X . Kuba , am 15 . Juli . — SMtafie

'ii . lieber Neapel . Port
Said und Colombo . nach de » Straits , Hongkong , ShangNai , Kode . Aoko-
bama D . Albert Boegler , 20. iZuni . — T . Scheer am 18 . oiüi . — T . Carl
Legten . am IS. August .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe , 3. Juni . Produltenbörse . Abteilung Getreide ,
Mehl und Futtermittel . Die Stimmung ist ruhig , das Ge-
schäft befriedigend . Weizen handelsüblich 26.50—27, Roggen gesund ,
handelsüblich 24—24 .50, Sommergerste je nach Qualität inl . 26—29,
ausl . 31— LS, Hafer 20—22.50, ausgesprochen minderwertige Ware
entsprechend billiger . Mais mit Sack 23—23.75, Weizenmehl , Müh -
lenforderung 33.75—40.50. Roggenmehl Mühlenforderung 32.50—33,
Roggenfuttermehl 16—16 .50, Weizenfuttermehl 15.50—16 , Roggenkleie
15—15 .25, Weizenkleie 13—13 .25, Spezialfabrikaie entsprechend teurer .
Biertreber 16—16 .50, Malzkeime 15—15 .50, Speisekartoffeln gelb -
fleischige 8—8 .50, rote 6 .40—6 .80 RM . Rauhfuttermittel :
Loses Wiesenheu , gut , gesund , trocken 7—7 .50, Luzerne 9— 3 .50, Wei -
zenroggenslroh , drahtgepreßt 5—5 .75, alles per 100 Kilo . Mühlen -
ftibrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide ohne Sack,
Frachtparität Karlsruhe . Waggonpreise . Kleinere Quantitäten ent -
sprechende Zuschläge . Abteilu ngWeineundSpirituosen :
Der Besuch war besser. Das Geschäft erschien schwach belebter als
bisher .

Stuttgart . 3 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Industrie , und
Handelsbörse . Die Preise find gegenüber der letzten Börse unver -
ändert geblieben .

Nürnberg , 3 . Juni . (Eigener Drahtibericht .) Hopfenmarkt .
Keine Zufuhr . Preise für Hallerta -uer und Wiürttemlberger 240 bis
330 RM . Umsatz 31 Ballen . Tendenz unverändert .

Kempten , 3 . Juni . ( Eigener Drahtbericht .) Butter - und Käse -
börse . Butter l . Qualität 1,55 , II . 1,30—1,40 RM Nachfrage
ruhig . — Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt , grüne Ware 0,41 bis
0,44 RM . Marktlage unverändert . Allgäuer Rundkäse mit 45
Prozent Fettgehalt 1,10—1,35 NM . Normale Nachfrage für erst¬
klassige Ware .

Hambura . 3. 3unt . »Eigener Drahibericht . ) Warenmarkt . Kaffee :
Der Neivnorker Markt schloß gestern abgeschwächt, wahrend Santo ? und
Rio ihre Forderungen etwas ermäßigt hatten . Unser Markt verkehrte in
ruhiger Haltung , bei unveränderten Preisen . — Kakao : Bei fester Ten -
denz kam es heut« in Loko- und Abladnngsware zu einigem Geschäft .
Babia und Sommerarriba lagen drauber sesier, im allgemeinen ist aber
auch kort die Lage unverändert . — R e i s : Bei langsam sich belebender Ge -
schäfistättgkeit verkehrte der hiesige Markt weiter in sester Haltung . Die
Preise waren allerdings noch unverändert . — Auslandszucker : Der
M »rkt verkehrte bet kleinem Geschäft in ruhiger Haltung , doch waren die
Preise eher etwas höher . Tschechische Kristalle Feinkorn werteten loko
1K.4V4 Junl —Jnlt 16 .6, Juli —August 16.9, November —Dezember 16 .4X ,
Java 25 Juni —Jnli - Abladung von 16 .6, Juni —Juli —August unverändert
10 .4U . — Schmalz : Bet fester Tendenz notierte amerikanisches 39.75,
raffiniertes 40 .75—41 .75 und Hamburger Schmalz 42 Dollars je 100 Kilogr .— Hülsenfrüchte : Der Markt verkehrte in ruhiger Haltung , tas Ge -
schäft blieb klein . Dt . Viktoriaerbsen besserer Qualität sind etwas fester,
ebenso holländische . Im übrigen waren die Preise unverändert .

Viehmarkt .
Der Vlckmarkt 1« Lörrach am Z. Juni war befahren mit 1» Ochsen.

14 Stieren , 86 Kühen , Z5 Kalbinnen und 288 Schweinen . ES kosteten
Ochsen 580—800 . Stiere 350—400, Kühe 300—520 . Kalbinnen 170—330,
Läuser 35—80 Jl . Milchschweine 22—28 .H pro Stück . Der Handel mit
Großvieh war ilau , während die Schweine fast restlos verkauft wurden .

Metalle .
Pforzheim « Edelmeiauvrelse vom 3. Juni . Gold L800—281Z, Silber

94 .25- 95.10 , Platin 15 .75.
London . 8. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Metalle : Kupfer per Kasse

60 % per drei Monate 61%, Zinn per Kasse 249%, per drei Monate 250,Blei nahe Sicht 8% entfernte 83%, Link nahe Sicht 34%. entsernte Sicht
33%.

Vom suddeutschen Eisenmarkt .
r . Ilm es vorweg zu sagen , der Markt hatte jüngst nicht mehr da »

gleich feste G e f ü g e der vorhergegangenen Wochen . Konnte man
schon seit kurzem von einem Stillstand in der Hochbewegung sprechen, so
kamen neuerdings Faktoren hinzu , die die Tendenz offensichtlich
matter stimmten . Ein untrügliches Zeichen von der Verschlechterung der
AbsalZverhälinisse gibt die erhebliche Verkürzung der Lieferfristen seitens
der rheinisch -westsälischeu Eisenindustrie . Die süddeutschen Eilengrob -
Händler sind äußerst zurückhaltend in Einkaufen und suchen mit allen
Kräften , die Preise zu brücken. Nachdem der Auftragsbestand bei der
rheiiüsch- westsältschen Eisenindustrie sich stark verringerte , besieht heute in
der Tat die Möglichkeit , zu U n t e r g e b o t e u anzukommen . Spielt doch
der Umstand auch eine bedeutende Nolle , daß ter süddeutsche Markt für
die rheiiiifch -westfälischeu Werke durch die Saarländer Konkurrenz gefähr -
det ist , die durch Unterschreiten der Preise schon manchen Austrag den Wer -
ken Nbeinlands und Westfalens weggeschnappt hat .

Im allgemeinen kann man die derzeitigen Konsumtionsverhältnisse tu
Süddeutschland nicht g ü n st i g beurteilen . Die ausgebliebene starke Be -
lebnng am Baumarki bat die Erwartungen eines starken Baneisenbedarfs
illusorisch gemacht . Ueberall sinket man gut assortierte Großhandlerlager
bei wenig Gelegenheit zum Absatz. Die Großverbraucher , zu denen die
Maschinenfabriken , Konstruktiousn 'erkstätten , Waggonbauanstalten , Schilfs -
werften usw . gehören , kansen in den meisten Fällen nur „von Hand zu
Mund ". In den wenigen Fällen , in nelchen größere Aufträge vergeben
werden , kommt es inimer zu scharfen P re i s u n t e r b i e t u n g e n . weil
bei derartigen Geschäften eine Bindung an feststehende Preise nicht besteht.Bei derartigen Großverkäufen werden die Erlöse oft unter die Ein -
stevungspreise berabgedrückt . Es hat nicht nur die Widerstandsfähigkeit
des Marktes in Stab - und Forineisen bedenklich nachgelassen , auch jene
des Blechmarktes erscheint erheblich gefährdet , wenn nicht bald eine Kon -
lnmwelle kommt , die den Werken vermehrte Beschäftigung gibt . Auch der
jüngste Verlaus des Röhrenverkanfs ließ viel Wünsche offen .

Am Altzengmarkt hielt die starke Depression an , hervorgerufen
tvrch wettere Ausprägung der Kansnnlust . Während größere Posten nn -
möglich verkaust werden konnte , trat scharfes Angebot hervor , das die
Preif « unbedingt drücken mußte . Man notierte jünaft für Kern -
schrott ea. 67—68 Jl , für Stahlschrott ca . 68—70 Jl , für Späne für den
Martinofen 5ß—58 ,H und für Späne iür den Hochofen 50—51 Jt , alles
frei Waggon rheinisch -westsäiischer Werke . Die süddeutschen Werke sind
sür Schrott überhaupt nicht aufnalimesälng , weshalb für die süddeutschen
Händler nnr die Möglichkeit des Absatzes kleinster Mengen nach illhein -
land und Westfalen bei stark gedrückten verlustbringenden Preisen besteht.Weil ein Ausfuhrverbot für Schrott besteht, ist der Abfluß von Schrott
nach Oberiialien ausgeschlossen , wo sich am ehesten zulängliche Preise er-
reichen ließen .

Unnotierte Werte :
Wir waren vorbörslich Käufer Berk .

in Ml . pro 1000
Ndler Kali
Avi
Bad . Motorlokomotivw .Baldnr
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz
Brown Bovert
kontinent . Hol, »erwtg .
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grlndicr Zigarre »
Grofttraftw . Wllrttbg .
Hansa Lloht »
Seldburg Vorz .-Attlen
Jnag
Itterkraftwerke
Kabel Nhehdt
Kammertirsch
Karstadt
Knorr
KriigerShall
Landwirtschaftssiellc
Median » Chem .
Meuerer Evritzmetall
Moninger Brauerei

93 "»
8

0 .15
0 .5
55

62%
56 %

82 '"-
67 %
170

£0%
67 %
370

«
2F%
1*0 %
,95 %
107 %
53 °|„
90 Vo

100 %
10

0 .25
0 .9
60
11

68%
60°/°
fl7%
72 %

71 %
410

10
30 %
150 %

115 »'»
57 %
98 %
35 %

420 -

Wir waren dorbörSIlch Käufer Berk .
in Mk. pro 1000

Offenvurger Tvlnnerei
Par , Ind . u . Hdl . A .G .
Petersburger Anter ».Nastatter Waggon
Rodt » . Wiencnberger
RuNenbnnl
Schnvag
Sichel - srw
Stoma » '»' s*-
Tabakhandel ' """
Telch gröber
Text « Meher
Turbo -Motore » Stuttg .Ufa
znckcrwaren Sveck

Wertbestand Anlag .
5% Bad . Kohle» w .»Anl .6 % Man »H.Kohlenw .»A ,7 %Sn chs.Broun tw .-A Iii.5 % !<ih .»M .»Don .<« ->lda
5 % Neckarw . Goldanl .S^,Pr . Kalianl . INU tig .5 % Sächs .Roggw .A . Ztr .
5 % Siidd .^ estw ..Bt . Obl .6 % FreiburgerHolzwert .

anleihe pro KeNnitr .

11S%
21 24
40 45

L01»
38 42

43 % 47 %
43 46

003 0 .06
33 °/° 36 %

0 .8 1

807 » 85 %

8 .5 9 .5
95 11

2 2 .4
60 63
60 63

35 4
6-5
1.6 —

In sonstigen unnotiorten Werten sind wir stets kulant Käufer und Verkäufer ,Karlsruhe
ffaiserstr. 209 Baer&Elend »n »

Englands neue Änleibepolitik .
,. jM > Von

Sir Josiah Stamb , K, B. E. , London .
Gouverneur der Bank von England , Mitglied des Dawesaussch ""

Für alle Engländer , die seit Generation beobachtet haben , .
der londoner Geldmarkt stets in starkem Maße für Auslandsanl ^
herangezogen wurde , und die unter dem Eindruck standen , daß1 °

^
Anleihen etwas für die englische Volkswirtschaft Wertvolles und ^
englischen Handel Zuträgliches seien , kommt die Bestimmung A §5 ^
englischen Schatzamtes , daß Anlcihcgesuche aus dem Auslande ; n,, .
tighin eingeschränkt oder sogak abgelehnt werden sollen , zum
sten überraschend . Man hat sich in England daran gewöhnt , J
Auslandsanleihe in der Mehrheit der Fälle als ausfuhrförderns j
zusehen , jedenfalls glaubte man , dah ste indirekt einen anrca -^
Einfluß auf das Ausfuhrgeschäft ausübe . Man hat auf dem
punkte gestanden , daß die Zinsen auf das so ins Ausland M
Kapital eine erhöhte Einfuhr von Lebensmitteln und Roh !>°

^
ermöglichen , die auf diese Weise sozusagen ohne Entgelt ins
strömen . Vielleicht ist diese ganze Auffassung wenigstens zu
großen Teile irrig . Vor dem Kriege hat England etwa 200 l 1" ■
im Jahre an Zinszahlungen erhalten und es hat ungefähr die S-
Summe im Jahre aufs neue im Auslände investiert . Es war ^in der Lage , Lebensmitel - und Rohstofflieferungen usw . bis 311 "'S
Höhe hereinzunehmen und exportierte auf der anderen Seite
fabrikate in etwa dem gleichen Ausmaße . Soweit der Umfa »! ^Außenhandels in Frage kommt , war es in ungefähr derselben ^ ,
als ob es für etwa 200 Mi 11. £ seiner Waren und DienstleiM '

^
für einen gleichen Betrag an Lebensmitteln und Rohstoffes

gs den Vorteil „getauscht hätte . England hat demnach keineswegs den Vorteil r ^ ,
Auslands -Jnvcsticrungen sür sich in Anspruch genommen , wenn
nicht die rein zahlenmäßigen Buchungen in den Geschäftsbuches "
englischen Bankwelt als einen solchen Vorteil bezeichnen will .

Heute ist Englands Lage ganz anders . Es besitzt nicht mehr
Handelsbilanz , in welcher seine Ersparnisse , die es für auslaii °

A
Anleihen hergeben könnte , dem Zinsendienst entsprechen , den cs ^
dem Ausland empfängt . Während es früher seine Zinsen
aufs neue investierte, um eines künftigen Genusses willen , ist

A| ig - ^ Zinsendienstes f ü
. Die Folge hie

daß die sichtbare Handelsbilanz durch einen zu starken

Land heute gezwungen , einen Teil dieses Zinsendienstes für c >
nen Bedarf zurückzuverlangen . Die Folge hierv .̂
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lleberschuß in Gefahr gerät , leicht passiv zu werden , da heute c c ^
gespart wird oder wenigstens weniger Sparkapital für Ausl ° ,̂>>
investierungen frei ist. Man kann natürlich mit Recht frag ^ il
es in der Tat ratsam oder überhaupt nur normal ist , daß ein (
sich damit begnügen sollte , sich seiner Ersparnisse nie zu erfreue » ..
Ausnahme dessen, daß man sie aufs neue für künftige Vorteil ^
vestiert . Es ist daher wahr , daß die Unmöglichkeit für Englano . ^alte Ausmaß von Auslandsinvestierungen aufrecht zu ein»
gleichbedeutend ist mit der Gefahr , daß der Zinsendienst , der ' " jj
Form der Einfuhr zurückgezahlt wird , die Tendenz zeigt , duj '
sparnisse , die in Exportform ins Ausland gehen , zu überlief
England genießt ein Jnvestierungseinkommen in Form einer 0^ !
tenden Einfuhr , und es kann wenigstens augenblicklich -.
einen derartigen Einfuhrüberschuß verhindern , es fei denn ,
tatsächlich eine entsprechende Summe erspart . ..

Das kürzlich erlassene Ersuchen , Auslandsanleihen nach p
-

feit einzuschränken , das stillschweigend von der Londoner tiJ
beobachtet wird , läßt sich in verschiedener Weise rechtfertigen . 0 ^ ^ jg |
muß man darauf hinweisen , daß die Inlandsnachfrage Englan ?

^
> ^

Kapital durch den starken Bedarf des Auslandes in den Hinters ^
gedrängt wird , und daß dadurch die Möglichkeit einer gesunden ,[5
wickluNg im eigenen Lande verhindert oder hintangehalten jjj
England muß sich sehr anstrengen , seine Ersparnisse in der
Land zuträglichsten Weise zu verwenden . Es muß die Richtung !) ^ ^
Ersparnisse regulieren . Zum andern aber überschreitet bereis .
tatsächliche inländische Kapitalbedarf zuzüglich der Ansprüche ,
dem Auslande für Kapital kommen , den tatsächlichen , !,» ^
stand der Ersparnisse überhaupt : es liegt natürlm ^
eigenen Interesse Englands , daß zunächst der ausländische #

0 i c-etwas eingeschränkt wird , um das Gleichgewicht zwischen den
suchenden und angelegten Geldern wiederherzustellen . Drittens ^
ist zu überlegen , ob denn zur Zeit Anleihen an das Ausland s m
die Form von englischen Exporten nehmen oder ob nicht ®tC «ja#
infolge der hohen Warenpreise in England di^ ^ n
frage nach englischem Kapital nicht notwendigerweise die o jji
von Goldexporten oder Krediten nehmen muß, .
Anleihenehmer in den Stand zu setzen . ihreWaren anbil
ren Märkten zu kaufen . Bei einer solchen Lage der ^ t j,
würde England , das augenblicklich alle Kräfte anspannt ,

"

Goldwährung aufrecht zu erhalten , natürlich außerordentlich
abschneiden .

t yß '
Nachdem es letzthin durch die Herabsetzung seiner Zinsraten

landskapitalien nach dem Londoner Markt gezogen hat . will es
Gelder natürlich nur ungern wegen ihres günstigen Einflu » ^ ,Ä
den Wechselkurs wieder herausgeben , da die Goldwährung ÖtC
gefährdet werden könnte . .Unter Berücksichtigung der obigen Ausführungen sind *>' 0 ^
rungen des Vorsitzenden der weltbekannten Rüstungsfirma
Ltd , auf der kürzlich abgehaltenen Generalversammlung von '

^ «
derem Interesse . Nach einem kurzen Ueberblick über die
Schwierigkeiten des Exportgeschäftes fährt der Vorsitzende ljinsi^ f
der Finanzpolitik folgendermaßen fort : . .Die Haltung des «1*
Geldmarktes bezüglich der Ausländsanleihen ist sehr verschied^ ^,ljä
der Politik , die in anderen Ländern geübt wird . Dort wird > w ^
in den meisten Fällen die Bedingung an die Ausgabe von
geknüpft , daß das Geld zu einem großen Teile in dem die
gewährenden Lande ausgegeben wird , um so die Warenausfuhr > <ßt<
zustellen , den Kredit nicht unnötigerweise auszudehnen und ^ «üp
schäftigung für die Industrie zu gewährleisten . In Engtan
die Einführung einer solchen Klausel sofort auf heftigen ^ i»'
und neben anderen Gründen wird vielfach behauptet , daß
fügung einer derartigen Klausel völlig unnötig ist , da jede f Mr
sich letzten Endes doch immer in einer Warenausfuhr zum
bringt . Die Regierung allerdings und auch die Bank of <-•' K'
scheinen diese Ansicht durchaus nicht zu teilen , denn die kurzl
fohlcnen Einschränkungen für Auslandsanleihen im 3 nter ? ' L " ^
Schutzes der englischen Wechselkurse scheinen mehr zu bedeute '
Neben anderen Vorschlägen für eine Besserung der Lage 0 j(Cff^
Vorsitzende der genannten Firma den Rat , „Vorkehrungen z»
daß die Anleihen , die im Londoner Markt aufgenommen
sollen , wenigstens teilweise auch in diesem Markte ausgegeve '

^ .lii
den sollen .

" Er befürwortet ferner „eine wohlwollende ®if (Ci# c'
von Rüstungs - Anleihen englandfreundlicher Länder und
rungen für einzelne Auslandskunden in Form von Prioata »
und verlängerten Warenkrediten ." ^Es ist natürlich wahrscheinlich , daß die Anleihen , die
auf künstliche Weise einzuschränken sucht, sich von selbst ein >o . ^ . xc
würden , falls man die Bedingung eines Einkaufes englischer ..̂ m
daran knüpfen würde und diese Waren über dem Weitmar ^ , r c
Niveau liegen würde . Das würde nämlich eine ^ V 1

f
insenbelastung des gewährten Kapitals i "
ormtenererWarenbedeuten . . r

Das SchatzamtskomitS , auf dessen Bericht hin die Regier »
^{

entschloß , die Goldwährung in England wieder einzuführen ,
seinem Berichte erklärt , daß man einen freien Goldmarkt iN 7
errichten und auch auf der Vorkriegsparität erhalten könne,
gesetzt, daß durch eine Kreditkontrolle die innere Kauftraft
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des der Wechselparität angepaßt würde und die Äuslandsinv
gen auf den normalen Ausfuhrüberschuß eingeschränkt ®}! . «rtiittr «
scheint demnach , daß doch tiefer liegende Erwägungen als die (pen
der Exporiindustrie oder des anlagejuchenden Kapitals
waren , die die Politik eineu Eindämmung des Londoner 1 -
Marktes vc.lurjacht Zaben , ^
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kraailtvrtvr ^ dvaSdörso .

Frankfurt, 3. Zum . (Eigener Drahtbericht .) Di »
wdbörse hatte gedrückte Stimmung . Der Verlauf war schwa^ .

Me Abgaben , die in verstärktem Maße auf allen Gebieten hervor -
F en , verursachten am Aktienmarkt wiederum Kurssenkungen , die
5 1 Proz . betrugen . Am Anleihemarkt waren Kriegsanleihe an -

heutige"
ach

J'otcn und setzte die rückläufige Bewegung bis 0,430 fort . Der
'

n̂dbriefmarkt hatte im Freiverkehr Schwankungen zu verzeichnen ,
Mi sich neue Einbußen ergaben . Der Börsenvorstand hat be-neue VMHUUÜCU tiyuuc » . vv

fMttt , bis zur Klärung der Auswertungsfrage die Notierung der
?Mdbriefe zu streichen . Die Börse schloß in schwacher Haltung und

,.?? nennenswerte Umsätze . 5proz . Reichsanleihe 0,432 ?̂ , Schutz-
le ' e 6,25, Preuß . Confols von 25 0,25, Bagdad II 7,2 , Commerz -

N"k
. 100.75. Darmstädter Bank 124. Deutsche Bank 123 % , Deutsche

(rJ
' einsbanf 75, Dresdner Bank 104,50, Mitteldeutsche 100, Rheinische

< Wbank 95, Oesterr . Credit 7,60 , Gelsenkirchen 65, Mansfelder
-1 ^ . Ladische Anilin 127, Th . Goldschmidt S7 . Eßlingen Maschinen
^ A .E .E . 97,37 , Commerzbank 67,50, Gebr . Junghans 79.12 , Lah -

71 .50 , I . Eichel 46.
Ailsoickeliner Börse .

• laiw ^ rf * , 8. Zuint. (Eigener Drahtbericht .) Die heutige Börse

^
chrte bei etwas abgeschwächter Tendenz Es notierten ^ Badifche

Mn 128?« , Rhenania 4 . Gebr . Fahr 56.
Pfalz . MühlenweÄe 50, Rhein . E

Basische
Karlsruher Maschinen

Elektra 67 /̂s , Salz Heil -

DrahtmeSdungen ,

Sturm an der Börse .
^ Tatsache oder Spekulation ?

~
I »TW »

^ hfl . Berlin , 3. Juni .

der Berlwer BSrse hat es am Mittwoch «einen großen Sturm

f 9«®««, weil in einzelnen Zeitungen Andeutungen erschienen , wonach
/ »bfichtigt weiden sollte , bei den Pfandbriefen genau dieselbe Unter -
°>kidung wie bei den Anleihen nach alten und neuem Besitz zu trsf -

AZas daran richtig ist, läßt sich schwer feststellen , weil die Re -

!.? Jln9 sich bisher ausgeschwiegen hat und die Parteien , von denen

oMcherweise eine derartige Anregung ausgehen könnte , nicht zur

^
ett ' sind. Jedenfalls hat der Börsenvorstand unter diesen Umstän -

Ii? klügste getan , was er tun konnte , indem er die offizelle Notiz
J [ lämtliche Pfandbriefe strich . Es ist sehr gut möglich , daß es sich
. 'ei nur um eine große Bösenschiebung handelt . Denn , wenn eine

^ Artige Unterschiebung beabsichtigt wäre , würde das eine starke

„,j
U" S der gegenwärtigen Preislage der Pfandbriefe bedeuten , und
halten es nicht für ausgeschlossen , daß ganz kluge Leute « ine solche

^ ^ >cht nur lanziert haben , um daraufhin diese Papiere in großem

,3 aufkaufen und später teurer verlausen zu können . Trotzdem ist

^ Notwendig, daß die Regierung sich äußert , um einer Beunruhigung

^^ ubeugen , die weit über die Börse hinausgreifen müßte , da viel -

%
^ undstückseigentllmer zur Sicherung gegen nachträgliche Hypo -

^
' ^ anspräche sich eingedeckt haben , indem sie einen entsprechenden

°" e|t von Pfandbriefen kauften .
« -

$ io nnn A - 3 -
" gemeldeten Anträge zur Auswertung der

s^ °briefe sind , wie das Blatt entgegen anderweitigen MeQungen
keineswegs durch das letzthin geschlossene Aufwertngskom -

^
"Uß der Regierungsparteien überholt , sondern es handelt sich um

k?/ . Anträge . Der Vorschlag , bei Pfandbriefen in der gleichen
( N 'c wie bei Industrieobligationen und Staatsanleihen zwischen
4 ei

m und neuem Besitz zu unterscheiden , geht von deutschnationaler
,e aus und wird u . a . damit begründet , daß stch in diesen Papie -

L c"t besonders starkes spekulatives Treiben an der Börse bemerk -
Seinachj habe . Während die beiden anderen Anträge , die von
[' ftoer der Bayerischen Volkspartei bezw . Wirtschaftspartei ge -

' dereits in der ersten Lesung im Aufwertungsausschuß zur
z^ Mung kommen , wird dies bei dem Antrag auf Unterscheidung
Iptn o

1 0ltcm und neuem Besitz erst in der zweiten Lesung der Fall
w <ln der Berliner Börse wurde diese Nachricht am Mittwoch leb -

1,̂ diskutiert . Der Börsenvorstand hat in diesem Zusammenhang
^" effen, die Notiz der Vorkriegspsanidbriefe für heute auszusetzen .

Handel und Gewerbe im Mai .
Berlin , 3. Juni .

j , - . . « . . i ™ hielt sich auf «v» w ■*>«.»
inyUsmatlt besserte sich weiter , doch w»rde die Absatzkrise
de »,

^ Mkoh ! enbergbau noch nicht überwunden . Auch die Lage auf
i » . ^ eltfrachtenmarkt . in der Binnenschiffahrt ,jst . - » eitfrachtenmarlt . in der Binnensqinayrt ,
tj ^ °r Schiffbauindustrie und der Waggonfabrik » -

l ^ jl 8« bcn nach wie vor zu Besorgnissen Anlaß . In der Rhein -

n^
^. Iahrt macht sich ausländische Konkurrenz besonde

Si&ei »
" zu einer Zurückdrängung der deutschen Flotte

ike UJIC uwi, ftu uyiu | 11 « iwo . VV4, v * lv

)
'J . Q Hrt macht sich ausländische Konkurrenz besonders fühlbar

. luhrt zu einer Zurückdrängung der deutschen Flotte auf dem
Die Lage der Reichsbahn erscheint schwierig . Die

wo/,V ° nkurse sind weiter gesunken . Dagegen trat am Bau -

^ oii m ne Beübung ein . Auch hielt die gute Entwicklung der

geh .
°
!. Automobil - und elektrotenchsichen Industrie an . Die gesetz -

&>!} [* ■ n Arbeiten auf dem Gebiet der Steuern und Zölle machten
tinJJ .tftte . Sie lassen eine gewisse Erleichterung für die schwer

« °Nde Wirtschaft erhoffen .
«-

Frankfurt , 3. Juni .

üi et
^ ® die in gewissen Zeitungen erschienenen Veröffentlichungen

Uftinfci Gütige Regelung der Pfandbriefaufwertung erhebliche Be -
sich Mg in die Kreise der Psandbriesbesitzer getragen haben , sah
hejj „. 7/Erstand der Frankfurter Börse veranlagt , bis volle Klar -
>Ne^

°>chasfen ist , die Streichung der Notiz sür die in Betracht lom
*crc i

n Pfandbriefe bis auf weiteres zu versügen . Zu dieser Maß
*>ob ^ schloß sich der Börsenvorstand sowohl wegen der Tatsache
duna erum der Begriff alter und neuer Besitz, eine Unterschei -

Illnd *«
5 geeignet wäre , das Ansehen Deutschlands im In - und Aus -

-iiiznÄ untergraben , in die Diskussion geworfen wurde , als auch mit
^ rtjrt ° u* schweren Schäden , die das plötzliche Auftauchen von

^
' gen Plänen dem Publikum zufügen kann .

Slaniii der heutigen o. 05 .33 . der Maschinenfabrik Moenus A .G . in
di« wurde der Abschluß für 1924 genehmigt . Es gelangt für
»ung t?-? .̂ ^ tie eine 6proz. Dividende zur Verteilung . Die Verwal -
« en ^ it , daß der Umsatz in den ersten 5 Monaten des laufen -
3eit \ °

f sich ungefähr auf der gleichen Höhe wie in der gleichen
altein ^ orjahres bewegt habe . Die Schwierigkeiten feien vor
W » die starke Konkurrenz und die Kreditforderungen der
? eht sehr groß . Aus dne .r Aeußerung des A .R .- Vorsttzenden
!? btr daß die Vorzugsaktien voraussichtlich zum letzten Mal

mitstimmten , da die Einziehung dieser 48 000 R .Mk
»^aktien noch im Laus dieses Jahres beabsichtigt sei.

^
Düsseldorf , 3. Juni .

ttäo4 ! ?; Uberschuß bei den Solinger Kreisbahnen in Solingen be -

^ »oinn , >Tt
°° °°° Öei c ^r ^ at gegenüber dem letzten Jahr

auf de^ y?
^ - der Gerhard - und Co . A . -E . in Vohwinkel schlägt der

o
^ U1U einzuberufenden G .V . 7 Prozent Dividende vor .

Ablauf der gesetzlichen Frist der Einspruchsklage gegen die
Umstellung von 6 Mill . PM , auf 3 Mill . RM . bei der

kanzel e Peking A .- G . in Düsseldorf , die bekanntlich zum Stumm -
die vcm der Verwaltung beantragte Umstellung

Kewordk, ,
kannten Protestes einer Berliner Opposition rechtskräftig

Abschluß der A. -G. für Verzinkerei und Eisenkonstruktionen
§ „nfciun

b ^ ilg « in Rheinbrohl für 1924 weist N 'ich Abzug der

737 Steuern sowie Abschreibungen in Höhe von
einen Reingewinn von 2065 RM . aus , der aaj neue

aoqsctjaflcn . KÄ ».

Essen, 3. Juni .
Die Gewerkenversammlung der Steinkohlengewerkschaft Trappe >

in Silschede ermächtigte den Erubenvorstand einstimmig zum Verkauf
des gesamten Unternehmens zu einem Preise , der die Ausschüttung
von 1000 RM . pro Knjr ermöglicht .

In der heutigen GV . der Ruhrlohlenbergbau A .-G . in Essen
wurde der Verlauf der 503 im Besitz der Gesellschaft befindlichen
Kuxe der Gewerkschaft Trappe in Silschede einstimmig genehmigt ,
nachdem der Vorstand und der AR . nochmals auf das günstige An -

gebot und die durch das neue Kohlensyndikat noch schlechter gewor -
dene Lage der Gewerkschaft Trappe hingewiesen hatte . Für den Kux
Trappe werden bekanntlich 1000 RM . gezahlt . Wie nunmehr offi -
iell bestätigt wurde , geht das Angebot von der zum Lothringen -

'

Konzern gehörenden Zeche König Ludwig aus .
Die Ärbed G . m . b . H. legt in einer Zuschrift an die „Bergwerks -

Zeitung" Wert auf die Feststellung , daß die Ausführung der Walz -

traße in dem neu zu errichtenden Walzwerk Dudlingen an die Demag
gegeben worden ist.

^ Dortmund , 3 . Jumi .

Die Ravensberger Spinnerei A .- G . in Bielefeld weist bei 2 Mill .
NM . Kapital (1913 4,2 Mill .) nach Abschreibungen von 150 000 RM .

Reingewinn von 30 000 RM . aus ( 1913 : 5 pCt . Dividende ) , nachdem
vorweg die Sparkassenguthaiben von 15 auf 20 pCt ., das heißt die

200 000 RM . auf 225 564 RM . aufgewertet wurden . In der Bilanz
treten zu 0 .85 ( 0.50) Mill . Kreditoren neu 0 .13 Mill . Akzepte , denen
1 .17 (0 .46) Mill . Debitoren und 1 .23 ( 1 .56) Mill . Vorräte gegen¬
überstehen . Die Garncrzeugunq sei im Vergleich zu 1923 gesteigert
worden , auch die Garnbleich « habe erböhten Beschäftigungsgrad ge-

habt . Infolge der steigenden Rohstoffpreise , denen die Garnpreise
nur unzureichend folgten , wurde die Lage *iir die Flachsspinnereien
^ ließlich aber immer schwieriger . Es sei infolgedessen in den letzten
Monaten des Jahres mit Verlust gearbeitet worden . Auch die Heu -

tigen Garnpreise böten noch kein Auskommen . Seit Beginn 1925

hätten sich die Verhältnisse noch wesentlich schlechter gestaltet , sodaß
die Aussichten vorläufig ungünstig sind . Iniolqe des inzwischen ein -

getretenen starken Preissturzes in den Rohstoffen der durch die all -

gemeine schlechte Geschäftslage der Leinenindustrie auch in Irland ,
Belgien und Frankreich begründet ist . seien die RoAtoff - und Garn -

läger ausnahmslos stark entwertet . Trotz vorsichtiger und zurück*

haltender Eindecknng seien schwere Verluste in den Lagerbeständen
die ??olae . Die Steuerlasten hätten das Ergebnis ganz wesentlich

beeinflußt . Die gesamten Steuern (ohne Umsatzsteuer ) machen etwa

9 pCt . vom A .-K . aus . während vor dem Kriege sämtliche Steuern

etwa M pCt . vom A .- K . betrugen .
Berlin , 3. Juni .

Die Nachricht , daß zwischen dem Konsortium der italienischen

Emissionbanken einerseits und dem Vertreter der
^

Bank Morgan

in Newyov ? andererseits zur Stützung der italienischen Valuta ein

Abkommen getroffen sei, nach welchem den italienischen Banken ein

Kredit von 50 Millionen Dollars eröffnet wird , führte am Mittwoch

vormittag , wie bereits im Börsenbericht gemeldet , zu einer inter -

national starken Befestigung des Lire -Ku < es . Im Berliner Usan -

cenhandel fanden Abschlüsse Lonidon-Mailand gestern noch zu etwa

122,60 statt , während sich heute der Kurs auf 119 % erhöhte . An der

Mittagsbörse trat wieder ein leichter Rückgang auf 1197a ein . doch

blieb die grundsätzliche Befestigung des Lire erhalten
Die heutige o. G .V . der A .- K . Georg Egestorfs . Spritwerke , und

chemische Fabrik in Hannover , beschloß , auf die Stammaktien 8 Proz .

und auf die Vorzugsaktien 6 Prozent Dividende zur Verteilung zu

bringen . Die Werke sind im neuen Geschäftsjahr bis jetzt gut be-

chäftigt gewefeir .
Zu den irt der letzten Zeit in der deutschen Presse erschienenen

Nachrichten betreffend die Auflösung des französischen Eifenfyndikats

erfährt der Pariser Berichterstatter des Fachblattes „Industrie -

Kurier " von kompetenter Stelle , daß nach den Verhandlungen der

letzten Woche alle beteiligten Kreise an eine Ueberwindung der

Schwierigkeiten und an eine Verlängerung des Syndikats glaubten .

In der Kontigentierungsfrage aber sei eine prinzipielle Einigung

erzielt worden . ,
Die Verhandlungen über die gegenseitige KohlenUeferung . die

im Prager Wirtschaftsministerium geführt wurden , find jetzt, nach

einer amtlichen Mitteilung , beendet . Es ist beschlossen worden , den

bisherigen Kontigentierungsvertrag bis Ende Oktober zu verlän -

gern . Nach diesem Übereinkommen beträgt das Kohlenlieferungs -

auantum der Tschcchoslovakei nach Deutschland 260 000 Tonnen Braun -

kohle und 10 000 Tonnen Steinkohle , während das deutsche Kont -.n -

gent nach der Tschechoslovakei auf 80 000 Tonnen Steinkohle festgesetzt
worden ist . . . . . . . .

Der AR . der Aachen -Magdeburger Feuerv - rsicherungsge,cllschast

schlägt eine Dividende von 12 Pro !>ent aus dem Reingewinn von

1275196 RM . zur Verteilung vor . GV . 20. Juni .
Stuttgart . 3 . Juni .

Die Heinrich Becker A .- G. in Heilbronn schließt per 31 . Dezember

1924 bei 250 000 RM . Kapital mit einem Ueberschuß von 3980 RM .

ab .
Im Geschäftsbericht der Union Deutsche Berlaqsgesellschast in

Stuttgart heißt es . daß der Geschäftsgang im allgemeinen gut war .

Der auf den 18 . Juni einberufenen GV . wird folgende Verteilung

des Reingewinnes von 705 533 RM . vorgeschlagen : 40 000 RM ,

Rücklage 40 000 RM . Angestellten -fürsorge , 8 Prozent Dividende

358 000 RM . Vortrag auf neue Rechnung .
München , 3. Juni .

Die E .V . vom 23. Juni der Allgäuer Molkereiindustrie Ottmar

Herbst A . -G. in Sonthofen hat u . a . über den Antrag auf Liquida¬

tion der Gesellschaft Beschluß gefaßt .
Die Verwaltung der Süddeut,chen Kreditbank A .- G. »n München

beantragt bei der G .V . am 27. Juni Kapitalerhöhung um einen nicht

genannten Betrag . Wien . 3 . Juni

In hiesigen Finanzkreisen verlautet , wie ich höre , daß die Ratio -

nalbank Ende Juni eine Ermäßigung des Zinsfußes apf 1 « Prozent

vornehmen werde . Bekanntlich erfolgte erst im Laufe des April eine

2prozentige Senkung des Diskontsatzes in Oesterreich , der längere

Verhandlungen mit der Bank von England vorangingen . Gegen

wärtig beträgt der Diskontsatz 11 Prozent .

Eine neue Rekordnotiz de > ' utschen Anleihe .
J .-N .S . Rewyork . 3 . Juni .

Durch das allgemeine Steigen der inländischen Papiere an der

Nowyorker Börse « reichte die deutsche Anleihe eine n^ue Rekord -

Notierung von 97 ?*. Sie ist also seit der Hindenburgwahl um sechs

Punkte gestiegen . Ursprünglich war sie mit 92 ausgegeben worden .

CI.N.S. Rewyork , 3 . Juni .

Morgen wird in den Vereinigten Staaten und in Holland eine

7prozenti
'
ge Anleihe des Saargebiets in Höhe von 4 Millionen Dollar

auf den Markt gebracht werden .
Der Vorsitzende des qmerikanWen Schiffahrtsamtes T . V . O l e-

onnor hielt auf einer Tagung der Marineschisfahrtsgesellschaft eine

Rede , in der er erklärte , daß er den Verkauf der staatlichen Handels -

flotte der Vereinigten Staaten empfehle , da eine solche Maßnahme
der allgemeinen Stimmung in der öffentlichen Meinung entspräche .

J .X.S. Mexico - City , 3 . Juni .

Otto Stinnes hat sich von seiner Operation soweit erholt , daß er

daran denken kann , schon in wenigen Tagen feine Geschäfte wieder

aufzunehmen . Wie verlautet , beabsichtigt er . hier große Eiseninter -

essen zu erwerben . Das Publikum zeigt große Teilnahme an seiner

Erkrankung . Eine große Menschenmenge erwartete vor dem Kranken -

Haus Nachrichten über das Befinden des Patienten .

— Erneniannwerke A .- G. in Dresden . Die Gesellschaft erzielte

nach Abschreibungen von 205 988 Mark im Jahre 1924 einen Rein -

gewinn von 61 302 Mark , aus dem eine Dividende nicht verteilt wird .

Es sollen 36 750 JL dem Reservefonds zugeführt und die restlichen
M gäl neue Rechnung voigetragea wxrdeli, - - - ■

Industrie und Handei .
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmann »

Max Neumann , Textilwaren in Knielingen , ist der Termin zur Ab »
nähme der Schlußrechnung usw . auf Mittwoch , den 1 . Juli , festgesetzt.

c . Lacksabrik Forrer A.-G . in Mannheim . Die ordentlich «
Generalversammlung genehmigte den Abschluß sür 1924, der eine »
Reingewinn von 13 485 Mark bringt und ihn wie folgt verteilt :
1348 Mark ii- 10 Prozent für den Reservefonds , je 700 Mark für di «
Vorzugsaktien in den Jahren 1923 und 1924, 4500 Mark für di «
Stammaktien , 1247 Mark satzungsgemäße Vergütungen und 4999
Mark Vortrag auf neue Rechnung . Aufsichtsrat und Vorstand wurde
Entlastung erteilt .

Badische Film A . - G. (Basag ) Heidelberg . Die Generalversamin »
lung beschloß die Umwandlung der bisherigen Vorzugsaktien in
gleichberechtigte Stammaktien wie die übrigen . Der Beschluß vom
25 . Januar 1924 betreffend die Nichtausga,be der jüngsten Aktien
wurde aufgehoben und der Beschluß vom 7 . Juli 1923 über die Er .
höhung des Grundkapitals um 10 Mill . PM . wiederhergestellt .
Das damit auf 20 Mill . PM . erhöbt « Grundkapital wurde bei Zu »
Weisung von 803,51 RM . an den Reservefonds auf 6000 RM . um »
Schellt in der Weife , daß auf je 200 Wien zu 1000 PM . eine Aktie
zu 60 RM . entfällt . Das so umgestellte Grundkapital wurde dann
um 45 000 auf 51 000 RM . erhöht durch Ausgabe von 42 Inhaber »
stammaiktien zu 1000 RM . und 10 Ramensvorzuzsaktien zu 30 RM .
mit 5 Prozent Vorzugsdividende und 20 fächern Stimmrecht . Das
gesetzlich« Bezugsrecht der Aktionäre ist ausgeschlossen . Die neuen
Aktien sind ab 1 . April 1925 dioidendenberechtigt und werden von
der Firma Albert Purmann in Heidelberg zum Nennwert übernom »
men . Vorstand und Aufsichtsrat wurden ermächtigt , die zur Durch »
führung der Kapitalserhöhung erforderlichen Ataf -nahmen zu treffen .
Die Satzungen wurden dementsprechend geändert . Der Beschluß vom
14 . April 1925 über die Entlastung des alten Vorstandes und Auf »
sichtsrats wurde aufgehoben , da sich nachträglich Vorgänge ergeben
haben , die Vorstand und Aufsichtsrat zivil - und strafrechtlich haftbar
erscheinen lassen . In den Aufsichtsrat wurden neu gswälilt :
Rechtsanwalt Dr . Karl Hans Vahr und Bankler Albert Purmann ,
föeid? in Heidelberg . Nachdem nun Aufsichtsrat und Vorstand voll -
ständig neu zusammengesetzt sind, ist eine rege Betätigung bis jetzt
festzustellen . Die Gesellschaft oerfügt houte über eine große Anzahl
eigener Filme , einige Lichtspieltheater , ferner liegen auch für zirka
15 000 Mark Filmaufträge vor , die sich zweifelsohne bei Beginn der
Wintersaison bedeutend vermehren dürften , so daß die Gesellschaft
nun zu den besten Hoffnungen berechtigt ist.

Union Brennerei A . -G . , Kehl . Auf Mittwoch , den 17. Juni ist
eine ao . GV . zur Befchlußfassunq über die Liquidation der Gesell -
schaft und die Wahl der Liquidation anberaumt . Die Gesellschaft
hatte das Geschäftsjahr 1924 mit einem Reingewinn von 174 465
Reichsmark abgeschlossen . In der Zwischenzeit hatte das Unterneb -
men durch eine Geschäktsstille zu l^ den . die fast ausnahmslos auf
alle Unternehmen in Kehl lähmend einwirkt . Bisher war es ge¬
lungen , über die schwierige Periode der aeschäftlichen Etagnation
hinwegzukommen : ob sich aber fortaesetzte Anstrengungen unter den
gegenwärtigen Wirtischaftsverhältnissen als lohnend berausstellen
körnten , erscheint zum mindesten ungewiß .

Dyckerlwsf » . Widmann A .-G . in Biebrich a . Rb . Di « Gesell -
schaft erzielte im Jahre 1924 einen Reingewinn von 888 595 Mark , so
daß sich nach 669 781 Mark Abschreibungen ein Gewinn von 218 813
Mark ergibt , der aus neue Rechnung vorgetragen werden soll . Trotz
der ungünstigen Verhältnisse ist es der Gesellschaft gelungen , die .us
früheren Jahren übernommenen Auftragsbestände durch Uebernahme
neuer Bauten zu erweitern . Die erzielten Preise ließen allerdings
vielfach sehr zu wünschen übrig . An bemerkenswerten Ausführungen
des abgelaufenen Jahres erwähnt der Bericht den Bau einer 1000
Meter langen Kaimauer für den Bremer Staat in Bremerhaven , des
18 Stockwerke umfassenden Hansahauses in Köln , das in der Rekord -
zeit von 5 Monaten im Rohbau abgeliefert werden konnte , einer
Druckluftgründung für die Eifenbahnbrücke über die Eins bei Weener ,
einer Schleuse am Neckarkanal in Kochendorf . Die Verwaltung bat
durch Verbindung mit einer alten bedeutenden Naßbaggerunterneh -

mung , die Beschäftigungsbasis erheblich erweitert und bereits um -
fangreiche Baggerarbeiten ausgeführt und noch in Ausfübruna . Teil -
weife stehen diese Arbeiten in Verbindung mit großen Kunstbauten ,
so beispielsweise bei dem schon erwähnten ,.Columbus " - Kai in Bre -

merhaven . Im Auslände habe man für Uebernahme großer Bauten
gute Aussichten . Diese Ausdehnung auf das Naßbaggergeschäft hatte
naturgemäß finanzielle Aufwendungen in größerem Umfange -ur
Folge . In Verbindung hiermit war es zu Anfang 1925 nötig , ötc
Betriebsmittel der Gesellschaft durch Aufnahme von neuein Aktien -

kapital und einer Pfandbriefanleihe entsprechend zu erhöhen . Die
deutsche Zementindustrie brachte im Jahre 1924 hochwertige Zemente
auf den Markt , und das Unternehmen war an den vorangegangenen
Versuchen bei dem zuerst erschienenen „Dyckerhoff Doppel

" und an
seiner Einführung in die Vaupraxis in hohem Maße beteiligt . In
Verbindung mit der bekannten Firma Carl Zeiß habe man sich mit
einer neuen Bauweise zur Hetzstellung von Kuppeln und weitgespann -
ten Gewölben besaßt , und schon die ersten Ausführungen auf diesem
Gebiete hätten in Fachkreisen großes Interesse erweckt. Das Ergeb --
nis der Zementwarenfabriken entfpreche infolge des übergroßen An --

gebots in gängigen Zementwaren bei sehr gedrückten Preisen nicht
ganz dett Erwartungen . Gute Erfolge hatten die Spezialartikel . wie

Schleifsteine , Schleudermasten und Kläranlagen . Anfang 1925 ge¬
lang es der Gesellschaft , sich ein Verfahren zur Herstellung absolut
säurebeständiger Zeinciitwaren zu sichern. Die inzwischen durchge -

führten Versuche berechtigten zü schönen Hoffnungen . Unter oer
Geldknappheit des Jahres 1924 haben die in der N . V . Dyckerhoff
u . Widmann Vouwinaatfchappij zusammnegeschlossenen Betriebe zu:
leiden gehabt . Die Niederlassung Buenos -Aires habe sich trotzdem
erfreulich entwickelt . Im laufeniden Jahr ist eine gewisse Belebung !
des Baumarktes unverkennbar . Die Bilanz verzeichnet Gläubiger
mit 4 979 301 Mark , Anzahlungen auf Bauten mit 824 370 Mark , da ,

gegen Schuldner mit 4 889 023 Mark , Wertpapiere mit 572 256 Ẑ ark ,
Kasse und Wechsel mit 96 611 Mark und Materialien , Holz und -iiias
ren 1966 808 Mark .

— Farbensabriten vorm . Friedrich Bayer u . Co . in Leverkusen .
Der Rohgewinu beträgt im Jahre 1924 33 390 000 Mark , General -

Unkosten erforderten 8 220 000 Mark und Abschreibungen 10190 00<1
Mark . Aus dem Reingewinn von 14 982 607 Mqrk werden 8 Proz .
D i v i d e li d e auf 176 000 Stammaktien . verteilt , ferner 3v,. Prozent
auf die Vorzugsaktien von 1200 000 Mark , so daß nach Abzug der
Tantiemen ein Ueberschuß von 438 576 Mark verbleibt , der auf neue

Rechnung vorgetragen werden soll. Die Bilanz verzeichnet Vorräte

mit 55 020 000 Mark , flüssige Mittel mit 25 140 000 Mark . Beteili -

gungen an fremden Unternehmungen mit 67 820 000 Mark und For -

derungen mit 54 070 900 Marl . Dagegen stiegen die schwebende«

Schulde ^ a (is 43 360 000 Mark . >

Compania Hispano -Americana de Elektricidad . S .A . Barcelona .
Die Gesellschaft erhöht ihr Grundkapital bekanntlich um 40 Millionen

Pesetas neue Aktien Serie C . Sie bietet ihren Aktionären nunmehr
ein Bezugsrecht auf diese jungen Aktien zu pari im Verhältnis von

einer jungen zu drei alten Aktien an . Die jungen Aktien von se nom .

500 Pesetas lauten wie die alten auf Inhaber . Obwohl die Ein -

Zahlung in Raten erfolgt, haben die jungen Aktien Anspruch auf die
volle Dividende ^ ür 1925 und gleiches Stimmrecht wie die alten . .» !

Deutschland kann das Bezugsrecht bei den bekannten Stellen in der

Zeit vom 6 . Juni bis 5 . Juli d . I . gegen Zahlung der eisten Rate

von 50 Prozent bis 250 Pesetas für jede neue Aktie ausgeübt werden .

Die weiteren Raten von je 25 Prozent sind gegen Ende des ersten

bezw . zweiten Halbjahres 1926 zu zahlen ? die genauen Zahlung ?-

termine werden später bekanntgegeben . Nachfristen werden nicht ge-

währt . Die deutsche Wert ? apiersteuer ist von den beziehenden Aktiv -

nären nach Maßgabe der geleisteten Einzahlungen zu entrichten . Be .

sonders zu beachten daß die Dividendenscheine Nr 7 der alten

Aktien mit je 56 Pesetas auf die erste Rate des Bezugspreises in Zah -

lung gegeben werden können Um den Spitzenausgleich zu ermög .

ljchen werden die Bezugsrechte wie üblich einige Tage vor Ablauf

der Bezugsfrist an der Börse gehandelt werden . Den An - und V« r-

lauj ooa Bezugsrechten vermitteln die Stellen .
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß

unsere herzensgute u . treubesorgte Mutter, unsere innigstgeliebteTochter,
Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Hermine Grofee , Witwe
geb . Deubel

heute nachmittag *fil Uhr , im Alter von 37 Jahren , nach Abschlednahme
von ihren 4 unversorgten Kindern und Angehörigen , versehen mit den
heil. Sterbesakramenten , ihrem, vor 4'/« Jahren in die ewige Heimat
abberufenen Gatten gefolgt ist.

KARLSRUHE , den 3 . Juni 1925.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen ]

Als Kinder :

Fritz , Kurtj Gerhard und Johanna
Als Mutten

Frau Emma Deubel , Witwe, geb. Fass.
Die Beerdigung findet Freitag , den 5. ds . Mts., nachmittags '/«3 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
Wie könnten wir Dein vergessen 10901
Wir .wissen , was Du uns warst .

Unsere liebe Pflege «,
Schwieger - und Groß - |
inutter ist am 1. Juni
nach längerem Leiden |
sanft entschlafen . Im |
Sinn e der Entschla¬
fenen fand die Beer - I
digung in aller Stilie I
statt . Bl \ 22i

Karlsruhe . 4. Juni 1925 |

Oberregierungsrat

Deisler u Familie. I

| Todes - Anzeige .
Heute morgen 9i/?

Uhr entschliet nach
langem mit großer
Geduld ertragenem
Leiden meine liebe
Frau , unsere liebe
Mutter u . Schwieger¬
mutter ,

geb . Weber
Karlsruhe , den 3. Juni
Durlacherstr . 14.
DietrauerndenHiMllebenin

Johann Link
und Kinder .

Beerdigung , Freitaj
nachm . 2 Uhr . Blir

Danksagung.
Es ist uns ein herrliches Bedürfnis, allen denjenigen , welche uns beim Heim -

gang unseres lieben , unvergesslichen Gatten und teuren Vaters ihre so warme Teil¬
nahme bewiesen haben, wenigstens auf diesem Wege unseren tiefempfundenen Dank
auszusprechen. 10867

Besonderen Dank der Handwerkskammer Karlsruhe, der Innung der Sattler -,
Tapezier- und Dekorateur-Meister Karlsruhe, der Bezirksinnung Bühl , dem Schach¬
klub Karlsruhe, Illichs Zitherverein, für die ehrenden Worte am Grabe und die
Kranzniederlegung sowie für die reichen Kranzspenden und die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte .

Frau Ed . Mozer
und Kinder.

Altangesehen « « affeegrobrösterei sucht tüchtigen .
eingeführten

Bezirksverkreter
für Karlruhe , Rastatt und Baden -Baden . Nur
seriöse , reiseersahrene Herren belieben sich unter
Nr . 2353« an die Badische Presse zu wenden .

Suche für div . Bezirke in Mittelbadeu
nachweisbar gut eingeführten Vertreter
aegen liohe Provision . Offerten mir
Reserenzen erbeten an SM963
( Sari Kaller , saofVabenfäbr «

« tuttgart - Odertiirideim .
■

I
Zur Leitung unserer neuzuerrichienden KarlS -

ruber Filiale suchen wir einen im OrganisationS -
wesen erfahrenen

Kerrn
mit sicherem Austreten , von zähem Fleiß beseelt ,
der zielbewußt den Vertrieb unserer wirtlich
guten , umwälzenden und bewährten Sache durch -
znsühren in der Lage ist und eine Jnteressenein -
läge von

Mk . 5 — 10000
leisten kann . Das Unternehmen ist ein reelle ? und
nachweisbar gewinnbringendes .

Ansfübrliche Angebote und gute Referenzen er -
forderlich unter Nr . M1964 an Die Badische Presse .

Schuhbranche .
Pfälzische Schuhfabrik , die Art . 18/26 in Ago

und durchgemäg fabriziert , sucht für Pfalz und
Baden tüchtigen

Vertreter .
Stammkundschaft vorhanden .
Angebote unter Nr . 2354« an die Badische Presse .

Mehrere
Malergehilfen

siir sofort gesucht .
F . Roth . WaliA -ht 89 . 2. Sick .

J K
g | Sache per sofort oder später

I. Verkäufer
sowie

I . Verkäuferin
Nur solche Bewerber können berück¬

sichtigt werden , die in ersten Geschäften,
mögl. in der Branche beschäftigt waren
und prima Zeugnisse vorzulegen haben .

Statt Karten. — Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahm #

beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen

Friedrich Eberhardt
Schneidermeister

sagen wir allen herzlichsten Dank.
Besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Mayer-Ullmann

für die schönen 'irostesworte , ferner den Krankenschwe¬
stern für die aufopfernde Pflege. B11232

KARLSRUHE , den 3. Juni 1925.Schützenstr . 56 .
im Namen der trauernden Hinterbliebenen :Amalie Eberhardt , geb. Mayer .

hJsMWianiffljj
Männlich |

Jg . Reisender
auS der Branche , welcher
schon mit Erfolg tätig
war , für die Umgebung
zum sofortigen Eintritt

gesucht.
Bewerbungen mit Zeug -
niSabschrisien u . Lichtbild
unter Aufgabe von Refe -
renzen erbeten 2364«
Henmonnsperger u . Löch-
ner , PapierverarbeitungS -
werk , Bruchsal .

Tüchtige , redegewandte

Mrliöoertreler
Damen u . Herren , z. Be -
such der Privat -Rund -
scvaft, CafSS , Hotels : c.für den Vertrieb erstklass.
Kaffee , Tee u . Kakao
geg . hohe Provision von
rhein . Groftsirma sofort
gesucht . « 1966
Angebote u . S . T . 167»

an Ala -Haasenstein u.
Bogler , Stuttgart .

Junger Mann
für Büro u . Stundende «
such , nicht über 20 I .alt , sos. gesucht . Schrift ! .
Angebote an A . Rein -
hold . Bunsenstr . 4. 11243

Großhandlung
in Haus - u . Küchen -

geraten
sucht für d . Bezirk KarlS >
ruhe -Offenburg/ ' tüchtigen

Vertreter
gegen zeitgemäße Prodi »
sion Angeboie unt . Nr .2368a an d . Bad . Presse .

Sosvrt gesucht :
Kellner

für den Babnsteia . freie
Station (Garantielohn ) .
Fleiß . Mädchen
für Küche und HauZ -
arbeit , ante Bezahlung .
Bahnhoswirtfchost Appen -
Weier i . B . 2348a

Zum Verkauf von Zigarren , Zigaretten un0 Rauchiavake
an Kolonialwarengeschäfte und Wirte etc . wird je ein strebsamer , zu-
verläjsiger und guteingeführter

Vertreter
für die Bezirke Karlsruhe und Freiburg sofort gesucht .

Ausführliche Angebote unter Nr . 2356a an die „Badische Presse "
erbeten .

euch « , « m sosortigen Eintritt e« l. per 1. Juli 25

Verkäuferin
(Spezialistin )

für Besag- und Spiyen -Ableilung
Bedingung : Solide Dame mit besten Vranchekennt -

nisseu anch in Seide - Abieiluna . flott « « » rtilnserin mit
guten Umgangsformen und denen Referenzen ^329»

Offerten mn Bild , Zeugnisabschriften nnb Gehalts -
anfvrüchen erbeten an

Seidenhaus P . Müller »

Junger

MiirgeW
aus sofort gesucht .

Joies Siicwlc ,
Frifeurgeschäst . Durla » ,& 11254 Kelierstr . 23

Schneider
auf Grotzsiitcl sucht
A . Hunsinge ». Kaiser -
strafte 124 . i Tr SU249

Mädchen
für Büfett auk sofort ars .
Adr . , ii erfr . unt . 3513371
in der . Bad . Presse " .

Gesuch .
Ein i . Wurstm durchaus

ert . . selbst . alt ., sos. ae >
Näheres B11247

Lachnerstrafte 20.

! Weiblich |

Reisende
Tarne oder Serr , rede-
geivandr , » utes Austreten
Beeiniung . sür « Uro -
Massenartitel , gegen
hohe Provision gesuchi .

5.— sür Muster er -
' orderlich . Mindestoer -
dienft pro Tau .« 20 —.
Riedel & Co ,
Waldstr 40 . 10-94

Hoher Verilienst
bietet sich

Damen
durch Verlauf von

taenfiriinipfen
an Private

Näheres Äll ?66

Spezial - Strümp!
Nieverlaae Rudolfftr . l2 .

Suche
zum sofortigen . Eintritt

auf d . Reife ( Konditorei )
nicht unter 18 Jahren .
Vorzustellen v . 9— 1 Uhr .

Konditorei Rudols
Mestplalj .
Gesucht

in Billen -Haushalt , ge-
sundes , ehrlich . Mädchen ,
das selbständig gut ko-
chen kann und in Haus -
arbeit gewandt ist. Zim -
mermädchen u . Wasch-
frau vorhanden . Gnte
Bezahlung . Zeugnisse er -

S911200forderlich .
ftioii Dr . Guhl ,

Richard Wagnerstr . 5.
Braves tüchtiges

Mädchen
das kochen kann u . Saus -
arbeiten mit übernimmt ,
sofort gesucht 10739

Savdnvlak 6 III .
Äweitmäixben vorhanden

Ein
Xock-srsulsm

gesucht .
Näheres im Restaurant

h. Grasen Zevpelin , Ecke
Bork - u . Sofienstrafte .

Stütze
oder

Kauslochler
evg . , nicht unt . 20 Jahren ,
zu besserer Familie ges .

Anaeb . unt . Nr . W 135:̂ 2
an fii >- ..Sladikche Prelle "

Suche sür sofort perfekt .
Alleinmädchen .
Frau Direktor Blum ,

Helmholtzstr . 1 . 10875
5̂ iir Einfamilienhaus -

halt wird aus sosort zu»
verlässiaes B122ts

Mädchen
für Küche und HauS

gesucht Zweiim ^dchen
vorbanden . Vorzustellen

Durlach .
Turmbcrgstrasic 21

Weg . Erkrankung meines
Mädchens suche für sof.
braves , sleiftiges

Mädchen .
Ettlingerstraße 37 , S.

Stock . 10821
Suche kür iosort flei -

kräftiges

Mädchen
fiir Kü » e u . Sausarbeit .
Bavrischer Hof . Wilhelm -
straft e 22 . 10319
Tüchtiges , durchaus ehr¬

liches

Machen
das gut kochen kann , mit
guten Zeuanissen , bei bo-
dem Lohn auf sofort od .
15 . Juni gesucht . Dou -
glaSstratze 13. 3. Stock .
links . 10 ' i7

Perfektes

Mädchen
per sofort gesucht . 1079S

A . Hinlerberger ,
Waldstrabe 61.

Iüna >res Mädchen iür
' ansarb taasliber »um

baldigen Eintritt » es.
Vnyftr 2 . i . -? t Vl >2 ?7
Fleißiges , jg . B11241

Mädchen
in gut . Haushalt sofort
oder 15 . Juui gesucht :
Westendstr . 45 , III .

Mädchen ,
daS bürgerl . kochen kann ,
in Hans - u . Zimmer -
Arbeit erfahren ist, geg.
guten Lohn , für 15 . Juui
gesucht. Angebote an
Frau Zabler , B . -Baden ,
LichteiUalerftr. 12. 2366«

Rud. Hugo Dieirich
Spezialgeschäft für Handschuhe , Herren¬

wäsche , Herren - und Damen -Modewaren .
10^95,

m-
ren . |

Suche auf 15 . Juni ein tüchtiges

Fräulein
sür Laden , Bäckerei und Konditorei , welche? etwas
Hausarbeit übernimmt . Fräulein , die ähnliche
Stellen schon gehabt babcn , bevorzugt . Gute
Zeugnisse Bedingung . Ebenda wird ein tüchtiges
Mädchen für die Küche gesucht , das selbständig
kochen kann . Vorzustellen 10874

Klauprechistrafte 13, Laden .

| Manniicn |

Erster Buchhalter
aus Industrie , tüchtige
Kraft u . I « jkorrespon -
dent , gewandt in Diktat
n . Dispos ., sucht Halb -
tags -Stellung für Äor -
mittag in passd . Betrieb .
Gesl . Angeboie unt . Nr .
N13413 an die Badische
Presse erbeten .

Abgebauter Kaufmann
(stadtkundig » such «

MtrauenWlten
ira . welch . Art . Llng . u .
K13435 a . d . Bad . Pres se .
Suche für einen tüchtig .,

jungen
Mechaniker ,

der an Drebbank und
«Schraubstock selbständig u .
gut arbeiten kann , Stelle
in kleinerem Betriebe für
bessere Arbeiten . 2363a
Johann t ' oile , Werkzeug -

sabrik , Todtnau .
.̂ ivildiensiberechtwier

mit Mbrerlchein I . II u .
IHK . langjährige Praris
in der Autobranche . gut .
Zeugnissen .

sucht Stellung
auf Personenwagen , als
Garagcnmeister od . lonli
geeigneten Posten .

?lna . unt . Nr K13510
an Sic Badische Presse .

Lhauffenr
32 ?? alt . Verb . aelernt .
?i!asch.- ScbloII . m ^ 5?übr .-
Schein IHK ' sucht S ' ellg .
Anaelv unt . Nr . O13489
an die Badiscbe Presse .

Tüchtiges Mädchen
sucht Stellung in einer
Mehgerei zwecks Ausbiß
dung im Verlauf , oaus -
arbeit wird üd ^ uom -
meu . Karlsruhe bevor ^
!Ugi . Angebote unt . Nr .
Z13500 an die Badische
Presse erbeten .
Gesucht von Beamten ^

tochter 24 I . , die große
Liebe zu Kindern bat
auch erfahren im Haus
halt ist . Stelle als
Kinderfräulein .

Gebt auch alz Zimmer
Mädchen in Privatpen ^
sion . Angebote an O .
Rausch , Speyer Joban -
nesstr . 25. LL3461

Ein solides Fräulein .21 Jabre , sucht Stellung
im Servieren , ist in dem -
selben bewandert . An -
gebole unter Nr . C13453
an die Badische Presse .

Haustochter
d . sich willig jeder Arbeit
unterzieht , sucht Stelle .
Angeboie n . Nr . Z13475
an die Badische Presse .

Junges Mädchen iaus
gut . Familie sucht Stelle
alS

Haustochter
od . zu Kindern , mit Fa -
milieuanschlust . Eintritt
sofort . Angebote u . Nr .
9113499 an die Badische
Presse erbeten .

izuverlässiges Mädchen
sucht tagsüber Beschäf
iisiung , am liebsten im
Haushalt od . Laden . An
geboie unter Nr . VI3421
an die Badische Presse .

Suche als Geschäftsführerod . Verlre'e?
? te liu ita . Firmen mit Fubrwerk nus der
Leben ? m >ttelbranche bevorzuat Anaebote nnter
Nr an die .. '■Hn » uch ? Presse " erbeten .

Junger , tüchtiger Kaufmann
aus der Trauerwarenbranche sucht Stellung aus
Büro oder Reise .

Angebote unter Nr . L13511 an die . Badische
Presse " erbeten .

Schachlmeister
mit 40 Mann würde bis 15 . Juni frische Baustelle
übernehmen . Bergbau , Kanal , Wasserleitung , Ka -
belbau ober Svrengarbeiten , gleich welcher Art .

Angebote sind unter Nr. 8134Q6 au die BadilSe
Prelle zu riÄeu . . . . _

Steuotypifliv
mit mebrtäbriger Praxi » sucht sich aus 1 $
evtl . früher zu veränderu . Angebote - ^Nr . U184S5 an die . Badische Presse ' el °-^

Zum 15. Juni oder 1 . Juli
suche ich für mein

Kinder-FrSulein !
Fräulein Käte Feldmann , eine geeianeie
oute Stelle . — Ich kann Fräul . Feld -
mann als Lutzerst gewissenuait . fleibu ' ,sauber und erstklassig in Kinder - und
Krankenvflege wärmftens emvkehlen ,

Frau Fnez Brenner
Tchillerstrahe 2 Baden -Baden -

&

Eine B11251
? - 3im .- Wchnung

mit elektr . Licht wird mit
ein . ebensolchen *. tausch ,
gesucht . Näb Gerwigstr .
54a . 4 St . IIS.

üüolmiuin von
Nabe Mübldura - - ,

Ifluld ) gM
Taulchwobnnna »o>
Nabe Salwtvost 1 [f;
nach VereinbormWW
gütet . Wiaebote
Nr . P134S0 au » te
disck»! Presse

Wohnungs -TauiÄ ,
Wer tauscht geräumige S— K-Zlmmer -SL^ ,? »

mit Bad und Balkon , freie , sonnige LM.e, ,LVii<
Weststadi . gegen ebensolche 4 -Zimmcr ' !U-' ^
in der Oststadt . ^Angebote unter Nr . N13338 an die Bad >

WvhnmgswuW
Geboten : 8 Zimmer - Wohnung mit r 11'

Karlsruhe , Kaisersiraße .
Gesucht : 4 —5 Zimmer - Wohnung in

Durlach oder Ettlingen . ^Angebote unt Nr . NI3488 an die . Bad ^ >

In Uehl
großes Lskal
günstigste GelchSstslaae .
Babndoisnäde . sür ieden
Betrieb geeignet , zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr 013230 an die Ba -
dische Prcsie .

Zimmer |

Cut mööl . Mmt
elektr . Licht , an gebild .,
ruhigen Herrn zu verm .
Zu erfragen »norgenS u .
abdS . 8—S, nachm . 1 bis
% 3 Uhr . Himmelhebcr .
Händels tr . 20. B11230
2 hübsch möblierte

Parterre -Zimmer
<Wohn - u . Schlafzimmer )
mit elektr . Licht , in gut .
Hause , an ruhigen , ge-
bildeten Herrn zu verm .
Zu erfraa . u . Nr . £ 13498
in der Badifchen Presse .

Zimmer
eleg . möbl . , elektr . Licht ,
m . Pension zu verm . An .
zuseh . v . 10—4 nachm . u .
7— 8 nachm . Evtl . an
2 Verf . : Leopoldsir . 15,
1 Tr . Herzik . 9311178

Möbl . Zimmer
auf 15. Juni an einen
Hrn . zu verm . : Westend -
siraße 63 , 3. Stock . Ecke
Müblburgertor . B11191

Gut mobl . Zimmer
sof . zu verm . : Leopold -
strafte 17. II . B11206

m sSnSU^
Gut mvbl .

mit fev . Einoai ' 0
zuvermielea . ^
« lauvrcchl >t . JjjjjFrenndl . möfl .
an solid . Herrn . tJU
vermieten : MarW,M ^ l»r
4 . Stock , r echts .

IC .. 4 H. Lif. f ü \ t'~Gut mobl . Z'^ l
aus sofort oder w »
vermieten : Ecke v
Sofienslr . 35 . ifc -f
Gut möbl . u . u »l>c

Zimmer ^

vermiet . Näheres, ^
denstr . 15. I .

ich

' tttlc

Gut möbl . Zii»» .
mit elektr . Lich-. "

„l '• ,
anständig . Herrn <Lnin 1
zn vermieten :
Vir . 11 . p . äBQil ^ r< ilu

'
Einsach möbl ß 'lv U,
an Herrn od . an >" . .-fit .'
Servierfraulein ' Vfii ? '6
od. 15. Juni zu
Ausrunst u . Sil - räflM .
in der Badische »̂ ? ^ 7
Kleiueo , hübsch

Zimmer sofort
Sirschstr . 32, IL ^ i - .

Ein leeres 3 ' rn?u oi
einzelne Person
mieten : Slaifcrftr -
Stock.

Leeres

ö. '

$
Ss
!»>>!

>6

Kompl . möbl . 2 Zimmer - WoY ^ -
° b

mit Kiiche . Mansarde u . s . w . ver soso ' l i Ii
Vorauiizadlung der Jahresmieie ab »uuev ^ .xGs

jllnnpbot e li " i Nr . SI3518 nn die ^

aus sofort zu »KxlZ
Zu erfragen

« 13506 in der ® °
Presse .

Zu vermieten in
Kerrenaib "^ 1

an kl . Familie , ältere « ersonen Z Jtfö
mit Küche , Bad u !viai chenstube . möbl . o , Vl
Näberes unter f . 2 .b an Aia -Haasenste n »
Freibumi . Br .

Antogarage
versSlieftb . . z. miei . «es
Anaob . ,n . Preis u . Nr .
Q134L?̂ a . d . Bad . Presse .

1 Zimm .m .Küche
zu mieten gesucht , evtl .
2 leere Monsarden . An «
geböte uni . Nr . ©13368
an die Badische Presse .

I Zimmer |
Akademiker sucht gut
möbl . Ziiimi <>r

evtl . Wohn - u . Schlofz .,
Nähe Hochschule. Auge -
böte mit Preisangabe u .Nr . T13470 an die Ba -
dischc Presse .

Miibl . Zimmer ,
auch Manf .. v ig Dame
«Kunstgewbl .) Näk ? Bis -
marckstr . z. mt . « e ŝ. Ana .
u . Si3466l « . fo. Bd . Presse .

S.

Brüd -r
Bantbeamier )

mööl . 3iWg
mit 2 Betten V. V

Anaob . it .
an die Badilche ^ ^ . l! ! ^

Alleinstehender . I.
tercr Beamter
1. Kuli ein
zwei kleine , lcer ^

ohne Bedienung ,
guiein Hause ,
Ehepaar oder '
Person , $ atne
Angeboie u . Nr .
an die Badisch ^ .^fî
^ ? ngeö W -p --»'

leeres
» ü« K >Z
geböte unter Nr . ,« c ■>
an die Badisch e

^
Sol . led . KfM.

Kl . leeres 3 >
.

od . Manf . . mich
, n miei . A » g . '
« 13-181 a . dnlUUI»UW ĵUv . -t. i v.11v. itj 'rr 1i vi. *■ _ y

Laden gewch'
,

in verkehrsreicher Lage , für feineres S
kann auch mit einer Treizimmerwohn '
tauscht werden . Angebote unter Nr . ^ /
die B adische 4!rcsjc^M

»^ ^ ^ ^ »M

m t ober ohne Nebenräumen , iedock wit
Einkahrt , ver sofort zu mieten aeiucht . tl (t ;

Anaebote unt . Nr . 10885 an die . Bad > ^ -

Vieichlagnaftmeireie . ,,1
2 bis 3 Zimmer - WohnUM

von ' iinaem Eiievaar gegen Bauzui .chuii
" Nt <T? r © >̂ 497 ov jjfe .. "

Wohn - it . Schlaf ,zimme» -.
möbliert , mit lev Eingang u Telephon i » '
Stadt,, -ntrum , gesucht . Preiöangevo »
Lir . S3135U2 an die . Bad . Presse ' .
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« agd und Fischerei im Juni .
des neuem Geweihes ist beim Hirsch >n vollem Gang .

Hochwildes erreicht ihr « Dollendung, auch die
und beim Dammwild noch in fciefem Monatote bei ihm MD beim axsmiintouo no, in

geht zu Ende . — Aehnlich liegen die Verhällnisse ^
i^Mrbun^ Setzen beim Gams , bei dem jedoch »ie erfk
t? TaMava Sioi^ Viav» •fw' ilKor Ott r.So-rib "

f^ tigseiTtflülfe, das letztere durch den früheren oder späteren
der vorangegangenen Brunst beeinflußt werden. — Di«

^ Haiden bei günstig« Friihjahrswitterung und in ebenen milden
Monatsbeginn großenteils schon verfällt . — Hohe , ralche

Mb"2! Zeugen oft nicht unwesentliche Verzögerung bis Mitte
sollen noch. —

», * rwwtt« Hälfte des Monats . — Verspätete Kitze .
IfcL̂ efybocr hat verfegt. — ftege» und Platzstellen bezeichnen seinen

^ Ahm gelten Birsch. und Ansitz des Weidmannes mit
der Schufaeit . Mäßigkeit im Abschuß ist . wie ..Der Deutsche

München mitteilt , mit Rücksicht auf die Erhaltung guter
ke für die kommende Brunst zu empfehlen, ebenso die Scho-

nicht ausgefärbter , deren AZildpret minderwertig , weil von
^ Men durchsetzt ist.
Wildenten urÄ> WUdtmtben und das auf Mosern brütende Feder»

tz. Laben Junge , die Kücken der Rebhühner , unserer Waldhühner
J wfanen fallen aus . — Gelege, Iungvögel unid Iunghasen sind

gleichfalls Junge führende Raubwild aller Art besonders
Krähen und Elstern , wildernd« Hund« und Katzen sind

letzt die ärgsten Schädlinge.
>» . »He. Forelle . Regenboyen-Forelle und BachsaiSling halben die

Karvfen . Barbe , Waller und Blcri laichen. Barsch ,
Uttel sind fangbar . Der Huchen kann in kleinen Ge -

' ' '
1 "n! der Fliege gefangen werden Seeforelle und Seelsaib -

u>fti"jz V? Kchen in die Tiefe. Der Krebsfang erfordert Vorsicht und be-
^ ^ ^ chonung der Weibchen wögen der an ihnen klebenden

»
Die Eröffnung der Internationale « polizeitechnischen Aus»

i*J \ l * Karlsruhe wird am Sonntag den 7. Juni , erfolgen.
°" ^ ^ en Innenminister B o l z - Stuttgart , von Brentano -

? -̂8

sie V

JN »tt»
"

'-*' ® e * " München und Dr . Eattler - Weimar habena«l»

ihr persöÄiches Erscheinen bei der Eröffnung zugesagt.
■Wy in ^ °' lsruhe als Kongreßstadt. In der Zeit vom 26. bis 28. Okto«

sti^ il <,3- wird in hiesiger Stadt die Hauptversammlung des Deutschen
k ^ -Verbandes (früher Verein deutscher Brücken - und Eisenbau -

c
£i

\ J % • ) , Sitz Berlin , abgehalten werden. Aus Anlaß der Tagung
etn « Besichtigung des Murgkraftwerkes stattfinden .

;> !«PoaY ? Buchdruckersängertag. Vom Gesangverein „Gutenberg " in
'^ ijTO j,

' 6 rucken ist dem Verkehrsverein ein Schreiben zugegangen
stch die Saarbrücker Buchdrucker

m . m , ein
die Saarbrücker Buchdrucker herzlich bedanken für die

Bewirtung in Bürgerquartieren und die Sympathiekund -

jjjii?
*% tu5j

der Bevölkerung beim Festzug.
Saarbrückern neue

Die schönen Stunden in
WttEn

'
T'S ^ den den Saarbrückern neue Kraft gegeben zum Aus-

;; '{iet rc der Treue zum angestammten deutschen Vaterland . — Bei
<IÄ . ^ egenheit soll noch nachgetragen werden, daß ein wesentliches

8eft,, ,
nl ' um das Zustandekommen und das Gelingen des historischen

bem stellvertetenden Vorsitzenden | I
t

Ji
des?8ttn

°r Ufm stellvertetenden
Il»ig Stadtverordneten F r i e dr i ch 2 a n g zukommt , der von

Verkehrsvereins ,
An-

fil^ i ifi(bpn
'I

tS tIe Sitzungen der Festzugskommissiongeleitet und so in zahl
'

^ Aussprache « mit »
— - - -

ifäi {duVa
'
I Ä^^sprächen mit dem künstlerischen Oberleiter , Herrn Ober-

£ i ' l ' »tiit ' ■ Dr . Billing und allen übrigen Künstlern dem Festzug'
ff klC .'W « » imponierende Form gegeben hat , in der er sich auf
ti * SBege darbot .

an -? erste Fahrplan der Reichsbahngesellschaft. Der neue Fahr -
icli erste der Reichsdahngesellschaft. Er bringt so zahlreiche

Zĵ ^ ecĥ
^ ungen wie kaum einer seiner Vorgänger . Neu eingerichtet

isr- i ^ tiw e,n e Reihe von Fernschnellzügen. Auch andere Schnellzüge
eingelegt und sie fast sämtlich beschleunigt. Die beliebten be-

y* (̂f)etQ|f
n Personenzüge werden ebenfalls weiter vermehrt .

es neue Anschlüsse, Verbindungen und durchgehende
k ' iluii ^ er Fahrplan wird mit Rücksicht aus Pfingsten nach einem

Europäischen Fahrplankonferenz in Nizza erst am
St ' eingeführt . Er gilt als Jahresfahrplan , wenn auch ein Neu-

, % t,l Oktober im einzelnen nicht ausgeschlossen ist . Der neue
<. >jj[ wird nicht ein volles Jahr gelten , sondern nur bis zum

k * «5^ 26. Nach dem Beschlüsse der Konferenz in Neapel wird
i " ' Fahrplan am 15 . Mai eingeführt , ein Ausgleich zwischen

Ort nördlichen Länder zu Anfang Mai und der
' ? ku Anfang Juni .

^ >t, » . ^ das Ossizierkorps des Badischen Leib-Erenadierregi -
'Ttaw Verlage der „Badischen Presse" ein Buch erschienen :
cbi ^ mliste der Offiziere , Sanitätsoffiziere und
Befc " Beamten des 1. Bad . Leib -Gre n .-R e g t s ., fort -
^eist». s 1 - April 1925, von Edgar Frhr . v. Rotberg , Oberhof-

und Major a. D .
" (Zu beziehen durch Verlag Badische

i "ttanJ"1*1 die hiesigen Buchhandlungen . 2 .50 M) . In seinem
iitzj heißt es : „Wie wir dem Regiment und seinen Gefallenen

^ Denkmal setzen, so soll dies Buch noch ein letztes Mal sein

Osfizierkorps zusammensasjen, das die stolze Truppe zu dem gemacht
hat . was sie vor dem Feinde war .

" Der 150 Seiten starke Band ,
geschmückt mit den Bildnissen des ersten und des letzten Regiments -
kommandeurs (v . Eloßmann und Frhr . v . Forstner ) enthält
Laufbahn und Schicksal jeder einzelnen , seit 1871 als Offizier , Arzt
oder Beamter im Regiment gestandenen Persönlichkeiten, vor , während
und nach dem Kriege , einschl . der gegenwärtigen Tätigkeit und
Postadresse, eine Ehrentafel für die Toten des Weltkrieges , ein
besonderes Verzeichnis aller Herren im Offiziersrang , die im Felde
vor dem Feinde standen, ohne zum aktiven Offizierskorps gehört zu
haben ; und in den Lebensbahnen der 2g Regimentskommandeure
seit 1803 ( Gründung des Regiments ) , die auf wertvollen archivali -
schen Quellen beruhen , ist ein gut Teil Truppengeschichte unseres
Badnerlandes enthalten . Wer irgendwie in Beziehungen zu unseren
Leibgrenadieren stand, wird an diesem schönen Erinnerungsbuch
seine Freude haben . Wir wünschen ihm umsomehr weite Verbrei -
lung , als der Verfasser den gesamten Reinerlös für das Leibgrena -
dierdenkmal bestimmt hat .

— Zusammenkunft ehemaliger pfälzischer Infanterie -Regimen-
ter . Der für Anfang Juni angesetzte Wiedersehenstag ehem . Ange-
höriger der bayer . Jnf .-Regimenter 18 , 22 und 2? muß besonderer
Umstände halber verschoben werden und wird gemeinsam mit der
Vereinigung früherer Angehöriger des 8. bayr . Reserve-Jnfanterie -
Regiments begangen . Das Fest findet nun endgültig am 27., 28.
und 23 . Juni in Wllrzburg statt . Näheres durch Herrn
E . Schneider, Würzburg , Textorstraße 24.

= lieber 800 000 deutsche Rundfunkhörer . Die neueste Statistik
der Reichsbehörd« über die Zahl der Rundfunkteilnehmer mit dem
stände vom 1 . Mai ist jetzt erschienen und weist gegenüber dem
Vormonat einen Zuwachs von rund 37 000 neuen Hörern auf . sodaß
sich eine Gesamtteilnehmerzahl von 815 000 Personen ergibt . Die
Statistik ist nach den einzelnen Sendebereichen getrennt zusammenge-
stellt und gibt somit ein interessantes Bild , wie sich die einzelnen
Sendegesellfchaften mit ihrer Zunahme an Hörern untereinander
verhalten . Berlin marschiert an der Spitze, denn hier sind im ver-
gan<i«nen Monat fast 20 000 neue Hörer hinzugekommen, an zweiter
Steüe steht die Stadt Leipzig mit einer Zunahme von 10 000 Hörern,
dann folgen München (2S00) , Frankfurt a . M . ( 1500) usw . Mir
Berlin ergM sich rechnerisch ein Tageszuwachs von 640 neuen
Hörern . Wenn die allgemeine Zunahme in dem gleichen Tempo
anhält , so kann man ungefähr in drei bis 4 Monaten mit der runden
Zahl von einer Million Rundfunkhörern im deutschen Reiche rechnen .

Voranzeigen der Veran stalter. ]
X Etadt « ar !rllkonzcrti . In der Reibe der grdberen . im Etadtgarten

vorgesehenen Veranstaltungen , wird am Samstag avend . den
6. I u n t d. IS ., anläblich des bter tagenden Deutschen Batekongreffes etn
grob angelegte » Gartenfest mit Konzert der Harmoniekapelle und
einem ikunstfeuerwerk , ansgefllhrt von der Firma Wilh . Fischer A .»<S..
Cleebronn lWürtt .s , stattsinden . Da der Aufenthalt im Etadtgartcn zur
Zeit der Rosenblüte und teS NachtixallenfiiilaacS in den Abendstunden be-
fonderS angenehm ist , dürfte auch dieser Abend dazu angetan sein , eine
grohe Besucherzahl anzulocken . Nach Schluh des Feuerwerks wird der
Stattgartensee und die Uferanlage » im magischen Lichte einer bengalischen
Beleuchtung erstrahlen und auf dem See werden stch lamviongeschmückte
Boote schaukeln .

— Freilichtbühne Wattbaldenvark Ettlingen . Die Westdeutsche Bühne ,
die vor 14 Tagen auf der bekannten einzigartig schönen Freilichtbühne im
Watthaldcnvark Ettlingen zwei kleine Overn bezir . Singspiele in köstlicher
Weise darbot , führt heute daS reizente Lustspiel . Der Diener zweier
Herren ' von Goldoni und daS Intermezzo »DaS Wunder -
tbeater " von Cervantes , dem bekannten Dichter des noch viel bekann -
teren „Don Ouichote ' auf . Der Besuch dieser zwei Lustspiele , die so rtch -
ttg geschaffen sink , frohe Stimmung z« schaffen, kann nur dringend
empfohlen werden .

Stimmen aus dem Leserkreis.
iFür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel tibernimmt die Redaktto «

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Der Karlsruher Friedhos
genießt im allgemeinen den Ruf einer schönen uuid gut gepflegten
Bepräbnisanlage . Der reiche Baumbestand und die gärtnerischen
Anlagen geben dem Friedhof das Gepräge eines Erholungsparkes ,
in dem die Hinterbliebenen der Verstorbenen Linderung der seelischen
Schmerzen und Beruhigung der Nerven finden können . Aber ein
M i ß st a n d , der dringend der Abhilfe bedarf , hat sich in den letzten
Tagen recht unangenehm bemerkbar gemacht , nämlich der furcht -
bare Gestank einer Bedürfnisanstalt am mittleren
Hauptweg . Wer in den letzten Tagen diesen Weg benutzte auf dem
letzten Gang eines lieben Verstorbenen, bekam gleich beim Einbiegen
in die schöne schattige Allee diesen Geruch aufs unangenehmste zu ver-
spüren. Und je näher man dem kleinen Häuschen kam . umso stävker
wurde der Gestank. Es ist ein Verwesungsgeruch, der selbst weniger
empfindlichen Leuten Brechreiz verursachte. Es muß Aufgabe der
Friedhofverwaltung sein , hier schleunigst Abhilfe zu schaffen.

Auszug aus den Ttandesbuchern Karlsruhe .
Todesfälle . ». Juni : Hermine Troff «. 87 Jahre alt . Witwe von Fritz

Grosse , Wcrkführer .

„Unsere Zähne".
Zahnhygienijche Ausstellung vom S. bis 18. September ISA

in Karlsruhe .
Im Rahmen der Karlsruher Herbstwoche 1925, die stets in de«

ersten Hälfte des September durchgeführt wird und sich in den letzte»
Jahren zu einem grogzügigen Heimatfeste ausgestaltet hat , nimmt di«
diesjährige Tagung derdeutschenDentistenverbände eine«
vorzugsweisen Platz ein . Der Großbezirk Baden des Reichsverbande»
Deutscher Dentisten als Veranstalter dieser Tagung hat sich besonder»
angelegen sein la >fen , als Mittelpunkt der innerhalb der Herbstwoch «
stattfindende Ausstellung neben einer fachwissenschaftlichen Tagung
eine wirkungsvolle zahnhygienische Ausstellung zu veranstalten .

Die erstmals zur Durchführung gelangende , zahnhygienische Aus¬
stellung soll nicht nur für die Fachkreise , sondern vor allem für da»
weitere Publikum , ein umfassendes Bild geben von der Gesamttätig »
keit des Dentistenstandes und ihrer gemachten Errungenschaften . ^

lli »
dieser Ausstellung ein besonders großzügiges Gepräge zu verleihen ,
sind die weitgedehnten Räume der Städtischen Ausstellungshalle in
Karlsruhe gewählt worden.

In den verschiedenen Abteilungen der Ausstellung , welche vom
5 . bis 13 . September stattfindet , wird zunächst eine anschauliche Dar »
stellung gegeben von der Entwickelung der Zahnheilkunde und Technil
des Dentistenberufes . In den einzelnen Räumlichkeiten werden vor
allem Phantom - und Modellarbeiten bei den dazu notwendigen Er»
klärungen zur Schau gebracht. Es wird vertreten sein u. a . der Zahn »
ersatz in jeder modernen , entwickelten Art , darunter Metall -, Kaut »
schul- , Zelluloid -, Keramik- Gebisse , der Ersatz kranker und verlorener
Zähne in Kronen - , Stiftzahn - und Brückenarbeiten . Die Befestigunge-
Möglichkeiten bereits lockerer Zähne durch sinnreich konstruiert «

Apparate , ebenso die Erhaltung stark zerstörter Zähne durch Nerv»
und Wurzelbehandlung und die Plombierung aller Arten , wie in
Gold, Porzellan , Magnalium und Amalgam und so vieles , was der
fortgeschrittene Dentist betätigt .

Die hier in knappen Umrissen gedeutete Ausstellung dürfte ohne
Weiteres GewÄir dafür geben, daß die von umsichtigen Händen zur
Entwicklung kommende Schau ein nach Möglichkeit abschließendes Ee»
samtbild des Dentistenberufes vor Augen führen und so ohne Zweifel
das Interesse weiter Kreise auf stch lenken wird .

Um auch der so notwendigen Zahnpflege weiteste Verbreitung za
geben, veranstaltet die Ausstellungsleitung während der Ausstellung
einen Zahnpflege - Wettbewerb der Karlsruher Schul »
k i n d e r , der gewiß den Höhepunkt der Easamtveranstaltung bedeutet.
Es ist zu diesem Zwecke folgendes gedacht : An etwa 10—12 000 Schul»
linder soll gratis eine Zahnbürste , Zahnpflegemittel , eine Anlei»
tung zur Zahnpflege nebst einer Einladung zur Besichtigung der
Ausstellung verteilt werden, bei welcher Gelegenheit diejenigen Kin»
der, welche die bestgepflegten Zähne haben , einen Preis erhalten .

Die Ausstellung , die allein schon gerade durch die letztgenannte
originelle Idee eine besondere Note erhält , dürfte so in jeder Hinsicht
mustergültig sein . Es ist zu hoffen und zu wünschen , daß die Erwar »
tungen , die man mit Recht auf das Gelingen der Veranstaltung
setzen darf , vollauf in Erfüllung gehen mögen.

Turnen + Spiel + Sport.
Der L Athletik -Sport -Klub Germania -Sportfreund « beteiligt «

sich über die Ptfingstfeiertag« an dem Kreisfest des 4. Kreises vom
Deutschen Athletik-Sportverband in Lahr , dabei konnten folgende
Mitglieder Preise erringen : Heinrich Watt er in der Aeltesten
Klasse im Gewichtheben die erste Meisterschaft. Diese von Watter
erzielte Leistung ist besonders anzuerkennen, da er schon im Alter
von 60 Jahren steht. Im Schwergewicht konnte Otto vsterlin
die 1 . Meisterschaft im Gewichtheben, mit einem Gesamtgewicht von
955 Pfund die höchste erreichte Pfundgahl des ganzen Wettstreites
erreichen. Ernst H u n n erhielt im Gewichtheben Schwere? Mittel -
gewicht den 5 . Preis . Hans M ü h l i g im Gewichtheben Leichtes
Mittelgewicht den g. Preis . Karl Müller im Leichtgewicht eben-
falls den K. Preis . In den Mannschaftskämpfen errang sich die
Musterricge unter starker Konkurrenz den 1. Preis und damit die
Kreismeisterschaft, welche die Riege nun seit 1913 ununterbrochen
behalten hat . Am Sonntag , den 14 . Juni veranstaltet der Verein
auf seinem herrlich gelegenen Sportplatz im Wildpark einen
Großen Musterriegen - und Tauziehwettstreit .

zz Süddeutsche Wasserballmeisterschast. Die Psingsttage brachten
in der Runde um die süddeutsche Wasserballmeister »
sch af t folgende Spiele : Bayern 07 Nürnberg — Ehlingen Schwimm-
verein 5 : 1 . Schwimm-Sportklub Nürnberg — Eßlinger Schwimm-
verein 0 : 5.

— Feldbergprüfungssahrt 1925. Die im vergangenen Jahre mit
bestem Erfolg erstmals veranstaltete Feldbergprüfungsfahrt wird am
28 . Juni ihre diesjährige Wiederholung finden : entsprechend der
Bedeutung dieses einzig dastehenden motorsportlichen Wettbewerbe »
hat der Vorstand des Motorradklub Freiburg eine frühzeitig« Auf-
nähme der Vorarbeiten veranlaßt und bereits mit der Versendung
der Ausschreibungen begonnen. Durch die Teilnahme des Automobil -
klubs erfährt die Veranstaltung « ine begrüßenswerte Erweiterung ,
die ihrer Werbekraft für ein« der schönsten deutschen Gebirgsstrecke »
zugute kommen wird.

^ Milche Anzeigen

as -Versleigerungen
'°mmt1 8eßtn

in*.

Barzahlung öffentlich zur

Alanden nvrdl . des GttchkanalS am Mon -
!-xz^ 8. tonrm . 8 llör . das Heuaraö -

Mdl . des StichkanalS , am Dien «.
3m » ,?• Juni und Mittwoch , den 10 . Juni .
Vs V?„ Ubt . das Heu- und OebmdgraSerträg -
'">liib .^ Micdcncr Grundstücke der Gewanne"

m],% Bnrgauweg . Saum . Burggarten ,
Ue & ?'*>. Sitilagfeld und verschiedene Gras -
P^ otn», Hochwasscrdämme ."Iben " 'unft : vorm . 8 Uhr , RathauS

StiidtifcheS Tiefbauamt .

Blon ""1'« St . Blasien im „Lüwenbriiu " in
Qiit 2V tetoetlö vormiltaaS 9 Uhr beginnend :

J5"h3nl ta8. den 12. Juli 1925 : auS den To»
'■ m# Ün8cn links der Alb : 6500 etcr .

,
nAnei,J®,a,1«ätafl . den 13 . Juni 1925 ai:S den

»Waldungen rechtS der Alb : 4S0V Stcr
buchene NuvIchcN ?r . 2345a

''{ fl

k
'
stc!5 (Ti

'^ 'H' mtiiibc Kuppenfteim versteigert
. j vis i„7ftnbe )»ot6 am SamStag , den 6. ?
^ vWftsS .cm>eä Nutzholz :
, 8iMiibT ??5 t « II . 33 HI - 34 IV .,

VI . klalse .
a > <er Ä e I K>.. 24 II . und 20 III . « lasse.

m , « IV . »
°"wienru»ft vormittags H10 Uhr beim Rat -

Werben nur auf Bestellung angefertigt .
">er Gcmeinderi » : 2352a
Lrathwohl . Kolb , Ratschr.

sfluLg elnghächem ,
Sric .ötgGTü ,eb &

direkt cmfcLer dff& ufc

jHit der Original "
Ötxkjette uncL dem .

eingerdebten .J ^a -men

krs>t°*'&0

Mecti■ Iricotweb . Stuttgart , Ludwig Maier & Co . A.-G. in Böblingen und
S . Lindauer & Co., Corsettfabrik , Stuttgart -Cannstatt . 1669

Wer baut
8 - Zimmer - Haus gegen
2x « • Zimmer - Wohnung
u . einer monatl . Abgabe
von M0 „K, filt Beamten .
Angebote u . Nr . T1 .3494
an die Badifche Presse .

Oruckarbeiten jeder Artwerden geschmackvoll angefertigt
bei schnellster Lieferung .
Druckerei der „Bad . Presse ".

Der beste Wanzenlod ist

Springers „ WänZOlHl
"

zu haben in Flaschen von 50 u . 80 Pfg . in den
Drogerien, wo nicht, direkt vom Fabrikanten

Chem . Fabrik Anlon Springer
Karlsruhe , Ettlingerstr . 51.

Warnung vor minderwertiger Nachahmung,

palenl-Matraken
goh- und RinderSetlslellen
liefern konkurrenzlos bei günstigsten ZabtnngS »

beding,innen ickinell und vreiSwert .
Man verlange Katalog und Preisliste . Lieferung

erfolgt nur an Wtederverkäufer .

Sberbad . Metallwerke Walter Bentrup
Appenweier «. SB. ! V70a

Todsicher tS' Pflanz 'sches
Hühneraugen-Collodium !

in »llea Krisrnr - u . DroiSenfieschHIten
für 75 Pig . erhältlich .

Adolf Pflanz . Hellbronn 2

Feingold-Hypothek .
Gebe ab mit 10 Prozent Nachlaß Feingold .

Svpothek . lautend über 2o 001) Marl an erster
telle auf schönem. "lasftvcm Anwefen m Durla « .

g Prozent Zins îlindbar IM . Bis dahin
liW ÄÄÄ in Frage . Be .

Angebotc
^

stnd zu richten unter Nr . 2355a an
die Bndische Presse .

Kamerad !
^ aiiie 21 Jahre , blond , angen . Aeukere , wonscht

mi? Herrn , vorurteilslos, , gebildet , idealdenkend .
zwecks Radtouren . Spaziergängen ?e . und anter ,
neuer Kameradschaft bekannt zu werden , eventl .
sviltere Heirat . «Kein AlltagSinensch .) yrdl ., ehrl .
Anschriften evil . mit Bild unter Nr . M1Ü412 an
die Badischc Presse . Anonym iwecNot .



Zu verkaufen

Vadische Presse sMoraenauSqabe )

Ges . für deutsche Geistes - nnd
Lebenserneuerung E. V.

(Deutscher Neugeistbund, Ortsgruppe KTie.)

Donnerstag , den 4. Juni , abends 8 Uhr, im
„Palmengarten " Herrenatraße 34a

Frifc Eberspächer , Stuttgart

Vadilches
Infolge Erlrankun » von

Frau Kainmcrsitngcrin
H. Jracema -Brugelmann
anstatt „Cavalleria rusti -

eana " und „Bajazzo "
Donnerstag , 4 . Junt 1925.

Furcht ist <die stärkste ungewollte „Auto-
Fuggestion " — Krankheit , Ungemach , Leiden
fürchten , heißt sie verstarken . Mache Dich
frei von Furcht und Du bist gesund , frei von
Schmerzen,bistSieger über Deine Schwächen
Hochinteressanter Vortrag fUr jedermann .

Korn . Oper In 3 Sitten .
Ter ! u . Mustl von Alb .
Lortzing . Mustl . Lettg . :
Ga . Hofmann . In Szene
gesetzt v . HanS Bussard .

Personen :
HanS Sladinaer , verübln -

«er Waffenschmied und
Tierarzt Glatz

Marie , seine Tochter
Zoebisch

Graf von Liebenau
Weyrauch

Georg , sein Knappe
PeterS

« Uelhof , Ritter a . Schwa -
ben Hancke

Jrmentraut , StadtnaerS
Base Mosel -Tomschi !

Brenner . Gastwirt und
EtadingerS Tck>wager

Grötzinger
Sin Geselle ArraS

Anfang 7 Uhr .
End « n . 9M, Uhr .

Unter dieser Bezeichnung veranstalten wir auch in
diesem Jahre einen großen Sonderverkauf in

Webwaren, Wäsche und
Weißwaren aller Art

Hierzu haben wir die sorgfältigstenVorbereitungen
getroffen und im Hinblick auf die Geldknappheit
unsere Preise besonders niedrig gehalten . / Die
tum Verkauf kommenden Waren eignen sich in
erster Reihe für Aussteuern , den Privathaus¬
halt , Wohnungseinrichtungen , Hotels , Pen¬
sionen und Wirtschaften / Verbunden mit dem
Verkauf ist eine Ausstellung und praktische Vor¬
führung der alten und neuen Fabrikationsmetho¬
den in Webwaren , die überaus anregend und
lehrreich ist Webstuhl und Maschinen werden
von Fachleuten in unserem Lichthof vorgeführt .

Waren -Angebote folgen .

Kaffee Odeon
Heute Donnerstag, 8V» Uhr abends

unt . Leitung d. Kapelimeist . Härzer -Morano
Aus dem Programm : 10M.

1. Ouvertflre zur Oper „Die Regiments-
tochter " Donlzetü

2. „Au > südlichen Sphären " , Suite Fresco
a . Fantasie a . d . Oper „Eugen

Onegin " Tschaikowskv
3» »5 .« «« SM
M 15 .— an . t
betten v M l8 .-~ jta 'f'J
vans . Chajselon «" gjji<i»
Xriimcau . 1 « • um

Zimmermann

Heute Donnerstag
und Samstag

Anerkannte Qualität
Mk. 2200 —

Alleln -Verkaut

H . Maurer
Kalseratrafie 176
Ecke HlrsdistraBe

.Wandele, ' . °
«i«<

Zwetfibe » i*«ff *5 »" 'S
mit etettr . Lickt. ' « „ «
Zustande . v ' ttf
verkaufen .„ . jjti ' vi' Crrauien

äh kauf aes. : Pllls »-
divan . VertUov v . Büfett .
Aimeb imt Nr SX134S4
an die Badiscl »? Presse .

Lichlspiele
Von Freitas bis einschl . Donnerstae

Ausschank von Marke
Fürstenbergi

Bräu. I
Mauersteine

Kausteine, Pflastersteine , Elücksteine
und Schotter :c.

tiefer» lautend, venluell tre> Baustelle . 1288 «
A. u.fi. Oberst. EtelnbruOetriede
Ittersbach, Tel. -Anschl. Marxzell Nr. l.

lsäüernmlcg
Historische Aestjptele

Dreifach aRheln .
Hauptrolle :

Uan» Haid / Alfons Fryland
nach einer Norelle von

i . II . Zeis .

Felix der Kater als reuiger Sünder !
Allerlei Waldgetier . Kulturfilm .N . S . U ., Btctorta , MaiS oder enal . Malchin » ntcht

unter 6 PS In tadrliolem Suitanfe j » kaufen
ftctudit . Offert, u Nr T18K19 an die vad P,eNe

tZST ^ SBmk
Verloren !

Arme Krau verlor am
MtnaMonnt . a Rondell -
irtaB kleine fficttvSürfe
mit 6 M ^ nbalt . ftflSr -
f<Wn &eft u Fl. ©cblüffel .
Abzua . t . ftitn &fi » 11235

itztiiael . rotnta ncfptclt .
preiswert au verkaufen .

Sliinareenberger.
gSelBifNttr . 18 U1R9Bm Odern,kreuisaitig ,

fast neu , sehrpreiswert
Zahlungserleichterun g

tiutt OuatitSien let»
oretSroett . 9137
Ptanobdta . ® djcUe *.
Hnöolfftr 1. 111. Ecke

ftarl -SBtlbelmftr

Wenia « etpielte «.. auies

Piano

ist » ttr Messe , t Neitie rechts und in der oberen Allee . Neide
Unkt , eingeirofscn ^ Ueberzeuaen Sie fick von der erstklaisiaen

Qualität und den staunend billtaen Preisen .
Tpe »ialil » t : vummif «liUrzen für Kinder u , Erwachsene , Tis «s>-
tii» er, Liinf«« uiw . Mahe und Größe unbedingt mitbringen,
2H12213 Mar «. Vauline Börnste«« an» Nlirnber«.
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